' . . KOMPETENZNETZWERK
‘ kl ° I INFORMATIONSTECHNOLOGIE
‘ zur Férderung der INTEGRATION
von Menschen mit Behinderungen

Wirkungsorientierter
Jahresbericht

des
Kompetenznetzwerk Ki-|

November 2019 - Oktober 2020

nach dem Social Reporting Standard

Linz, im November 2020




Impressum

KOMPETENZNETZWERK
INFORMATIONSTECHNOLOGIE

zur Forderung der INTEGRATION
von Menschen mit Behinderungen

Altenberger StralRe 69

4040 Linz, AUSTRIA
Telefon: +43 732 2468-3770
E-Mail: office@ki-i.at
www.ki-i.at

ZVR: 550736570

Sie kdnnen diesen Bericht auch hier herunterladen: https://www.ki-i.at/downloads


mailto:office@ki-i.at
http://www.ki-i.at/
https://www.ki-i.at/downloads

Vision
Erforschen, Entwickeln, Verbreiten und Anwenden von technischen und

sozialen Innovationen fOr Menschen mit Beeintrdchtigungen und 3ltere
Menschen
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Die Geschichte des KI-I

Das Kompetenznetzwerk Kl-I wurde im Jahr

2003 mit dem Ziel, durch Informations-
und Kommunikationstechnologien die
Lebenssituation von Menschen mit
Beeintrdchtigungen und alteren Menschen
zu verbessern, gegrundet. Zunachst lag der
Fokus vor allem auf technischen Lésungen
for Menschen mit physischer
Beeintrdchtiqung und auf Barrierefreiheit.
Beispielhaft seien hier nur barrierefreies
Web- und Softwaredesign, Assistierende
Technologien und die Entwicklungen zu
intelligenten Umgebungen bzw. Smart
Environments genannt. Das Kl-I
entwickelte sich zu einem Impulsgeber und
zu einer Schlusselorganisation in
Oberdésterreich und darUber hinaus.
Auftraggeber des Kl |, wie das Magistrat
Linz oder das Osterreichische
Bundeskanzleramt, wurden fir ihre mit
dem KIl-I durchgefUhrten Projekte mit der
silbernen, bzw. der goldenen Biene
ausgezeichnet, den damals héchsten
Auszeichnungen fUr barrierefreies
Webdesign im deutschsprachigen Raum.

Als ndchsten Schritt griff das Kl-1 im Jahr
2007 die BedUrfnisse von Menschen mit
kognitiven Beeintrdchtigungen auf und
entwickelte sich zusatzlich zum
Kompetenztrager fur leichte Sprache und
barrierefreies Informationsdesign. Neben
einer Vielzahl an Dokumenten, die in
Oberosterreich for verschiedene
Zielgruppen verstdndlich gemacht wurden,
sei vor allem das Oberosterreichische
Chancengleichheitsgesetz (06. ChG) in
Leichter Sprache, mit all seinen
Begleitdokumenten, hervorgehoben. Viel
Aufsehen und Anerkennung hat das KI-I for

Das Kl-I ist Motor fUr soziale und

technische Innovationen fir
MmB in 00

seine Zusammenarbeit mit der Abteilung
Soziales des Landes OO und den dabei
entwickelten juristisch qUltigen Bescheiden
zum 06&. ChG in leicht verstandlicher
Sprache, geerntet.

Seit 2007 wurde in Kooperation mit dem
Land OO die Entwicklung und einheitliche
Verwendung von Leit- und
Navigationssymbolen in Oberdsterreich
unter der Leitung des Kl-I vorangetrieben.
Dies resultierte in der Entwicklung des
Informationsportals www.uk-ooe.at auf
dem neben einer umfassenden Sammlung
an lautsprachbegleitenden Gebarden
mittlerweile auch ca. 250 Leit- und
Navigationssymbole zur Verfigung gestellt
werden. Im Jahr 2017 entwickelte das KI-I
im Auftrag des Landes OO eine
Internetplattform zur Verwaltung aller
Kurzzeit- und Akut-Kurzzeitwohnpldtze in
00. Die Suche nach freien
Kurzzeitwohnplatzen wurde an einer
zentralen Stelle zusammengefUhrt, was for
Menschen mit Beeintrachtigungen, die
einen Kurzzeitwohnplatz bendtigen eine
wesentliche Erleichterung darstellt. Aber
auch fur die einzelnen Einrichtungen,
Tréger und auch fur das Land OO bietet die
neue Plattform die Méglichkeit zur Trager-
Ubergreifenden Verwaltung der Wohnplatze
und eine gute Ubersicht mit zahlreichen
Auswertungsmoglichkeiten um die
Auslastung und somit auch den Bedarf an
zusatzlichen Platzen belegen zu kénnen.

Auch in der europdischen Forschung ist das
KI-I durch die Initiierung, Durchfohrung und
Leitung europadischer Forschungsprojekte zu
einem anerkannten Player aufgestiegen. Mit
dem aus europadischen Forschungsgeldern



finanzierten Projekt AsTeRICS konnte
beispielsweise ein flexibles und
kostengUnstiges Baukastensystem fur
assistierende Technologien entwickelt
werden, dass nicht nur in Lehre und
Bildung international eingesetzt wird,
sondern auch in Wissenschaft und
Wirtschaft verbreitet genutzt wird. Nach
dem EU geférderten Forschungsprojekt Easy
Reading ist das Kl-I aktuell mit GUIDed und
e-Sticky in zwei EU geférderten
Forschungsprojekten tatig.

Seit 2012 fohrt das Kl-I im Auftrag des
Landes OO das Projekt Proqualis durch.
Menschen mit Beeintrachtigungen
Uberprufen mittels Kundinnenbefragungen
die Qualitat der Dienstleistungen fur
Menschen mit Beeintrdchtigungen. Von
verbesserten, zielgerichteten Leistungen
profitieren nicht nur die Kundinnen,
sondern auch Trager, Einrichtungen und das
Land OO. Durch konsequente
Weiterentwicklung wurde um das Projekt
Proqualis ein eigener Forschungsbereich der
partizipativen Praxisforschung aufgebaut.
Mit zahlreichen Forschungs- und
Entwicklungsauftrégen, in denen nicht nur
neue Zielgruppen, sondern auch neue
Einsatzgebiete erschlossen werden, baut
auch hier das Kl-I seine Vorreiterrolle und
seine Position als Innovationsmotor immer
weiter aus.

Die Kompetenzen von Menschen mit
Beeintrdchtigungen zu nutzen, zu steigern
und sichtbar zu machen, darum geht es
nicht nur in der alljdhrlich vom Kl-I
veranstalteten Fachtagung IKT-Forum. Im
Auftrag und mit UnterstUtzung des Landes
OO hat das KI-I 2018 das Empowerment-
Center (EMC) Ubernommen und
neugestartet. Das EMC wurde bereits 2008
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mit dem Ziel, Menschen mit
Beeintrdchtigungen auf ihrem Weg zu mehr
Selbstbestimmung und Lebensqualitat zu
unterstutzen, zu starken und zu begleiten,
gegrindet. Mit dem EMC als Beratungs- und
Schulungszentrum fOr Menschen mit
Beeintrachtigungen baut das Kl-I somit den
Bereich Beratungs- und Schulungs-
angebote auf Peer-Ebene weiter aus. Mit
den bew3dhrten Angeboten wie Peer-
Beratung und Personlicher
Zukunftsplanung, sowie neuen, innovativen
Angeboten fUr unterschiedliche Zielgruppen
begleitet und starkt das
Kompetenznetzwerk Kl-I Menschen mit
Beeintrdchtigungen auf ihrem Weg zu mehr
Selbstbestimmung.

Darauf sind wir stolz

Disziplinen-Ubergreifendes, innovatives
Denken und die konsequente Ausrichtung
auf Menschen mit Beeintrachtigungen im
wichtigen Zusammenspiel des Aufgreifens
der BedUrfnisse von Menschen mit
Beeintrdchtigungen und der Entwicklung
innovativer, umsetzbarer Losungen hat viel
Aufmerksamkeit auf die Initiativen und
Entwicklungen des Kl-I gelenkt. Zahlreiche
Medienberichte und
Fernsehdokumentationen, aber auch
zahlreiche Auszeichnungen fUr das KI-|
dokumentieren das imposant. In den letzten
Jahren wurde das KI-I mit folgenden
Preisen ausgezeichnet:



Abbildung 1: Innovationspreis im Rahmen des
Staatspreises Multimedia und e-Business 2015
(BMWFW)

ENEHUIE =

Abbildung 2: OO Generationenpreis 2015 - Kategorie
Innovation (Land OO0)

Abbildung 3: Vor den Vorhang 2015 -
Landesausstellung OO - bestes Unternehmen "Soziale
Arbeit" (Land 00)

FUr seine Arbeit wurde das

KI-1 vielfach ausgezeichnet

Abbildung 4: Wissenschaftspreis Inklusion durch
Naturwissenschaften und Technik - WINTEC 2015
(BMASK)

Abbildung 5: INCLUSIA 2016 - Auszeichnung for
hervorragende Inklusionsprojekte (Verein INCLUSIA)

Abbildung 6: 3. Platz beim Bank Austria Sozialpreis
2016 fur 00



Das KI-I ist ein wichtiger Partner
des Landes 00 bzgl. 06. ChG
und der UN-BRK

Abbildung 7: Finalist fur den Complemento 2016 -
Kategorie Amter, Behérden und Kérperschaften
(6zIv)

Anfang November 2020 durfte sich das
Kompetenznetzwerk Kl-I Uber eine weitere
tolle Auszeichnung freuen. Im Rahmen des
Austrian Leading Company Awards wurde
das Kl-I fUr herausragende
unternehmerische Leistungen bei der
Integration von Menschen mit
Behinderungen ins Berufsleben mit dem
Sonderpreis 2020 fUr Oberodsterreich
ausgezeichnet. Leider konnte die feierliche
Ubergabe des Preises beim groBen Fest der
oberodstereichischen Wirtschaft aufgrund der
Corona-Pandemie nicht stattfinden.
Dennoch ist es ein toller Erfolg, dass die
Leistungen und Angebote des Kl-I for
Menschen mit Beeintrdchtigungen von der
Wirtschaft wahrgenommen und
ausgezeichnet werden. Das Kl-I wird damit
auf dieselbe Stufe gestellt, wie frOher
ausgezeichnete Unternehmen, wie die
Merkur Warenhandels AG, Trumpf
Osterreich, Zotter Schokoladen, Sonnentor
oder die Marien Apotheke in Wien.

Diese Auszeichnungen fUr das Kl-I gebUhren
den Mitarbeiterinnen des Kl-I fur ihre tollen
Leistungen. Es sind die Leistungen der Kl-|
Mitarbeiterinnen, die das Kl-I so einzigartig
machen.

me;ma.:%
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Abbildung 8: Austrian Leading Company Awards
2020 - Sonderpreis Oberdsterreich

Das KI-I hat sich zu einer angesehenen und
wichtigen Innovationsdrehscheibe in den
Bereichen Barrierefreiheit, Peer-
Beratungen, Kundinnenbefragungen und
Technik for Menschen mit
Beeintrachtigungen und 3ltere Menschen
entwickelt. Die stetige Weiterentwicklung,
das Entwickeln und Aufgreifen neuer Ideen
und die enge Zusammenarbeit mit der
Abteilung Soziales des Landes OO macht
das Kl-1 zu einem wichtigen
Innovationsmotor in der 06.
Behindertenpolitik. Zudem ist das Kl-I ein
wichtiger Partner des Landes OO beim
oberodsterreichischen
Chancengleichheitsgesetz (06. ChG) und
der Umsetzung der
UN-Behindertenrechtskonvention
(UN-BRK). Das KI-I stellt die Bricke
zwischen Praxis, Lehre und Forschung her
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und stellt das breite Know-How damit die soziale und berufliche Integration
ober&sterreichischen Tragern, Einrichtungen von Menschen mit Beeintrachtigungen.
und Organisationen zur Verfigung, setzt

Impulse fur die Wirtschaft in OO und fordert
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Gegenstand und Struktur des Berichtes

Das Kl-1 wurde im Jahr 2003 gegrUndet. Die urspringlichen Aufgaben waren es, als
Innovationsdrehscheibe und Netzwerk zu fungieren, sowie die Erforschung und Entwicklung
von technischen Lésungen for Menschen mit Beeintrachtigungen und die Erhéhung der
Barrierefreiheit. Seit 2007 arbeitet das Kl-1 auch intensiv an inhaltlicher Barrierefreiheit, dass
auch das Thema Leichte Sprache einschlieBt. Seit 2012 gibt es den Bereich der
Qualitatssicherung durch Kundinnenbefragung in Einrichtungen der Behindertenhilfe. Die
jungste Erweiterung des KI-I ist die Einbindung des Empowerment Centers als Bildungs- und
Beratungszentrum fUr Menschen mit Beeintrachtigungen im Jahr 2018.

A

Innovationsdrehscheibe und Netzwerk

B
C
Technik for
Menschen

mit
Beeintrach-
tigungen und
dltere
Menschen

Qualitats-
sicherung
durch
Kundinnen-
befragung -
Proqualis

D

Empower- =

F

Barriere-

ment von __ .
Partizipative
Menschen _

_ Praxis- o
mit freiheit
o forschung

Beeintrach-

tigungen

Fundierte wissenschaftliche Arbeit und Vernetzung
als Basis fur hohe Qualitst

Dieser Bericht orientiert sich an den Vorgaben des Social Reporting Standard (SRS), er bezieht
sich auf den Berichtszeitraum November 2019 - Oktober 2020.

FUr den Bericht verantwortlich sind:

e Dipl.-Ing. Dr. Franz PUhretmair (franz.puehretmair@ki-i.at)
e Dipl.-Ing. Gerhard Nussbaum (gerhard.nussbaum@ki-i.at)
e Mag.? Myriam Karlinger (myriam.karlinger@ki-i.at)

e Mag. Wolfgang Glaser (wolfgang.glaser@ki-i.at)
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Inklusion ist das Ziel
Selbststdndigkeit und

Selbstbestimmtheit
der Weg

A: Innovationsdrehscheibe und Netzwerk

Das gesellschaftliche
Problem

Wir leben in einer Informations- und
Kommunikationsgesellschaft, aus der die
alltagliche Nutzung von Informations- und
Kommunikationstechnologien wie z.B.
Internet, Computer, Tablets und
Smartphones nicht mehr wegzudenken ist.
Die Zuganglichkeit und Bedienung von
Technologien, das Verstehen der
Bedienkonzepte und der vermittelten
Inhalte stellen oft eine nahezu
unUberwindbare HUrde fUr Menschen mit
Beeintrdchtigungen, vor allem Menschen
mit kognitiven Beeintrachtigungen, dar.

Die Selbststandigkeit und die Méglichkeit
etwas selbst zu machen, zu lesen, zu
beurteilen und zu entscheiden sind oft
eingeschrankt. Menschen mit
Beeintrdchtigungen sind deshalb in vielen
Lebenssituationen von anderen Menschen
abhanagig.

Diese Abhangigkeit und die daraus
resultierende Reduktion der
Selbststandigkeit hindern Menschen mit
Beeintrdchtigungen oft an der aktiven
Teilnahme am gesellschaftlichen und
sozialen Leben, am Zugang zu Bildung und
zur Arbeitswelt.

Gleichzeitig ist Spezialwissen zu Themen
wie Technologien fUr Menschen mit
Beeintrachtigungen, Leichte Sprache,
barrierefreie Dokumente, UnterstUtzte
Kommunikation, etc. oft nur bei einzelnen
Organisationen bzw. Personen vorhanden.

Menschen mit Beeintréchtigungen haben
deshalb oft nicht den noétigen Zugang zu
Technologien oder Inhalten, die ihre
Selbststdndigkeit, Selbstbestimmtheit und
daraus resultierend ihren Selbstwert und
ihre Lebensqualitdt erhdhen kénnten.

Der Lésungsansatz des Kl-I

Ziel des Kl-1 ist es, sich mit diesen Know-
How-Trdgern zu vernetzen, ,Suchende™ mit
den Know-How-Tragern zusammen zu
bringen und durch Veranstaltungen und
Know-How-Transfers dieses Spezialwissen
auf eine breitere Basis zu stellen, indem
Multiplikatoren, Anwendern oder
Interessierten dieses Wissen vermittelt wird.

Menschen mit Beeintrdchtigungen mehr
Autonomie und Selbststandigkeit zu geben
und ihnen den Zugang zu Informationen zu
sichern, konnte durch zahlreiche Projekte
und Initiativen des Kl-1 maf3geblich
verbessert werden. Damit ist das Kl-1 in den
letzten 18 Jahren zu einem wichtigen
Innovationsmotor und Partner des Landes
OO geworden. Das Kl-I greift in Absprache
und im Auftrag der Abteilung Soziales
Bedurfnislagen von Menschen mit
Beeintrachtigungen auf und entwickelt
innovative, praxisgerechte Lésungen.

Barrierefreier Zugang, verstandliche
Informationen und die Entwicklungen der
Informations- und
Kommunikationstechnologie und der
Assistierenden Technologien er6ffnen
Menschen mit Beeintréchtigungen neue
Moglichkeiten der aktiven Teilhabe an der
Lebenswelt.
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Die Angebote und
Leistungen des KI-I

Weitergabe des vorhandenen
Wissens, Beratungen und
Schulungsangebote

Das Kl-I zahlt in Oberdsterreich in
verschiedenen Bereichen wie

e Leichte Sprache,

e Dbarrierefreie Dokumente,

e Dbarrierefreies Webdesign,

e Informations- und
Kommunikationstechnologien fur
Menschen mit Beeintrachtigungen,

e Assistierende Technologien fur
Menschen mit Beeintrdchtigungen,

e Visualisierungen als alternative
Darstellung von Informationen

e Qualitdtsevaluierungen nach dem Peer-
Prinzip

e Barrierefreiheits-Checks aus
Nutzerlnnensicht

e Peer-Beratungen fir Menschen mit
Beeintrdchtigungen

e Fortbildungen fUr Menschen mit
Beeintrachtigungen

zu den SchlUsselorganisationen und Know-
How-Tragern. Das breit vorhandene Wissen
wird in Seminaren, Workshops,
Beratungen, Vortrdge oder
Lehrveranstaltungen in
Bildungseinrichtungen an Multiplikatoren,
Endverbraucher oder zukUnftige
Wissenstragerinnen weitergegeben.
Zusadtzlich werden das Wissen und die
eigene Lebenserfahrung im Rahmen von
Peer-Beratungen an Menschen mit
Beeintrdchtigungen vermittelt. DarUber
hinaus wird durch Publikationen in

Gehaltene Schulungseinheiten:
287

Erreichte Teilnehmerinnen:
946

Fachzeitschriften, online Medien, BUchern
oder wissenschaftlichen Medien das Wissen
auch verschriftlicht und so einem groBen
Publikum zur VerfOgung gestellt.

Seit 2019 halten die Mitarbeiterlnnen des
Kl-1 bei den comPass-Grundkursen for
Personliche Assistenten/innen in OO der
Persénlichen Assistenz GmbH die Seminare
fur technische Hilfsmittel.

2019 hat das KI-I den incite Lehrgang
"WebAccessibility - Barrierefreies
Webdesign" zur Ausbildung von Expertinnen
fur barrierefreies Webdesign grundlegend
Uberarbeitet. Incite ist die
Qualitdtsakademie des Fachverbandes UBIT
der WKO. Im Jahr 2020 wurden trotz der
Einschrankungen durch die Corona-
Pandemie bereits zwei Lehrgdnge unter
Beteiligung des Kl-I gehalten. Zudem stellt
das Kl-1 auch einen der drei Proferlnnen bei
der Zertifizierung zum "Certified
WebAccessibility Expert”.

Wirkung

Im Berichtsjahr wurden vom Ki-I

e 50 Vortrdge, Schulungen, Seminare
bzw. Lehrgénge gehalten

e 287 Schulungseinheiten abgehalten

e 946 Teilnehmerinnen nahmen an den
Fortbildungsveranstaltungen des Kl-I teil

Das am Kl-I vorhandene Wissen wurde
somit in groBem MaR verbreitet. Menschen
mit Beeintrachtigungen wurden angeregt,
ermutigt und befadhigt, ihre eigenen Starken
und Kompetenzen zur selbstbestimmten
Gestaltung ihrer Lebenswelt zu nutzen.
Menschen mit Beeintrdchtigungen werden
vom vermittelten Wissen direkt oder
indirekt profitieren.
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Planung und Ausblick

Mit dem Empowerment-Center (EMC) als
Beratungs- und Schulungszentrum for
Menschen mit Beeintrdchtigungen hat das
KI-I sein Fortbildungsangebot deutlich
ausgebaut und neue Akzente gesetzt. Die
Fort- und Weiterbildungsangebote des KI-I
mit dem Empowerment Center (EMC) und
den Partnern des Kl-I1 wurden vielfadltiger,
neue Bildungsangebote wurden entwickelt,
dezentrale Angebote ausgebaut und
erfolgreich durchgefUhrt.

Durch das Inkrafttreten des
Webzugénglichkeitsgesetzes (WZG) wurden
im Jahr 2019 Expertenschulungen und
Beratungen zu barrierefreiem Webdesign
verstarkt angefragt. Das Kl-| hielt
beispielsweise mehrere Kurse im Rahmen
der Verwaltungsakademie des Bundes,
Schulungen fur das Land 00O, den OO
Rechnungshof, die FFG und Lehrgange von
nickte und Caputo 0OO.

2020 wurde das Schulungsangebot des
EMC weiter ausgebaut. So wurden wieder
zwei Kursprogramme (FrUhjahr/Sommer
2020 und Herbst/Winter 2020) erstellt.
Zudem konnte die Peerberater-Ausbildung
fUr Integrative Beschaftigung gestartet
werden. Bedingt durch die Corona-
Pandemie musste die Kursangebote des
Kursprogramms FrUhjahr/Sommer 2020
abgesagt werden. Im Herbst konnten die
Kursangebote zumindest bis Ende Oktober
2020 unter Einhaltung der Hygiene-,
Schutz und Abstandsregeln abgehalten
werden. Die Reqgionalisierung der Angebote
soll weiter vorangetrieben und durch
Online-Angebote ergdnzt werden, da die
Mobilitat von Menschen mit
Beeintrdchtigung oft eingeschradnkt ist und

der Transfer und auch die notwendige
Beqleitung oft nicht moglich sind. Angebote
wie Fortbildungen, Peer-Beratung,
Persdnliche Zukunftsplanung sollen
verstarkt regional angeboten werden. Ziel
der Aktivitaten ist ein noch
Zielgerichteteres, wirkungsvolleres
Beratungs- und Schulungsangebot fur
Menschen mit Beeintrachtigung in
Oberosterreich aufzubauen.

Im technischen Bereich werden die
Schulungsangebote weiterhin vor allem im
Bereich barrierefreies Webdesign und
barrierefreie Dokumente liegen. Zudem
werden auch 2021 wieder die Vortrage zu
technischen Hilfsmitteln in den
Grundkursen fUr Persdnliche Assistentinnen
vom KI-I gehalten.

Von der Verwaltungsakademie des Bundes
wurde das Kl-| eingeladen einen neuen
Kurs zu konzipieren in dem der Prifprozess
im Rahmen des neuen Web-
Zugadnglichkeits-Gesetzes definiert und
weitergegeben werden soll. Dieses neue
Kursangebot der Verwaltungsakademie des
Bundes soll voraussichtlich 2021 starten
und gemeinsam mit den anderen
Angeboten zu barrierefreiem Webdesign
angeboten werden.

Menschen mit Beeintréchtigungen als End
Nutzerinnen werden so noch mehr von
Bildungsangeboten, Beratungen,
barrierefreien Dienstleistungen,
verstandlichen Informationen, sowie einer
barrierefreien Lebenswelt, profitieren.
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Organisation von
Veranstaltungen zum Austausch
und Know-How-Aufbau

Das IKT-Forum ist eine j3hrlich, vom
Kompetenznetzwerk
Informationstechnologie zur Férderung der
Integration von Menschen mit
Behinderungen (KI-1) veranstaltete
Fachtagung zum Thema Menschen mit
Beeintrdchtigungen - Praxis - Forschung -
Entwicklung. Das IKT-Forum widmet sich
der Verstarkung des Know-How-Transfers
und der Diskussion von Mdéglichkeiten,
Chancen, Gefahren, Rahmenbedingungen
und Anforderungen von Entwicklungen und
Dienstleistungen fUr Menschen mit
Beeintrachtigungen. Die am IKT-Forum
prasentierten und diskutierten Inhalte sind
dabei fUr verschiedenste Zielgruppen, z.B.
Betroffene, Padagoginnen,
Betreuungspersonen, Wissenschaftlerinnen,
Entwicklerinnen, und Interessierte
spannend.

Das IKT-Forum ist eine in Osterreich und im
deutschsprachigen Raum in seiner Art
einzigartige Veranstaltung. Jahrlich
besuchen zwischen 300 und 400 Personen
das IKT-Forum. Das positive Feedback der
Teilnehmerinnen, volle Vortragsrdume und
die groBe Anzahl der Anfragen belegen den
hohen Bedarf zum Know-How und
Erfahrungsaustausch zu den angebotenen
Themenschwerpunkten. Vor allem im
Bereich UnterstUtzte Kommunikation ist die
Nachfrage in den letzten Jahren enorm
angestiegen. Durch eine Kooperation mit
der Gesellschaft fur Unterstitzte
Kommunikation e.V. in K&In ist es
gelungen, das IKT-Forum jahrlich zur

Die Fachtagung

IKT-Forum ist dsterreichweit
einzigartig.

groéBten und wichtigsten Veranstaltung in
diesem Bereich in Osterreich zu machen.

Das jahrliche IKT-Forum ist ein Fixpunkt im
Know-How-Transfer und in der
Netzwerkarbeit des Kl-1. In Abstimmung mit
unseren Netzwerkpartnerinnen der
Johannes Kepler Universitdt Linz, der
Psdagogischen Hochschule OO und LIFEtool
werden in der Vorbereitung Themen
gesammelt, die aktuell sind oder zu denen
es noch zu wenig Informationen in OO gibt.
Gleichzeitig kébnnen potentielle Vortragende
Themen einreichen. Bei der
Programmplanung werden Vortragende, die
diese Themen kompetent prdsentieren
kdébnnen eingeladen bzw. aus den
eingereichten Vortragen und Workshops
ausgew3hlt. Dadurch entsteht jedes Jahr
wieder ein spannender,
abwechslungsreicher und informativer Mix
aus Fachbeitragen, praxisrelevanten
Beitragen und Erfahrungsberichten.

Aufgrund der behérdlichen Anordnungen
und MaBnahmen im Zusammenhang mit
dem Coronavirus musste das IKT-Forum
2020 leider abgesagt werden. Die
Planungsarbeiten fUr die Fachtagung
beginnen jeweils zu Beginn des Jahres und
sind in diesem Jahr somit in den von der
Bundesregierung angeordneten ,Lockdown®
zum Schutz vor weiterer Ausbreitung des
Coronavirus gefallen. Zu diesem Zeitpunkt
lieR sich noch nicht abschatzen inwieweit
und ob eine Veranstaltung mit hunderten
von Teilnehmerinnen durchgefUhrt werden
kann. Daran hat sich bis zum jetzigen
Zeitpunkt auch noch nichts gedndert. Die
Gesundheit unserer Gaste und von uns allen
haben natUrlich oberste Prioritdt und wir
sind daher zu dem Entschluss gekommen
das IKT-Forum 2020 abzusagen. Uber
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unsere Arbeiten und den Umgang mit der
Pandemie wahrend des Lockdowns und bis
zur Berichtslegung werden wir in einem
separaten Abschnitt noch genauer
eingehen.

Gerne mochten wir nachfolgend aber
allgemeine Informationen zum IKT-Forum
geben.

FUr das IKT-Forum 2021 sind Vortragsreihen
zu folgenden Themenschwerpunkten
geplant:

e UnterstUtzte Kommunikation
e Vortrage in Leichter Sprache
e Inklusion und Empowerment
e Technik und Barrierefreiheit
e Inklusive Bildung

Abbildung 9: Eré6ffnung des IKT-Forums 2019

Eine besondere Vorreiterrolle nimmt das
IKT-Forum durch die Einbindung von
Menschen mit Beeintrdchtigungen ein.
Menschen mit Beeintrachtigungen sind
dabei nicht nur Besucherinnen des IKT-
Forums, sondern wirken als Vortragende
auch inhaltlich an der Gestaltung des IKT-
Forums mit.

Bei der Einladung der Vortragenden wird
neben der inhaltlichen Ausgewogenheit
auch versucht einen ausgeglichenen Anteil

an weiblichen und mannlichen
Vortragenden zu erreichen. Weiters wird bei
allen im Rahmen des IKT-Forums erstellten
Dokumenten auf geschlechtsneutrale
Formulierungen geachtet.

Auch in Bezug auf Barrierefreiheit versucht
das Kl-1 Vorreiter zu sein. Die
Veranstaltungsrdume im Uni-Center der
Johannes-Kepler-Universitat sind
barrierefrei zugdnglich. Die beiden groBen
Veranstaltungsrdume sind mit einer
Induktiven Héranlage ausgestattet. Melden
Teilnehmerlnnen den Bedarf fUr eine
Ubersetzung in Gebardensprache, so
werden vom Veranstalter
Gebdrdensprachdolmetscherinnen
organisiert. Zusatzlich wird der
Eréffnungsvortrag visualisiert, um die
Verstandlichkeit weiter zu erhéhen.

A

Abbildung 10: Vortragsreihe in Leichter Sprache
(2019)

Es gibt alternative Programme in GroRschrift
und in leicht verstdndlicher Sprache. Zudem
entspricht das online auf der barrierefreien
Konferenzhomepage verdffentlichte
Programm dem Standard des barrierefreien
Web-Designs (WCAG 2.1 AA). Somit ist
sichergestellt, dass das IKT-Forum fur alle
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Das IKT-Forum

ist ein Vorzeigebeispiel fir eine
inklusive Fachtagung.

Menschen maoglichst barrierefrei zuganglich
ist.

Ein besonderes Highlight des IKT-Forums ist
die Vortragsreihe in Leichter Sprache.
Themen, die speziell fir Menschen mit
Beeintrdchtigungen interessant sind,
werden in dieser Vortragsreihe behandelt.
In den letzten Jahren hat sich diese zu
einem Fixpunkt und einem
Publikumsmagnet des IKT-Forums
entwickelt. J3hrlich kommt eine groBe
Anzahl an Menschen mit
Beeintrdchtigungen zum IKT-Forum, um
sich Uber interessante Themen zu
informieren. Dabei Ubernehmen die
Menschen mit Beeintrachtigungen immer
haufiger die Rolle des/der Vortragenden
oder des/der Co-Vortragenden.

. e w

Abbildung 11: Bewohnerlnnen von Caritas St. Pius bei
ihrem Vortrag zum Thema ,Selbstbestimmt Wohnen™
(2019)

Das IKT Forum ist damit ein
Vorzeigebeispiel fUr eine barrierefreie und
inklusive Tagung.

Wirkung

Die Teilnehmerlnnen des IKT-Forums

informieren sich Uber aktuelle Themen bzw.

vertiefen sich in Spezialthemen. Ein

RUOckblick: Im Jahr 2019 konnte das IKT-
Forum mit folgenden Zahlen aufzeigen.

e Anzahl der Teilnehmer und
Teilnehmerlnnen: 351 Personen
O 224 Teilnehmerinnen
0 127 Teilnehmer

e Anzahl der Vortrdge und
Workshops: 60

e Teilnehmende Peers &
Selbstvertreterinnen: ca. 80 Personen

e Anzahl der Selbstvertreterinnen, die
Vortrdge gehalten oder mitgestaltet
haben: ca. 30 Personen

Neben der inhaltlichen Wirkung durch den
Know-How-Aufbau der Teilnehmerinnen
erzielt das IKT-Forum auch durch die
Einbindung von Menschen mit
Beeintrachtigungen eine enorme Wirkung.
Menschen mit verschiedensten
Beeintrdchtigungen zeigen, welch
interessante und wertvolle Beitrdge sie zu
so einer Tagung beisteuern kénnen.

Planung und Ausblick

Das nachste IKT-Forum ist for 13. & 14. Juli
2021 geplant. Stattfinden wird das IKT-
Forum, sofern es die Corona-Pandemie
ermoglicht, wieder an der Johannes Kepler
Universitdt Linz. Gemeinsam mit unseren
Partnern, der Johannes Kepler Universitat
Linz, der P3ddagogische Hochschule
Oberésterreich, LIFEtool und der
Gesellschaft for Unterstutzte
Kommunikation, sollen auch 2021 wieder 4
parallele Vortragsreihen an beiden Tagen
mit interessanten Vortrdgen und
Workshops, renommierten Vortragenden
und aktuellen Themen gefUlltes,
abwechslungsreiches Programm angeboten
werden. NatUrlich wird es auch 2021 wieder
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eine Vortragreihe in Leichter Sprache
geben, deren Inhalte speziell auf die
WUnsche und Bedurfnisse von Menschen
mit Beeintrachtigungen eingehen. Zudem
werden Menschen mit Beeintrdchtigungen
auch 2021 wieder selbst Vortrdge gestalten
oder zumindest mitgestalten. Auch das IKT-
Forum 2021 wird wieder ein
Vorzeigebeispiel fur eine inklusive und
barrierefreie Tagung mit Themen rund um
Menschen mit Beeintrachtigungen werden.

Unterstitzung der vom Land 00
geférderten Projekte und
Aktivitdten

Das Kl-I unterstUtzt das Land
Oberosterreich, wenn es darum geht,
Themen, die fur Menschen mit
Beeintrachtiqungen, Einrichtungen und
Trager relevant sind, voranzutreiben bzw.
zu verbreiten. Im aktuellen
Berichtszeitraum waren es unter anderem
folgende Aktivitdten:

e Betrieb und Ausbau des UK Portals
www.uk-ooe.at zur einheitlichen
Verwendung von Leit- und
Navigationssymbolen in
Oberosterreich. Unter Leitung des Kl-I
und der Abteilung Soziales finden
regelmaBige Arbeitsgruppentreffen statt
in denen Leit- und Navigationssymbole
diskutiert und erarbeitet werden. Die
erarbeiteten Symbole werden auf dem
Portal www.uk-ooe.at veroffentlicht. Ein
Wiki ermoglicht es den Teilnehmerinnen
des Arbeitskreises Erfashrungen, Wissen
und Materialien zur UnterstUtzten
Kommunikation gemeinschaftlich zu
sammeln und auszutauschen. Im
Berichtszeitraum gab es, bedingt durch

die Corona-Pandemie kein
Arbeitsgruppentreffen.

e Betrieb und Wartung der Plattform zur
Verwaltung von Kurzzeit- und Akut-
Kurzzeit-Wohnplétzen
www.kurzzeitwohnen-chg.at. Die im
Janner 2018 in Betrieb gegangen
Plattform, unterstUtzt Menschen mit
Beeintrdchtigungen und Menschen mit
psychischer Beeintrdchtigung bei Bedarf
einen freien Kurzzeitwohnplatz zu
finden. Die Suche erfolgt dabei erstmals
OO-weit auf einer gemeinsamen
Plattform. Einrichtungen und Tréqger
unterstUtzt die Plattform bei der
Verwaltung und der Vermittlung ihrer
Kurzzeitwohnpldtze. Zudem liefert die
Plattform statistische Auswertungen zur
Auslastung der Kurzzeitwohnpldtze, die
sowohl den Einrichtungen, den Trdgern,
aber auch dem Land 0O wertvolle
Informationen liefern.

e Entwicklung und Ausbau der
Funktionalitdten eines
Auswertungstools for die
Kundinnenbefragung von Proqualis.
Das Evaluationstool erméglicht eine
automatisierte Berichtsgenerierung der
Proqualis Ergebnisberichte in Leichter
Sprache.

Wirkung

Die gréBte Wirkung in diesem Bereich
erzielen die Plattformen Leit- und
Navigationssymbole sowie
Kurzzeitwohnen Die Leit- und
Navigationssymbole werden in allen
Einrichtungen der Behindertenhilfe in 00
verpflichtend eingesetzt. DarUber hinaus
finden sie auch immer haufiger in Schulen
oder Kindergarten Verwendung. Die
Wirkung ist mehrschichtig, Menschen mit
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Beeintrdchtiqgungen profitieren von einer
erleichterten Orientierung bzw. einer
einheitlichen Darstellung von Tagesablaufen
etc., die durch die einheitlichen Symbole
ermoglicht werden. Einrichtungen und
Traqer profitieren, da sie auf die
mittlerweile Ober 250 Symbole
angewachsene Sammlung zurUckgreifen
kénnen und keine eigenen Symbole
entwickeln mUssen. Zudem bildete sich im
Rahmen der Arbeitskreissitzungen eine
Gruppe UK-Expertinnen aus 00. Diese
Untergruppe trifft sich regelmaBig, um
Strategien zu diskutieren und konkrete
Materialien auszutauschen, sodass
trégerUbergreifend UK-Materialien
ausgetauscht und verwendet werden und
das Rad nicht immer ,neu erfunden werden
muss". Dies fUhrt zu einem wesentlich
effizienteren Einsatz der UK-Ressourcen in
00. Durch den Austausch von Erfahrungen
und Materialien UOber die Wiki-Plattform
wird der effiziente Einsatz der UK-
Ressourcen trégerUbergreifend optimiert.
Um in OO eine gewisse Standardisierung
von Gebarden zu erreichen, die in der
UnterstUtzten Kommunikation eingesetzt
werden koénnen, wurde in Kooperation mit
dem Institut fOr Sinnes- und
Sprachneurologie (Krankenhaus
Barmherzige BriUder) eine
Gebdrdensammlung, sowie eine Sammlung
einfacher Gesten erarbeitet, die ebenfalls
Uber www.uk-ooe.at verbreitet werden.

Kurzzeitwohnplatze Uber Trdger und
Einrichtungen hinweg auf einer
gemeinsamen Plattform oberdsterreichweit
zu suchen ist fir Menschen mit
Beeintrdchtigungen und ihren Angehdrigen
eine wesentliche Erleichterung, um einen
freien Wohnplatz zu finden, um die

Angehdrigen zu entlasten, schwierige
Situationen zu Uberbricken oder in
Notsituationen zu helfen. Die Tatsache,
dass die Plattform im Jahr 2020 knapp
16.000 Mal besucht wurde und im Jahr
2020 auch bereits 590 Buchungen von
Kurzzeitwohnpladtzen abgewickelt wurden,
zeigt, wie gut die Plattform angenommen
wird. Die Trager und Einrichtungen haben
mit der Plattform nicht nur ein effizientes
Werkzeug, um ihre Kurzzeitwohnpladtze zu
verwalten, sie werden auch leichter von
Suchenden gefunden, was zu einer
Steigerung der Auslastung und zu einer
effizienteren Nutzung fUhren kann. Zudem
haben die Trdger und Einrichtungen und
auch das Land OO jederzeit Zugriff auf
Auslastungsstatistiken der
Kurzzeitwohnplatze.

Vom Auswertungstool fUr die Qualitats-
sicherung durch Kundinnenbefragung -
Proqualis profitiert vor allem das
wissenschaftliche Team des Projekts
Proqualis, da die Auswertung und die
automatische Vorgenerierung der Berichte
wesentlich zur Reduktion des Zeitaufwands
fUr die Berichtslegung beitragen. Zudem
sichert das Auswertungstool die einheitliche
Darstellung von Informationen und
Ergebnissen in Leichter Sprache und tragt
deshalb zur Qualitadtssicherung bei.
2019/2020 wurde das Auswertungstool
vollstdndig Uberarbeitet und an die
gednderten Anforderungen angepasst.

Planung und Ausblick
Die Ziele fur 2021 sind vielschichtig:

e Bei der Informationsplattform zur
Verwaltung der Kurzzeitwohnpldtze und
Akut-Kurzzeitwohnplatze
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www.kurzzeitwohnen-chg.at geht es vor
allem um die Betreuung der Trager und
Einrichtung, sobald in der Bedienung der
Plattform Probleme bestehen oder
Fehleingaben korrigiert werden mussen.

e Beim UK-Portal soll die Wiki-Plattform
weiter mit Inhalten gefUllt und so der
Austausch von Erfashrungen und
Materialien gesteigert werden.

e Das 2019 / 2020 Uberarbeitete
Auswertungstool fUr die
Qualitatssicherung durch
Kundinnenbefragung wurde 2020 in
Betrieb genommen und hat die alte
Version des Auswertungstools abgelost.

Unterstitzung des Landes 00
bei der barrierefreien
DurchfUhrung von
Veranstaltungen

Das Kl-I unterstUtzt die Abteilung Soziales
des Landes OO regelméRBig bei der
barrierefreien DurchfUhrung von
Veranstaltungen (Ubersetzungen in Leichte
Sprache (z.B. Einladung, Programm, etc.),
verstdndliche Visualisierungen, Co-
Moderationen durch Menschen mit
Beeintrdchtigungen, etc.).

Das Kompetenznetzwerk Kl-I unterstitzte
die Abteilung Soziales bei den regionalen
Fachkonferenzen, nicht nur die
Protokollierung in Leichter Sprache, sondern
auch durch Peer-Impulsvortrage zur
Integrativen Beschaftigung, die von den
Evaluatorinnen des Projekts Proqualis
gehalten wurden.

Corona-bedingt mussten heuer leider auch
die IV-Tagung und die regionalen
Fachkonferenzen, die das Kl-I

normalerweise in Bezug auf Leichte
Sprache begleitet, abgesagt werden.

Wirkung

Durch die Absage der Tagungen, konnte im
Berichtsjahr nicht wie in den letzten Jahren
gezeigt werden, dass es den IV's bei
entsprechender Vorbereitung sehr qut
moglich ist, die IV-Tagung selbstandig
durchzufUhren. Planung und Ausblick

Das Ziel for 2021 ist es, die Abteilung
Soziales des Landes OO weiterhin bei der
barrierefreien Umsetzung von
Veranstaltungen wie der IV-Tagung oder
regionalen Fachtagungen zu unterstUtzen.
Im Rahmen der Basisférderung bzw. der
verschiedenen Projektférderungen stellt das
Kl-1 dem Land OO die notwendigen
Ressourcen zur Verflgung.

Aufbau und Mitarbeit an
Netzwerken

Das KI-I ist in Obero6sterreich sehr qut mit
den Einrichtungen der Behindertenhilfe
vernetzt. Zum einen durch den Beirat des
KlI-I, zum anderen durch die Aktivitdten und
Projekte des KI-I (Proqualis, Empowerment-
Center, IKT-Forum, Arbeitsgruppe Leit- und
Navigationssymbole, Plattform
Kurzzeitwohnen, etc.).

Auch Uberregional ist das Kl-I bestens
vernetzt. Ziel dieser Uberregionalen
Vernetzung ist der gegenseitige Austausch
und das Initiieren Uberregionaler Aktivitdten
von denen letztendlich wieder die
Menschen mit Beeintrdchtigungen und
Organisationen in OO profitieren.

Beispiele fur die Uberregionale Vernetzung
sind:

Seite 21


http://www.kurzzeitwohnen-chg.at/

Das KI-I ist Netzwerkpartner

und Innovationsmotor.

e Mitgliedschaft in der Gesellschaft fur 0 BerUcksichtigung von Barrierefreiheit
Unterstiotzte Kommunikation. Diese und Assistierenden Technologien
Kooperation garantiert uns UK- (AT) in der Lehrerinnen-
Expertinnen als Vortragende for die aus/weiterbildung
Vortragsreihe UnterstUtzte 0 Normen, die Barrierefreiheit
Kommunikation im Rahmen des IKT- betreffen,

Forums. 0 die Zertifizierung von barrierefreien

e Mitgliedschaft im nueva Netzwerk. Webseiten und
Diese Mitgliedschaft garantiert uns die 0 die Ausbildung und Zertifizierung
Diskussionen und Weiterentwicklung zu von Webdesignerinnen fur
Kundinnenbefragungen (Proqualis). barrierefreies Webdesign.

e Mitwirkung im Arbeitskreis
Barrierefreiheit durch IKT der OCG
(Osterreichischen Computer-
gesellschaft). Der Arbeitskreis ist
wesentlicher Partner der
Digitalisierungsagentur der FFG zur
Umsetzung des im Juli 2019
beschlossenen Web-Zugdnglichkeits-
Gesetzes (WZG). Das WZG regelt die
Barrierefreiheit von Webseiten und
mobilen Anwendungen des Bundes bzw.
von Einrichtungen 6ffentlichen Rechts,
die dem Bund zuordenbar sind.

Die Zertifizierung von Webdesignerinnen
werden in dieser Kooperation mit der
Wirtschaftskammer Osterreich
vorangetrieben. Die Zertifizierungsstelle
des im Jahr 2018 entwickelte
Zertifizierungssystem fUr barrierefreie
Webseiten (www.waca.at) wechselte
2020 von der OCG zum TUV Austria.
Zahlreiche Webseiten wie z.B
Webseiten wurden 2020 auf
Barrierefreiheit Uberpruft. Das Kl-I ist
dabei nicht nur in die inhaltliche Arbeit
und bei den Uberprifungen durch
Fachauditoren eingebunden, sondern ist
auch im WACA-Beirat vertreten.

e Die enge Kooperation mit der
Universitdt Siegen, Institut
Erziehungswissenschaften -
Psychologie verlagerte sich im
Berichtsjahr zur Leibniz Universitat
Hannover, da Fr. Prof. Dr. Imke Niediek
einem Ruf zur Leibniz Universitat
Hannover folgte.

Abbildung 12: Dr. Miesenberger beim Dialog zur e Mitgliedschaften in internationalen
Digitalen Barrierefreiheit in der OCG in Wien (2019) Netzwerken wie ICCHP, AAATE und
Weiters standen 2020 im Arbeitskreis DSAI garantiert die Diskussion der

aktuellsten Informationen und Trends zu
Barrierefreiheit und Technologien for
Menschen mit Beeintrachtigungen.

Barrierefreiheit durch IKT folgende
Themen im Vordergrund:
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e Die in den Jahren 2018/2019
aufgebaute Kooperation mit der
Universidade Federal do Rio Grande do
Norte (UFRN) in Natal / Brasilien wurde
fortgefUhrt, war aber aufgrund der
Reisebeschrankungen durch die Corona-
Pandemie auf schriftliche
Kommunikation und Online-Meetings
beschrankt.

Abbildung 83: Dr. PUhretmair mit Professorinnen und
Studentinnen der UFRN (2019)

Wirkung

Genauso wie die Aktivitdten, so ist auch die
Wirkung vielschichtig. Letztendlich
profitieren auch immer Einrichtungen der
Behindertenhilfe und Menschen mit
Beeintrdchtigungen in Oberdsterreich von
dem aktuellen Know-How und den von den
nationalen oder internationalen Netzwerken
vorangetriebenen Initiativen.

Die Zertifizierungsinitiativen zu
barrierefreiem Webdesign (Ausbildung
von Webdesignern und Zertifizierung von
Webseiten) und die Kooperation mit der
Digitalisierungsagentur der FFG fUhren
dazu, dass es in Osterreich mehr Webseiten
gibt, die barrierefrei umgesetzt werden. Vor
allem die Zertifizierungsinitiativen gehen
auf die vom Kl-I und dem Institut Integriert
Studieren mitgestalteten Initiativen zurOck.

In den KI-I Schulungen und Lehrgdngen zu
barrierefreiem Webdesign wurden im
Berichtszeitraum 432 Teilnehmerlnnen in
der korrekten Umsetzung barrierefreier
Webseiten geschult. Zudem wurde Dipl.-
Ing. Gerhard Nussbaum von der Web
Accessibility Initiative (WAI) des W3C in die
WAI Curricula Task Force als Invited Expert
eingeladen, um an den Curricula for
Barrierefreies Webdesign mitzuarbeiten. Die
Mitgliedschaft im nueva Netzwerk garantiert
nicht nur den aktuellsten Stand zu Peer-
Befragung. Es gibt dem KI-I auch die
Moglichkeit, Erfahrungen aus OO in die
Weiterentwicklung der Standards und
Richtlinien einflieBen zu lassen, was sich
wiederum in der Qualitat der jahrlich
hunderten Befragungen widerspiegelt.

Die Mitgliedschaft bei der Gesellschaft fur
UnterstOtzte Kommunikation und die
Teilnahme an der UK-Tagung (14. -
16.11.2019) in Leipzig brachte neben einem
wertvollen Erfahrungsaustausch auch die
Zusage zahlreicher Vortragender fir die
IKT-Foren 2020 und 2021. Vortragende, die
durch die Absage des IKT-Forums 2020 ihre
Erfahrungen nicht mit den UK-Expertinnen
in OO teilen konnten, werden dies 2021
nachholen. Generell wurde der Austausch
zu UnterstUtzter Kommunikation im
deutschsprachigen Raum weiter intensiviert,
dass zeigt auch die Tatsache, dass neben
dem KIl-I u.a. auch die CMB, Lebenshilfe
OO0, LIFEtool, assista, etc. mit ihren UK-
Expertinnen bei der UK-Tagung in Leipzig
dabei waren. Im J3anner durfte das Kl-I im
Rahmen einer Projektkoorperation eine
Delegation aus Polen begriuf3en, die sich in
Oberosterreich ,Best practice™-Beispiele zu
UnterstUtzter Kommunikation und Leichter
Sprache ansah. Neben den beiden KI-I
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Beschaftigungsquote 55%
31 Mitarbeiterinnen,

davon 17 Menschen mit
Beeintrdchtigungen

Standorten begleitete das Kl-I die
Delegation unter der FUhrung der frGheren
polnische Botschafterin in Osterreich und
Tragerin des GrofR3en Goldenen
Ehrenzeichens fUr Verdienste um die
Republik Osterreich Dr." Irena Lipowicz zu
LIFEtool, zur CMB St. Isidor, PH OO und zur
JKU wo es zu einem interessanten
Informationsaustausch gekommen ist, der in
den nachsten Jahren noch weiter ausgebaut
werden soll.

LIFEtool
Geposlet von Verena Reisinger & Min - G

Serdecznie wilamy - heute war eine polnische Delegation zu Gas! bei
#LIFEteol, um sich rund um Kommunikationshilfsmittel und
Assistierende Technologien Zu informierén - von dér Beratung bis hin
zur Versorgung. Dziekuje, fir den anregenden Austausch, & Mit Franz
Pihretmair vom Kompetenznetzwerk Ki-i und #LIFEtool Beraterin
Irmgard Steininger

Abbildung 14: Facebook-Eintrag zum Besuch der
polnischen Delegation bei LIFEtool

Die Mitgliedschaften in den
wissenschaftlichen Netzwerken und die
Teilnahme an den wissenschaftlichen
Konferenzen brachte dem KiI-I
wissenschaftliche Publikationen und
Fachbeitrdge in denen das Know-How
.made in Oberodsterreich™ niedergeschrieben

und weltweit publiziert und diskutiert
wurde. Durch die Kooperation mit der UFRN
in Brasilien ist es nun mdglich, dass auch
Menschen mit Beeintrdchtigungen in sozial
weniger abgesicherten Landern von am Ki-I
entwickelten bzw. mitentwickelten
Technologien profitieren.

Planung und Ausblick

2021 ist die FortfUhrung der Mitgliedschaft
und der Mitarbeit in den genannten
Netzwerken geplant.

Im Dezember 2020 und im Herbst 2021
finden wieder die wissenschaftlichen
Konferenzen DSAI und AAATE statt. Dr.
PUhretmair und DI Nussbaum werden
wieder in den wissenschaftlichen Komitees
mitarbeiten.

Die 2019 neue gegrUndete Konferenz Uber
.Easy-to-Read Language Research®
(KLAARA) wurde aufgrund der Corona-
Pandemie auf 2021 verschoben und'wird in
Olten in der Schweiz stattfinden. Bei dieser
Konferenz wurden bereits innovative
Losungen des Kl-I1 aus dem Themenbereich
Leicht Sprache eingereicht.

Mit dem Hintergrund des Web-
Zuganglichkeits-Gesetzes wird die
Zertifizierungsinitiative fUr barrierefreie
Webseiten in Kooperation mit den Partnern,
dem TUV Austria und der Osterreichischen
Computergesellschaft (OCG) weiter
ausgerollt und die Digitalisierungsagentur
der FFG soll weiter mit dem Fachwissen des
KI-I unterstUtzt werden. Auch die Anzahl
der vergebenen WACA-Zertifikate soll
weiter gesteigert werden, um somit bei der
Umsetzung und der Verbreitung von
barrierefreiem Webdesign einen
wesentlichen Beitrag zu leisten.
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Die Ausbildung und Zertifizierung von
Webdesignerlnnen durch die incite, der
Qualitdtsakademie des Fachverbandes
Unternehmensberatung, Buchhaltung und
IT (UBIT) der Wirtschaftskammer Osterreich
soll weiter ausgebaut werden. Weitere
oberosterreichische Webdesigner /
Unternehmen sollen die Ausbildung sowie
die Zertifizierung erlangen.

Vorreiter als Arbeitgeber for
Menschen mit
Beeintrachtigungen

Das Kompetenznetzwerk Kl-I beschaftigt
aktuell 31 Mitarbeiterinnen. Das Kl-I
versucht nicht nur andere von der
Integration von Menschen mit
Beeintrachtigungen zu Uberzeugen, das Kl-|
lebt die Inklusion vor und geht mit qutem
Beispiel voran. Von den Mitarbeiterlnnen
des Kl-1 zahlen 17 Mitarbeiterlnnen zur
sogenannten Gruppe der Menschen mit
Beeintrdchtigungen, die Bandbreite ist
dabei grof3 und spannt sich von
Einschrankungen der Mobilitdt bis hin zu
kognitiven Beeintrdchtigungen. Aktuell
haben somit ca. 55% der KI-I
Mitarbeiterinnen eine oder mehrere
Beeintrachtigungen, fUr eine Organisation
die Forschung, Entwicklung und innovative
Dienstleistungen anbietet bestatigt das die
Vorreiterrolle des Kl-1 in Bezug auf die
Inklusion von Menschen mit
Beeintrdchtigungen.

Einige der Mitarbeiterlnnen kommen dabei
aus langjahrigen betreuten
Arbeitsverhaltnissen und haben mit dem
KlI-I den Sprung auf den ,ersten
Arbeitsmarkt" geschafft.

Wirkung

Die 17 Mitarbeiterinnen mit
Beeintrachtigungen des Kl-I sind
Vorreiterlnnen. Sie zeigen in ihrer t3glichen
Arbeit, was Menschen mit
Beeintrachtigungen zu leisten im Stande
sind, wenn die Rahmenbedingungen
stimmen. Die Mitarbeiterinnen des Kl-I sind
so auch zu Vorbildern geworden.

Auch der Dienstort eines GrofR3teils der Kl-I
Mitarbeiterinnen an der Johannes-Kepler-
Universitdt (JKU) hat eine besondere
Wirkung. Zum einen, dass Menschen mit
Beeintrachtigungen ,an der JKU arbeiten®,
zum anderen aber auch universitatsintern.
An der JKU, der P3ddagogischen Hochschule
und an den Schulen for
Sozialbetreuungsberufe (SOB) werden die
KlI-I Mitarbeiterinnen als Know-How-Geber
und Diskussionspartnerinnen immer
haufiger angefragt und eingeladen.
Mitarbeiterlnnen mit kognitiven
Beeintrachtigungen sind somit immer
wieder in Lehrveranstaltungen der
P3dagogischen Hochschule als
Referentinnen tadtig und sensibilisieren auch
Lehrgange an der SOB der Caritas.

Planung und Ausblick

Es ist das Ziel, den hohen Prozentanteil an
Menschen mit Beeintrdchtigungen zu halten
und somit die Vorreiterrolle weiterzufUhren
und den Mitarbeiterinnen mit
Beeintrdchtigungen geeignete
Arbeitsbedingungen zu bieten, sodass sie
ihre Fahigkeiten bestmoglich einsetzen
kénnen.
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Erhéhung des 6ffentlichen
Interesses fUr die BedUrfnisse
und Mdglichkeiten von
Menschen mit
Beeintrdchtigungen

Das Kl-I legt groBen Wert auf die Erhdhung
des offentlichen Interesses fUr die
BedUrfnisse, Méglichkeiten und Fahigkeiten
von Menschen mit Beeintrachtigungen, die
durch den Einsatz technischer Hilfsmittel
oder barrierefreier Lésungen abgedeckt
werden kénnen. Erzielt wird dies unter
anderem durch Beitrage zu
Veranstaltungen, Berichte in Medien oder
sozialen Netzwerken und o6ffentlichen
Auftritten. Auch durch Einreichungen bei
diversen Preisen zieht das Kl-I immer ofter
Aufmerksamkeit auf die am KiI-I
entwickelten Innovationen.

Wirkung

Auch heuer gab es wieder zahlreiche
Aktivitaten des KlI-I in denen die
Maéglichkeiten von Menschen mit
Beeintrachtigungen aufgezeigt wurden.

Abbildung 95: Dr. PUhretmair und Dr. Miesenberger
bei einem im Rahmen des Dialoges zur Digitalen
Barrierefreiheit am 08.11.2019 vom ORF
aufgenommenen Beitrags fur das Magazin 1

Im Mittelpunkt der medialen
Berichterstattung stand im Berichtsjahr
erneut DI Gerhard Nussbaum. Am

25.09.2020 wurde DI Gerhard Nussbaum
von Marianne Hengl in das ORF
Landesstudio Innsbruck zu einer
einstUndigen Radiosendung eingeladen bei
der DI Gerhard Nussbaum tiefe Einblicke in
sein Privat- und Berufsleben am Kl-|
gewdhrte. Am 10.10.2020 folge die
Erstausstrahlung des 29°zigsten Gipfelsiegs
auf ORF lll. Unter dem Motto ,Der Glaube
versetzt Berge" trafen DI Gerhard Nussbaum
und der Skisprung-Olympiasieger Sven
Hannawald auf Einladung des Vereins Roll-
on unter der Leitung von Fr. Marianne
Hengl, am Walmendinger Horn im
Kleinwalsertal zusammen.

Abbildung 16: DI Gerhard Nussbaum
Olympiasieger Sven Hannawald und Claudia Stockl
am Walmendinger Horn

Mit der ORF Moderatorin Claudia Stockl
sprachen die beiden Uber H6hen und Tiefen
in ihrem Leben und zeigten dabei mit
welcher Kraft und Motivation sie ihr Leben
leben. Diese Serie Gipfelsieg gibt
Zuseherinnen und Zusehern Mut, auch an
ihren ganz persénlichen ,Gipfel-Sieg" zu
glauben.
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Veranstaltungen und Leistungen des Kl-I zu
verbreiten.

Planung und Ausblick

Auch kommendes Jahr wird das Kl-I aktiv
mitarbeiten, die Méglichkeiten und
Fahigkeiten, die oft erst durch den Einsatz
von technischen Hilfsmitteln und
Barrierefreiheit méglich werden,
aufzuzeigen, weiter zu entwickeln und als

Abbildng 1 Claudia Stockl, Sven Hannawald und DI Unterstitzer tdtig zu werden. Fix geplant ist
Gerhard Nussbaum bei den Dreharbeiten . . . .

beispielsweise die UnterstUtzung des
Nach der Erstausstrahlung am 10.10.2020 Landes OO bei der Durchfuhrung der
folgten mehrere Wiederholungen im ORF- ndchsten Interessensvertreter (IV)-Tagung.

Programm. Online kann die Sendung unter
folgendem YouTube-Link angesehen
werden: https://youtu.be/36zu4f2XES8I

Wie alle zwei Jahre wird das KlI-I bei der
nachsten DurchfUhrung der 2020
abgesagten Rehamesse integra in Wels
wieder mit einem eigenen Stand vertreten
sein, zudem werden KIl-I Mitarbeiterinnen
Vortrdge im Rahmen des
Bildungsprogramms halten.

Das IKT-Forum ist 2021 am 13. & 14. Juli
geplant, Vorgesprache und inhaltliche
Diskussionen lassen eine
abwechslungsreiche und interessante
Tagung erwarten, bei der Bedurfnisse,
Lésungen und F3higkeiten von und for
Menschen mit Beeintrachtigungen im

Abbildung 18: Der Facebook-Auftritt des KI-I Zentrum stehen werden.

Die mediale Verwertung erfolgte Zusadtzlich wird das Kl-I versuchen durch
hauptsachlich durch Medienberichterstattung im Rahmen der
Medienberichterstattung im Rahmen von medialen Verwertung von Projekten,
Radio- und Fernsehsendungen, Projekten, Preisverleihungen und Veranstaltungen in
Preisverleihungen und Veranstaltungen. Kooperation mit den Projektpartnerinnen
Zusaétzlich nUtzte das KlI-1 im bzw. Auftraggeberinnen, die
Berichtszeitraum intensiv Facebook, um Aufmerksamkeit zu steigern.

wichtige Informationen zum Kl-l und zu den
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Mehr Lebensqualitdt durch

IKT und AT

B: Technik for Menschen mit Beeintrdchtigungen und

dltere Menschen

Das gesellschaftliche
Problem

In unserer von technischen Geraten und
digitalen Medien gepragten Gesellschaft gibt
es in zunehmendem MafR3e das Problem,
dass viele Menschen nicht oder nicht
vollstdndig an jenem Fortschritt teilhaben
kénnen, den uns die Technik beschert.
Vielen bleibt aufgrund korperlicher
Einschrankungen der Zugang zur Technik
verwehrt. Gleichzeitig hat aber die Technik
das Potential, Menschen mit
Beeintrdchtigungen Moglichkeiten zu
offnen, die sie frUher nicht gehabt hatten.
Uber einen geeigneten Zugang zum
Computer etwa, kdnnen stark
kérperbehinderte Personen mehr
Selbststdndigkeit gewinnen indem sie
beispielsweise Einkdufe selbst erledigen
kénnen, sich noétige Informationen selbst
beschaffen und Uber Email, Chat oder
soziale Medien kommunizieren kénnen.

Dass heute nur ein Bruchteil jener
Menschen, denen geholfen werden kénnte,
tatsachlich von modernen Technologien
profitieren, hat verschiedene Grinde. Ein
sehr wesentlicher ist die mangelnde
Verbreitung des Wissens Uber
Assistierende Technologien (AT).
Menschen in Pflegeberufen sind oft sehr
technikfern und wissen nicht Uber die
aktuellen technischen Méglichkeiten
Bescheid. Betroffene selbst haben oft,
mangels geeigneter Hilfsmittel, nicht die
Moqlichkeit, sich nétige Informationen zu
besorgen - ein Teufelskreis.

Ein weiteres Problem stellt die mangelnde
Verbreitung technischer Losungen dar. Oft
entwickelt eine Gruppe geschickter
Freiwilliger eine wunderbare Lésung for
eine Person, verbreitet ihre Erkenntnisse
aber nicht weiter. Andererseits waren viele
Lésungen prinzipiell zugdnglich, erreichen
aber nie jene Personen, die sie brauchen,
weil medizinische Einrichtungen,
Pflegeeinrichtungen bzw. Pflegepersonal
nicht die Ressourcen haben, sich mit den
Moglichkeiten zu beschaftigen.

Aber die Versorgung mit passender AT
scheitert natUrlich nicht nur am Wissen und
der Verbreitung, sondern oft mangelt es
ganz einfach an adadquaten Lésungen fir
die persénlichen BediUrfnisse einer
bestimmten Person. Zum einen muUssen for
bestimmte Problemstellungen erst
Lésungen gefunden werden, zum anderen
geht es auch oft um die passende
Kombination mehrerer Lésungen, um eine
Person optimal versorgen zu kénnen.
Gerade wenn eine Person mehrere sehr
unterschiedliche BedUrfnisse hat, ist es oft
schwierig, alle zu bedienen, ohne dass die
Person in einer Flut technischer Gerate
untergeht.

Der L6sungsansatz des Ki-I

Ein primares Ziel des KI-I ist die
Verbesserung der Lebensqualitdt von
Menschen mit Beeintrdchtigungen durch IKT
und AT. Die vorhandene Technik soll den
Menschen, die sie brauchen,
zugutekommen, also fUr diese Menschen
angepasst werden und diese Menschen
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auch erreichen. Erreicht wird dies zum
einen durch intensive Forschung im Bereich
der Assistierenden Technologien, zum
anderen durch das Informations- und
Schulungsangebot des Kl-I, sowie durch
seine Netzwerkfunktion. Dadurch férdert
das Kl-1 die Selbststandigkeit betroffener
Personen, sowie deren persdnliche Freiheit
und Selbstbestimmtheit. Besonders wichtig
in diesem Zusammenhang ist die Teilhabe
an der digitalen Gesellschaft.

Die Angebote und
Leistungen des Kl-I

Neue Forschungsprojekte

Das Kl-| arbeitet laufend an der Initiierung
und Beteiligung an neuen nationalen und
internationalen Forschungsantragen unter
Einbindung OO Firmen, Organisationen und
Einrichtungen. Im vergangenen Jahr wurden
wieder eine Reihe von Forschungsantragen
unter Beteiligung des KI-I eingereicht.
Dabei wurde in einem Fall auch der
eigentliche Kernbereich des Kl-I verlassen
um bei einem Projekt Uber IT Infrastruktur
in KMU fUr technische und Inhaltliche
Barrierefreiheit zu sorgen, die es auch
Menschen mit Beeintrdchtigungen und/oder
Menschen mit niedrigem Bildungsniveau
oder Migrationshintergrund erleichtert, in
Betrieben zu arbeiten, die die
entsprechenden Systeme einsetzen. In
einem anderen Fall wurden wir eingeladen
die technische Leitung bei einem
Projektantrag zu Ubernehmen, bei dem
Services der Behindertenhilfe digitalisiert
werden sollen - ein Thema, das wahrend
der Coronavirus Pandemie sehr plétzlich in
den Vordergrund gerUckt ist. Bei beiden
genannten Einreichungen wurde auch das

Innovative, maBgeschneiderte

AT Lésungen

breite Spektrum unterschiedlicher
Expertisen am KI-I genutzt und unsere Rolle
FachbereichsUbergreifend definiert. So
spielt auch Leichte Sprache eine wichtige
Rolle in beiden Projekten und im ersteren
Fall wurde vom Kl-1 auch die
sozialwissenschaftliche Begleitung des
Projekts durch die Abteilung fOr
sozialwissenschaftliche Praxisforschung
Ubernommen. Die beiden bereits im letzten
Wirkungsbericht erwdhnten im Vorjahr neu
genehmigten Forschungsprojekte eSticky
und GUIDed sind im heurigen Jahr
erfolgreich gestartet. Weitere Details dazu
finden sie weiter unten in den
entsprechenden projektbezogenen Kapiteln.

Planung und Ausblick

Auch fUr das kommende Jahr sind weitere
neue Projektantrage auf nationaler, wie auf
internationaler Ebene geplant. Auch die
Ideen aus diversen abgelehnten Projekten
der Vergangenheit, sobald es eine passende
Ausschreibung gibt, werden wieder
aufgegqriffen werden, wodurch die bereits
geleistete Arbeit in neue Antrage
miteinflieBen kann und diese mit
geringerem Aufwand verbunden sind

#i

3l
.ﬁ.
| 487

Abbildung 19: Soziallandesratin Birgit Gerstorfer
interessierte sich bei ihrem Besuch im Dezember
20176 fur die Entwicklungen des Kl-I
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Easy Reading

Ziel des Easy Reading Projekts war, ein
Framework zu schaffen, mit dessen Hilfe
die Zuganglichkeit von digitalen
Dokumenten fUr Menschen mit kognitiven
Beeintrachtigungen erleichtert werden
kann. Dabei sollen keine alternativen
Dokumente geschaffen werden, sondern
Nutzerlnnen sollen stets am
Originaldokument arbeiten. Mithilfe von
Annotationen (Symbole, Bilder, Videos)
und/oder Ubersetzungen (Leichte Sprache,
Symbolsprache, etc.), die unter bestimmten
Umstdnden im Originaldokument
eingeblendet werden, soll das Verstandnis
des Dokuments auf individuelle Weise fur
alle Nutzerlnnen geférdert werden. Aber
auch einfachere Hilfsmittel, wie etwa das
Umstellen von SchriftgréBe und Kontrast,
werden Uber ein einfaches Interface zur
Verflgung gestellt und somit der Zielgruppe
zugadnglich gemacht.

Das Projekt wurde gemeinsam mit bzw.
unter der Koordination des Instituts
Integriert Studieren von der JKU,
gemeinsam mit 7 weiteren Partnern aus 4
verschiedenen EU L&ndern (Universitat
Dortmund und In der Gemeinde Leben
GmbH aus Deutschland, Funka Nu AB und
Sahlgrenska University Hospital aus
Schweden, Texthelp Ltd aus Nordirland,
sowie das ERCIM Consortium des W3C in
Frankreich) und einem Partner aus Israel
(Athena ICT Ltd) bei der europaischen
Kommission eingereicht und von dieser
genehmigt. Projektstart war der 1.1.2018,
Projektlaufzeit 30 Monate. Das Kl-I| ist in
einer Doppelrolle vertreten, zum einen als
technischer Entwicklungspartner und zum
anderen als Endbenutzervertreter
(Proqualis).

Die technische Rolle des KI-I bestand
hauptsachlich in der Realisierung des
Userlnnen tracking und reasoning. Dabei
geht es darum, zu erkennen, was der/die
Benutzerin gerade macht (wohin ist der
Blick gerichtet, was macht der Mauszeiger,
etc.) und was daraus fur SchlUsse
hinsichtlich des Verstdndnisses des
Dokuments oder eine Webseite gezogen
werden kénnen, sodass das System dann
mit entsprechenden Hilfestellungen
reagieren kann. Aber auch bei den Details
der Benutzerschnittstelle war das Kl-I
involviert.

Zu Beginn des Projekts wurden in einer
ausfUhrlichen State-of-the-Art Analyse
existierende Strategien, Methoden und
Technologien erforscht, die bei der
Umsetzung des Vorhabens helfen kdnnten.
Aufgrund der Ergebnisse aus dieser Analyse
wurden entsprechende Technologien
ausgewahlt. FUr die Implementierung wurde
unter anderem das am Kl-1 in einem
anderen EU Projekt entwickelte AsTeRICS
System verwendet, fUr welches einige neue
Erweiterungen programmiert werden
mussten. Gleichzeitig ergab sich daraus die
Moéglichkeit, auf eine Menge bereits
existierender Funktionalitdten
zurUckzugreifen.

Nach einem weiteren sehr erfolgreichen
Zwischenreview, welches im Dezember
2019 in Luxemburg stattfand, wurde das
Projekt im ersten Halbjahr 2020 finalisiert.
Nach abschlieBenden User Tests wurde ein
Endbericht verfasst, der derzeit von der
Europaischen Kommission evaluiert wird,
was, angesichts des wiederum sehr
positiven finalen Reviews im Juli 2020,
wohl hauptsachlich eine Formsache sein
durfte.
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GUIDed

Ziel des GUIDed Projekts ist die Steigerung
des Wohlbefindens alterer Menschen in
ihrer gewohnten Wohnumgebung mithilfe
von Open Source und Plug and Play
Technologien, inkl. Augmented Reality.
Dabei wird gréfRtenteils auf bestehende
Technologien zurUckgegriffen, die in bisher
einzigartiger Weise zu einem Gesamtsystem
kombiniert und um Augmented Reality
erweitert werden. Die geplanten
Funktionalitdten lassen sich in 5 Services
unterteilen:

e S1 - Smart Nutrition and Health
Service (Erinnerungen an
Medikamenteneinnahme,
Informationen Uber Medikamente in
allgemein verstdndlicher Sprache)

e S2 - Smart Home Control Service
(Fernsteuerung von Lichtschaltern,
Einbindung verschiedener Smart
Home Systeme mithilfe von
AsTeRICS und OpenHAB)

e S3 - Smart City Navigation Service
(Augmented Reality
Navigationssystem)

e S4 - Smart Home Safety Service
(Rauch- und Gasalarm an den
Benutzer selbst, sowie an definierte
Verwandte und/oder Pflegepersonal,
Notruf auf Wunsch direkt aus der
App heraus starten)

e S5 - Smart social Communication
Service (Videoanrufe mit Einbindung
von Augmented Reality,
Telefonbuchfunktion, auf Wunsch
kédnnen auch fremde Leute
kontaktiert werden, um neue Leute
kennen zu lernen)

Das Kl-I ist dabei, gemeinsam mit dem
polnischen Projektpartner, fUr die
Ausarbeitung von S2 und S4 zustandiqg.
Dabei kommt wieder einmal das in einem
unserer vergangenen Projekte entwickelte
AsTeRICS Framework zum Einsatz, welches
die Einbindung neuer Sensoren erleichtert
und uns eine breite Basis bestehender
Funktionalitdten bietet, die die Umsetzung
erleichtern. Weiters leitet das Kl-I das
Arbeitspaket in dem die technische
Entwicklung gréRtenteils stattfindet.

Projektbeqginn war der 1.1.2020 und das
Projekt geht uber 30 Monate. Koordiniert
wird es von Materia, einer zypriotischen
Organisation die Pflege- und
Rehabilitytionsservices fur dltere Menschen
anbietet. Weitere Partner sind die Firma
Platus (Schwanenstadt, Osterreich), Harpo
Sp. z 0. 0. (Polen), die Universitat von
Zypern, Karde AS (Norwegen) und das
Frederick Research Center (Zypern).

Im Janner fand ein Kickoff Meeting in
Nicosia statt, bei dem sich alle Partner
trafen, um gemeinsam die ersten Schritte
zu setzen. Gleich zu Beginn des Projekts
wurde unter Leitung des KI-I die
Spezifikation genauer definiert und eine
allgemeine Systemarchitektur entworfen.
Die dafur nétige Einbindung von
Endbenutzern konnte zum GIlUck noch vor
dem Ausbruch der Coronavirus Pandemie
geschehen. Derzeit wird an der Definition
und Einbindung der Sensoren gearbeitet,
die fur Entwicklung und spater auch fUr die
Benutzertests verwendet werden sollen.
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Abbildung 20: GUIDed Kickoff Meeting, Nicosia

Planung und Ausblick

Bis April 2021 soll die technische
Entwicklung soweit fortgeschritten sein,
dass die Integrationsphase beginnen kann,
in der die einzelnen Services zu einem
Gesamtsystem zusammengefUhrt werden
und dieses auf den Test-Gerdten installiert
wird. Im Mai 2021 sollen dann die
Benutzertests starten, die in 2 Phasen zu je
6 Monaten in Zypern, Norwegen und Polen
stattfinden werden. Insgesamt werden
dabei 60 potentielle Endbenutzer das
System testen und ihr Feedback geben.
Dieses wird in der parallellaufenden Phase
der System Optimisation, soweit méglich,
direkt ins System eingearbeitet.

eSticky

Ziel dieses vom Kl-I initiierten Projekts ist
die Entwicklung eines flexiblen
Erinnerungssystems fOr Menschen mit
Demenz mittels gunstiger interaktiver
Displays. Ahnlich wie die allseits bekannten
Post-It Notizen, sollen hier eine Anzahl von
elnk Displays in der Wohnung der Nutzer an
strategisch sinnvollen Pldtzen aufgehangt
werden. Auf diesen werden zu bestimmten
Zeiten vorprogrammierte Erinnerungen

angezeigt. Soll beispielsweise an einen
Arzt-Termin um 9:00 Uhr erinnert werden
und der Nutzer des Systems ist
Ublicherweise um 8:00 Uhr im Bad, kénnte
man dort die Erinnerung platzieren.
AuBerdem soll es sogenannte ,aktive"
Displays geben, die einen integrierten
Taster haben, mittels dessen der Benutzer
bestatigen kann, dass die Erinnerung
wahrgenommen wurde.

Uber eine WebApp kénnen von einem
beliebigen Gerdt aus (PC, Tablet,
Smartphone, ...) die Erinnerungen fUr jedes
Display in einen Kalender eingetragen und
somit jederzeit eingestellt werden, ohne vor
Ort sein zu muUssen. Das kann durch eine
Verwandte Person oder durch
Pflegepersonal geschehen, aber ebenso
durch den Benutzer selbst, wenn er kognitiv
dazu in der Lage ist.

Das Kl-1 Ubernimmt die Entwicklung der
WebApp und der damit verbundenen
Datenbank. Dabei liegt selbstverstandlich
ein starker Fokus auf der Barrierefreiheit
der Benutzerschnittstelle, um mdéglichst
vielen Menschen deren Nutzung zu
ermoglichen. AuBBerdem leitet das Kl-I auch
in diesem Projekt das Arbeitspaket zur
technischen Entwicklung.

Das eSticky Projekt hat im April 2020
begonnen und wird uns insgesamt 30
Monate lang begleiten. Die Koordination
liegt bei der italienischen Firma
Hicsperience. Weitere Partner sind die
Universitadt von Zypern, Harpo sp. z 0. o.
(Polen), Assistenz24 GmbH (Wien,
Osterreich), sowie die Industriedesigner von
xVisions (Linz, Osterreich).
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Da der Projektbeginn mitten in den ersten
Corona-Lockdown fiel, musste das Kickoff
Meeting online abgehalten werden. Bzgl.
der Anforderungen der Benutzer konnte auf
Projektergebnisse vergangener, thematisch
3hnlicher, Projekte, sowie auf den
Erfahrungsschatz einzelner Projektpartner
zurUckgegriffen werden. Im Einklang damit
wurde, unter der Leitung des KI-I, eine
erste grobe Systemarchitektur entworfen
und sukzessive verfeinert. Derzeit werden
unter Einbeziehung der fUr Hardware und
Middleware verantwortlichen Partner die zu
verwendenden Technologien und
Frameworks festgelegt. AuBerdem wurden
bereits Mock-ups der Benutzerschnittstelle
der WebApp entworfen, die nun
potentiellen Endbenutzern vorgestellt
werden, um deren Feedback einarbeiten zu
kénnen.

Planung und Ausblick

Im nachsten Schritt wird die Entwicklung
des Backend starten und parallel dazu die
endquUltige Hardware festgelegt und mit der
Entwicklung der Middleware begonnen. FUr
die Entwicklung steht das komplette Jahr
2021 zur Verfigung, bevor es dann 2022 in
die Integrationsphase und im Anschluss
daran an die Benutzertests und die damit
verbundene Optimierungsphase geht.

Teilnahme an der digitalen
Gesellschaft

Eine der zentralsten Aufgaben der
technischen Forschung und Entwicklung am
KI-I ist die Verbesserung und Férderung der
Inklusion von Menschen mit
Beeintrachtiqungen und alteren Menschen,
sowie deren Teilnahme an der digitalen
Gesellschaft. Erreicht wird dies durch

Koordination, Mitarbeit und DurchfUhrung
von nationalen und internationalen
Forschungs- und Entwicklungsprojekten und
beauftragten Entwicklungen. Konkret sind
das unter anderem folgende
Projekte/Entwicklungen:

e AsTeRICS: Assistive Technology Rapid
Integration and Construction Set - ein
Baukastensystem fUr Assistierende
Technologien, das laufend
weiterentwickelt und verbessert wird.

e Prosperity4All: Internationales Projekt,
das zur Schaffung einer ,Global Public
Inclusive Infrastructure - GPII™ beitragt.
In Rahmen dieses Projekts wird auch die
Weiterentwicklung von AsTeRICS
vorangetrieben.

e Easy Reading: siehe oben

e GUIDed: siehe oben

e eSticky: siehe oben

e EasyMailer: Ein E-Mail-Programm mit
leichter Bedienung fUr Menschen mit
Lernschwierigkeiten - ein Auftrag des
Landes Oberdsterreich.

e Einfacher Browser: Ein Webbrowser for
Menschen mit Lernschwierigkeiten -
ebenfalls ein Auftrag des Landes
Oberé&sterreich.

e AT for Computer/IKT: Assistierende
Technologien, die Menschen mit
koérperlichen Beeintrachtigungen den
Zugang zu Computer bzw. allgemein zu
Informations- und
Kommunikationstechnologie
ermaoglichen.

e Umagebungssteuerung: Technische
Lésungen fUr die Fernsteuerung der
Wohnumgebung (Steuerung von
Turoffner, Jalousien, Licht etc., bzw.
Gebdudeautomatisierungssysteme wie
KNX)

Seite 33



Wirkung

Durch die Weiterentwicklung von AsTeRICS
profitieren viele Menschen weltweit von
flexiblen Moglichkeiten zur Gestaltung ihrer
eigenen, personlich angepassten und
optimierten AT. AsTeRICS wird bereits an
verschiedenen Universitaten in der Lehre
eingesetzt. Durch die Kooperation mit der
URFN in Natal / Brasilien profitieren nun
auch dort Menschen mit Beeintrdchtigungen
von den in Kooperation mit dem Kil-I
entwickelten Losungen.

g =W [} Y
Abbildung 2110: Brasilianische Forscherlnnen und
Studentinnen erlernen in einem Workshop den
Umgang mit den von KI-I mitentwickelten
Technologien

ZukUnftige Wissenstrdgerinnen lernen
dadurch die Moglichkeiten kennen, wie AT
nutzerspezifisch angepasst werden kann.
Die Kolleglnnen von der Fachhochschule
Technikum Wien haben im Rahmen des
Projekts ,AsTeRICS Academy" schon
verschiedene Lander der dritten Welt
besucht (Nepal, Bhutan, Zimbabwe,
Kasachstan, Kenia), um Loésungen for
Menschen anzubieten, die sonst keinen
Zugang zu Technologie haben. Auch erste
Firmen (z.B. die Firma Platus in
Schwanenstadt) setzten bereits auf
AsTeRICS, um mafRBgeschneiderte Produkte
for Menschen mit Beeintrdchtigungen
anbieten zu kénnen.

In 00 versorgt und versorgte das Ki-I
Menschen, fir die es sonst keine
geeigneten technischen Hilfsmittel gibt,
mit Speziallésungen die auf AsTeRICS
basieren, wie etwa im Fall eines Patienten
mit Locked-In Syndrom, dem die Bedienung
seines Fernsehers ermodglicht wurde.

Auch ist die Konfiguration von AsTeRICS
durch den im Rahmen des Prosperity4All
Projekts entstandenen neuen Konfigurator
ab jetzt auch Plattformunabhdngig maglich.
Nutzerlnnen sind also nicht mehr
gezwungen, ein Windows Betriebssystem
am Konfigurationsrechner zu benutzen.

AsTeRICS hat auch seit mehreren Jahren
einen Fixplatz in der Lehre an der JKU. Hier
werden den Studierenden Méglichkeiten der
Personalisierung von Assistierenden
Technologien vorgestellt und im Rahmen
von Praktika ndhergebracht. Dadurch wird
ein wichtiger Beitrag zur
Bewusstseinsbildung bei zukUnftigen
Akademikern geleistet.

Planung und Ausblick

Optimierungen von AsTeRICS hinsichtlich
der kommerziellen Nutzbarkeit sind im
Projekt GUIDEd (siehe oben) geplant und
werden zur weiteren Verbreitung beitragen,
wodurch noch mehr Menschen von der
Vielseitigkeit dieser Software profitieren
kénnen.

Der weitere Plan fur 2020/21 ist eine
Erfolgreiche Implementierung in den
Projekten GUIDed und eSticky, sowie ein
positives erstes Projektreview bei beiden
Projekten.
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Gleichzeitig kUmmert sich das KI-1 um die
positive DurchfUhrung diverser beauftragter
Entwicklungen.

Parallel dazu sollen neue
Forschungsprojekte initiiert bzw. innovative
Forschungsprojekte unterstUtzt werden.

Grenzen Uberwinden

Ein weiterer Schwerpunkt bei der
technischen Forschung und Entwicklung am
KI-I liegt auf der Entwicklung und
Demonstration von innovativen technischen
Lésungen, um ,vermeintliche Grenzen"™ von
Menschen mit Beeintrachtigungen zu
Uberwinden und deren Fahigkeiten zu
starken.

Abbildung 22: DI Nussbaum steuert mit dem 4D
Joystick eine Kameradrohne, Prof. Dantas von der
UFRN in Brasilien verfolgt die Flugmanover von DI
Nussbaum mittels VR-Brille aus ,Pilotensicht™

Ein Beispiel dafur ist der 4D-Joystick, der
am KIl-1 in Eigenfinanzierung entwickelt
wurde und bisher weltweit einzigartiq ist. Er
erlaubt es Menschen, die ihre oberen
GliedmaBen nicht oder nur eingeschrankt
bewegen kdénnen, beispielsweise
Modellhubschrauber zu steuern. Gerade
Kinder mit kérperlichen Beeintrdchtigungen
haben kaum die Mdéglichkeit, mit
gleichaltrigen mit zu spielen. Es gibt zwar
einige sehr einfache barrierefreie
Spielsachen fUr Kinder bis etwa 2 Jahre,
aber alle anderen sind meist auf

Ohne Limits

miteinander spielen

Computerspiele beschrankt, wodurch die
soziale Komponente oft sehr in den
Hintergrund rOckt bzw. sich auf Interaktion
via Internet beschrankt.

Durch die UnterstUtzung des im Modellbau
gebrduchlichen PPM Protokolls, kann der
4D-Joystick fur alle méglichen
fernsteuerbaren Modelle benutzt werden.

Mithilfe von AsTeRICS wurden am Kl-I auch
weitere Spielzeuge bzw. Spiele zugadnglich
gemacht, wie etwa eine Carrera-Rennbahn
oder die Steuerung eines ferngesteuerten
Autos mittels eines Lagesensors am Kopf
bzw. einer Tanzmatte. Auch der Prototyp
der weltweit ersten barrierefreien Darts-
Anlage wurde am KI-I entwickelt. Diese gibt
Menschen ohne Beeintrdchtigungen die
Moglichkeit z.B. gegen Menschen mit
Querschnittldhmung oder blinde Menschen
Darts zu spielen.

Wirkung

Obgleich es sich beim 4D-Joystick um
einen Prototyp handelt, konnte bereits ein
junger Mann, der nach einem Unfall
Querschnittgeldhmt ist und seinen Beruf als
Fotograf auch nach dem Unfall wieder
ausuben wollte, versorgt werden. Er
benutzt nun den 4D-Joystick, um mit einer
an einen Quadrocopter angehangten Foto-
Kamera Flugaufnahmen zu machen.

Die Palette der am Kl-I prototypisierten
barrierefreien Spiele wurde und wird auf
eine Vielzahl von Veranstaltungen
prasentiert, um den Menschen zu zeigen,
dass durch den gezielten Einsatz
angepasster Technologien Grenzen
Uberwunden werden kénnen. Dabei
glanzten nicht nur Kinderaugen, sondern es
wurde eine grof3e Zahl Menschen in
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BediUrfnisse von Menschen mit

Lernschwierigkeiten im Fokus

Staunen versetzt, was fOr Menschen mit
Beeintrachtigungen alles moglich ist.

Der 4D-Joystick wurde mit dem
Innovationspreis im Rahmen des
Staatspreises Multimedia und e-Business
2015, sowie dem Wintec-Preis 2015 mit
hochkaratigen Auszeichnungen pramiert.

Planung und Ausblick

Der 4D-Joystick soll in Kooperation mit
einer Firma als Produkt auf den Markt
gebracht werden. Derzeit ist das Kl-I auf der
Suche nach geeigneten
Kooperationspartnern. Sollte das nicht
gelingen wird das Kl-1 den 4D-Joystick
Open Source stellen und somit fur alle
Menschen weltweit zuganglich machen.

Derzeit wird ein neues Konzept des 4D-
Joysticks im Zuge der Diplomarbeit von
Fabian Bar an der FHTW in Wien
umgesetzt. Der neue Prototyp wird Open
Source sein.

Die verfugbaren Prototypen for
barrierefreies Spielen stehen naturlich
weiterhin fOr Veranstaltungen zur
Verfigung. Im Rahmen von
Studentenprojekten werden zudem
zusdtzliche innovative barrierefreie Spiele
und Spielvarianten entwickelt werden.
GroRRes Augenmerk wird hier auch weiterhin
auf inklusives Spielen gelegt, also darauf,
Moglichkeiten zu schaffen, dass Kinder mit
und ohne Beeintrdchtigungen gemeinsam
spielen kénnen.

C: Qualitatssicherung durch Kundinnen Befragung -

Proqualis

Das gesellschaftliche
Problem

Die in der UN-Behindertenrechts-
konvention postulierten Leitbegriffe wie
Inklusion, Empowerment, Selbst-
bestimmung oder Chancengleichheit sind
im t3glichen Leben von Menschen mit
Beeintrachtigung erst in eingeschranktem
Ausmaf3 angekommen. Die tatsdchlichen
Mdéglichkeiten, im eigenen Leben selbst-
bestimmt entscheiden zu kénnen oder zum
Beispiel einer Arbeit nachzugehen - so wie
alle anderen auch - sind fir Menschen mit
Beeintrdchtigung noch nicht in dem
Ausmaf gegeben, wie fir Menschen ohne
Beeintrdchtigung.

Dies betrifft besonders sogenannte ,geistig"
beeintrachtigte Menschen (das Kl-I spricht
von Menschen mit Lernschwierigkeiten) und
Menschen mit sehr hohem
UnterstUtzungsbedarf. Viele von ihnen
leben und arbeiten in einem betreuten
Kontext in Einrichtungen, beispielsweise in
vollbetreutem und teilbetreutem Wohnen,
Werkstatten oder Integrativer
Beschaftigung.
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Die Europaische Kommission bezeichnet sie
als ,vulnerable people”'. Ihre Gefdhrdung
wiegt umso starker, als ihnen in den
meisten Landern Europas nicht einmal die
elementarsten Konsumentenschutzrechte
als Kundlnnen sozialer Dienste zugestanden
werden.

Die Situation unter Covid 19 hat gezeigt,
wie schnell durch diese Institutionalisierung,
fehlende Selbstbestimmungsmaoglichkeiten
und gesellschaftliche Ungleichbehandlung
auftreten und Menschen und ihre Rechte
zusatzlich eingeschrankt werden.

Sowohl die Anbieter als auch die
Kostentrdger und die Betroffenen sehen
einen hohen Entwicklungsbedarf in Bezug
auf die Nutzungsqualitdt und Wirkung
dieser Einrichtungen.

Besonders die Sichtweise der betroffenen
Menschen kommt zu kurz. Denn Menschen
mit Lernschwierigkeiten und Behinderung
haben im sogenannten ,Dreieck sozialer
Dienstleistungen® die schwachste Position.

Behorde als
Kostentrager

Mensch mit
Beeintrachtigungen als
Leistungsempfanger

Trager als
Leistungserbringer

Abbildung 23: Dreieck sozialer Dienstleistungen

Um passgenaue und individuelle
Dienstleistungen anbieten zu kénnen muss
ein Fokus auf die Sichtweise von Menschen
mit Beeintrachtigung gelegt werden. lhre

T Mitteilung der Europdischen Kommission zu
Dienstleistungen von allgemeinem Interesse (2007)

BedUrfnisse und Ideen sollen die Basis fur
das Qualitdatsmanagement sozialer Dienste
bilden.

Da sich Menschen mit Lernschwierigkeiten
oft weniger gut artikulieren kédnnen als die
Behorden und Tragervertreterinnen und sie
komplexen fachlichen und sozialpolitischen
Diskussionen meist nicht folgen kénnen,
muUssen Rahmenbedingungen geschaffen
werden, die ihre Teilhabe und Mitsprache
férdern und begUnstigen.

Die EU-Staaten sind daher aufgefordert
Menschen mit Beeintrachtigungen die
Moglichkeit zu geben, ihre Interessen zu
vertreten und sich aktiv an der Gestaltung
der Dienstleistungen und ihrer Bewertung
zu beteiligen. Diese Beteiligung liegt auch
im Interesse der Anbieterinnen. Denn
diesen fehlen authentische RUckmeldungen
daruUber, was von ihren Konzepten und
Zielen bei den Kundinnen ankommt.
Behérden als Kostentrager wiederum haben
Interesse, die Mittel mdglichst wirkungsvoll
im Sinne der beeintrachtigten Menschen
einzusetzen.

Des Weiteren wird Menschen mit
Lernschwierigkeiten oftmals keine
qualifizierte Arbeit zugetraut. Eine
Anstellung von Menschen mit
Lernschwierigkeiten am 1. Arbeitsmarkt ist
fOr einen GroBteil der Gesellschaft nicht
denkbar. Sie werden auf die Rolle der zu
betreuenden Person reduziert.
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Peerworkshops erméglichen

neue Lernerfahrungen

Proqualis-Mitarbeiterinnen
schulen, informieren und
motivieren in Peer-Workshops

Bisherige L6sungsansatze

Bis vor einigen Jahren war man Uberzeugt,
dass Menschen mit Lernschwierigkeiten
oder hohem UnterstUtzungsbedarf keine
sinnvollen Antworten auf Fragen nach der
Qualitat eines Betreuungsangebots geben
kénnen. Demzufolge wurde im
Qualitdtsmanagement besonders auf
Struktur- und Prozessqualitdt geachtet.
Aussagen Uber den Output und den
Outcome der Dienstleistung wurden - wenn
Uberhaupt - nur mittelbar getroffen,
beispielsweise durch Befragung der
Angehorigen oder Betreuungspersonen.
Wenn direkte Befragungen von Menschen
mit Lernschwierigkeiten und
Beeintrdchtigungen durchgefUhrt wurden,
dann meist von nicht beeintrachtigten
Menschen als Interviewer und nur mit
Fragen zur subjektiven Zufriedenheit.

Diese Ansatze bringen folgende Probleme
mit sich: Angehdrige oder
Betreuungspersonen haben andere
Vorstellungen von Qualitdt als die
Menschen mit Beeintrachtigungen selbst.
W3ahrend beispielsweise Eltern groBen Wert
auf Sicherheit legen, ist es fir Menschen
mit Beeintrdchtigungen oftmals wichtiger,
sich weiterentwickeln und selbst bestimmen
zu kénnen.

Die Menschen, um die es geht, bleiben in
einer passiven Rolle. Es wird Uber sie
gesprochen, statt mit ihnen. Der Mensch
bleibt Objekt. Ihre Position als schwachstes
Mitglied im Dienstleistungsdreieck andert
sich nicht. Ihre Erfashrungen als Nutzer-
Expertinnen und -Experten werden nicht
verwendet. Zufriedenheit allein gibt keine
AufschlUsse Uber Output und Outcome der

Dienstleistung und I3sst auch keine
Vergleichbarkeit hinsichtlich der Qualitat zu.

Menschen mit Lernschwierigkeiten werden
auf Arbeitspldtze verwiesen, auf denen sie
Hilfstatigkeiten ausfUhren. Eine qualifizierte
Arbeit wird selten von ihnen durchgefihrt.

Der Lésungsansatz des Kl-I

Menschen mit Lernschwierigkeiten und
Beeintrachtigungen werden als Expertinnen
wahrgenommen und sind Teil des
Qualitatsmanagements-Team.

Ihre Sichtweise wird bei der Entwicklung
und Bewertung von sozialen
Dienstleistungen ernst genommen. Der
soziale Status von Menschen mit
Lernschwierigkeiten und Beeintrachtiqgungen
wird aufgewertet.

Abbildung 114: Menschen mit Lernschwierigkeiten als
Expertinnen

Die Befragerinnen des Kl-I - selbst
Menschen mit Lernschwierigkeiten - treten
erfolgreich in vielen verschiedenen Rollen
auf und zeigen somit, welche Fahigkeiten
in ihnen stecken.
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Strategie

Die Kl-I Befragerlnnen definieren
gemeinsam mit den Kundinnen der
Behindertenhilfe die Qualitatskriterien fur
eine Evaluation, fUhren mit ihnen
Interviews durch und prasentieren ihnen die
Ergebnisse.

Weil die Befragerinnen selbst Menschen mit
Lernschwierigkeiten sind und das KlI-I ein
Kompetenzzentrum fUr Leichte Sprache ist,
bleibt der gesamte Evaluationsprozess leicht
verstandlich.

Die Befragerinnen fUhren qualifizierte
Arbeiten am KI-I durch und haben ein
Dienstverh3dltnis am 1. Arbeitsmarkt.

Sie sind zweifache Expertinnen, durch ihre
Ausbildung einerseits und durch die
Zugehorigkeit zur Zielgruppe andererseits.

Das Kl-1 ist Teil des Elnueva®™ Netzwerkes
und arbeitet nach den Prinzipien der
partizipativen Sozialforschung.

Des Weiteren fUhren die ausgebildeten
Befragerinnen des Kl-I Peer-Workshops
durch. Diese Workshops haben besonderen
Charakter mit dreifachem Nutzen: Erstens
werden die Teilnehmerinnen mit
Lernschwierigkeiten zu einem Thema
geschult, informiert und motiviert,
beispielsweise zum Thema berufliche
Weiterentwicklung und Arbeit in einer
Firma. Zweitens erleben die
Teilnehmerinnen durch die Peer-
Vortragenden ein Beispiel dafur, dass
Menschen mit Lernschwierigkeiten
qualifizierte Arbeit leisten - und zwar vollig
selbstverantwortlich ohne Beteiligung von
Menschen ohne Beeintrachtigung. Die
Befragerinnen des Kl-1 sind Role-Models fUr
andere Menschen mit Lernschwierigkeiten,

durch ihre Arbeit regen sie an und
motivieren. Zum Dritten herrscht durch die
reine Peer-Situation in den Workshops ein
besonderes, sehr freies Arbeitsklima, das
neue Lernperspektiven ermdéglichen kann.

Zielgruppen

Die Hauptzielgruppe der
Kundinnenbefragung sind Menschen mit
Lernschwierigkeiten und
Beeintrachtigungen.

Daneben nitzen die Befragungen durch das
Kl-1 auch den beiden weiteren Akteurinnen
im Dienstleistungsdreieck. Die
Anbieterlnnen von sozialen Dienstleistungen
nutzen die Ergebnisse der Befraqungen fUr
die Weiterentwicklung ihrer Qualitdt und
das Land Oberosterreich, Abteilung Soziales
fUr die Sicherung der Qualitat der
angebotenen Leistungen.

i
\-4,;-1-?""?-. |
N7\ o |
|\

Aulor inncn

b

Abbildung 25: Qualifizierte Tétigkeiten der
Befragerinnen des Ki-I
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Die Angebote und erwahnten Dreieck sozialer Dienstleistungen

. wie auch in der Gesellschaft die schwachste
Leistungen des KI-| Position haben.

Das Kl-I unterstUtzt mit seinen Aktivitaten
das Empowerment von Menschen mit
Lernschwierigkeiten, die sowohl im oben

Wie das Kl-1 dies erreicht, wird in der unten
dargestellten Wirkungslogik sichtbar.

Empowerment for
Menschen mit Lernschwierigkeiten

Sicherung und Verbesserung der

Wohn- und Arbeitsqualitat Versdnderung des Rollenbildes

Befragerinnen sind Menschen mit
Lernschwierigkeiten und
qualifizierte Fachmitarbeiterinnen

_ Arbeit fOr Menschen mit
Lernschwierigkeiten am 1.Arbeitsmarkt

Befragung der Personen selbst

Daten zur Qualitatssicherung

Betroffene definieren selbst,
was Qualitat fur sie bedeutet

Menschen mit Lernschwierigkeiten
werden als Gesprachs- und
Verhandlungspartnerinnen

ernst genommen

Interessen-Vertreterinnen sind im
Befragungs-Prozess eingebunden

Interessen-Vertreterlnnen sind im
Qualitdtsmanagement-Prozess
eingebunden

Betroffene sehen sich selbst mehr
als Kundlnnen der Dienstleistung

Abbildung 26: Wirkungslogik der Kundinnen-Befragung
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Arbeit im Home-Office

Aufgrund von Covid 19 hatten wir ab Méarz
dieses Jahres in weiten Teilen nicht die
Moglichkeit persénliche Befragungen in
Einrichtungen abzuhalten. Um dennoch die
Kundinnensicht von Menschen mit
Behinderungen erheben und darstellen zu
kénnen, haben wir neue
Erhebungsmethoden gestaltet und Online
Befragungen Uber Videotelefonie, als auch
schriftliche Online-Fragebdgen entwickelt
und Telefoninterviews durchgefUhrt.

Die Arbeit im Home-Office bestimmte
dieses Jahr und brachte viele neue
Herausforderungen mit sich. Durch die
intensive Nutzung von Videokonferenz-
Tools, konnten wir unsere Arbeit qut
weiterfUGhren, Arbeitsauftrdge im Team gut
absprechen und anstehende Vorbereitungen
und Nachbereitungen von Evaluierungen
tatigen.

Meine Arbeit im Home-Office -
geschrieben von Sarah Traxler

Trotz Anfangsschwierigkeiten konnte ich im
Home-Office qut arbeiten. Ich habe einfach
for mich persoénlich improvisiert. Ich habe
mit meinen Kollegen viele Videotelefonie-
Plattformen getestet. Ich habe viele
verschiedene Plattformen getestet, unter
anderem Big Blue Button und Microsoft
Teams. Von allen Plattformen fand ich
Microsoft Teams am Schwierigsten.

Grundsatzlich war es anfangs schwer sich
umzustellen und alles online zu machen. Es
waren viele interessante und neue
Erfahrungen, aber natirlich waren auch
viele Herausforderungen dabei. Wenn zum
Beispiel die Technik nicht so gqut

funktioniert hat. Aber wir als Proqualis-
Team haben alle Anfangsschwierigkeiten
gut gemeistert und meiner Meinung nach
auch gut improvisiert, wenn es notwendig
war. Ebenfalls war es fUr mich eine neue
Erfahrung eine PowerPoint Prasentation
online Uber Big Blue Button zu halten. Aber
auch das hat problemlos funktioniert.

Ein paar von meinen Kollegen haben auch
Online Befragungen Uber die Plattform Jitsi
gemacht. Bei den Online Befragungen ging
es um die Arbeit der Peer-Berater. Diese
Online Befragungen fanden im Tandem
statt. Das heiR3t: bei der Befragung waren
ein Befrager und ein Projektmitarbeiter
dabei. Die Befragungen zu zweit war eine
neue Situation.

Wir entwickelten ebenfalls im Home- Office
den Fragebogen fUr Alternative
Wohnformen weiter. Die Gespradche fanden
online Uber Skype statt. Diese Gesprache
Uber Skype zu fUhren war gar nicht so
einfach, denn wir lasen Uber die Funktion
,Bildschirm teilen™ die Fragen mit.
Manchmal hangte sich allerdings die
,Bildschirm teilen™ Funktion auf, was es
etwas schwieriger machte. Trotz aller
kleinen Technik-Schwierigkeiten haben wir
den Fragebogen fUr Alternative
Wohnformen super hinbekommen. Ich bin
stolz auf unser gesamtes Team.
Zusammenhalt im Team macht auch das
Arbeiten im Home-Office leichter.

Auch in der Home-Office Zeit fanden
TextprUfungen online Uber Skype statt, das
war ebenfalls eine tolle neue Erfahrung.
Besonders interessant fand ich auch die
Vortragsprufung online Uber Zoom zu
machen. Ich habe auch viel
Internetrecherchen Uber die UN
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Behinderten- Rechtskonvention und Uber
den Monitoring Ausschuss gemacht. Um mir
Arbeiten im Home-Office leichter zu
machen, habe ich mir dann einen Laptop
gekauft. Damit wird es fOr mich im Home-
Office zu arbeiten noch leichter. Und ich
habe mir ebenfalls viele technische
Kleinigkeiten selbst beigebracht, das

Leistungsuberblick

Zielgruppe Leistung

Menschen mit
heﬁrnschwierigkeit_gg

Ca. 110 Personen

So viele Menschen mit
Lernschwierigkeiten haben wir
mit unserer Arbeit erreicht.
(Befragungen, Weiterarbeit mit
Befragungsergebnissen,
Workshops, Vortrage, ...)

Ca. 120 Termine

erleichtert es um einiges im Home-Office
zu arbeiten. Grundsatzlich bin ich sehr froh,
dass Proqualis ganz normal im Home-Office
weiterarbeiten kann und wir nicht in
Kurzarbeit mUssen. Wir haben auch im
Home-Office genug zu tun, darUber bin ich
sehr froh und ich kann es nur immer wieder
sagen, ich arbeite gern bei Proqualis.

Wirkung

Sicherung und Verbesserung der
Wohn- und Arbeitsqualitat

Veranderung des Rollenbildes >
Zusammenarbeit mit Menschen
mit Lernschwierigkeiten auf
Augenhohe

Menschen mit
Lernschwierigkeiten als
qualifizierte Fachkrafte

haben wir wahrgenommen.

Abbildung 27: Ergebnis-
Prasentation Verein Woge

Kundinnen in Einrichtungen
der Behindertenhilfe,

Land 00,

Trdger der Behindertenhilfe

74 Befragungen wurden
persoénlich, telefonisch,
schriftlich oder Uber
Videotelefonie durchgefuhrt.
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Befragung von Menschen mit
Lernschwierigkeiten in leicht
verstandlicher Sprache -
Sichtweise von Menschen mit
Lernschwierigkeiten wird direkt
erhoben

Daten zur Qualitatssicherung



Zielgruppe

Leistung

|

Wirkung

Abbildung 28: Rollstuhl-Checks

2 Rollstuhl-Checks

Uberprufung aus Kundinnensicht
Daten zur Qualitatssicherung

1 Gebdude-Check

Uberprofung der barrierefreien
baulichen Umsetzung von
Einrichtungen im Zuge des
Anerkennungsverfahrens nach
dem 06. ChG aus
Kundlnnensicht

7 Auswertungsberichte, zu
einem GroRteil in leicht
verstandlicher Sprache

Méglichst viele Menschen
verstehen die Ergebnisse

Menschen mit
Lernschwierigkeiten als
Workshop-Teilnehmerinnen

Abbildung 29: Peer-Workshop am
EMC

Peer-Workshops

Anzahl Gesamt: 7
Teilnehmerlnnen Gesamt: 54

EMC:
Anzahl Workshops: 3
Anzahl Teilnehmerinnen: 18

Rufkurse:
Anzahl Workshops: 4
Anzahl Teilnehmerinnen: 36

Menschen mit
Lernschwierigkeiten nehmen als
Vortragende eine neue Rolle
ein.

Inhalte werden von Peers
aufbereitet und sind fur die
Teilnehmerinnen qut
verstandlich.

Menschen mit
Lernschwierigkeiten,
Gesellschaft

Abbildung 30: Textprufung

1 gehaltener Vortrag
93 Textprufungen

Befragerinnen als qualifizierte
Fachmitarbeiterinnen

Menschen mit
Lernschwierigkeiten als
Forscherlnnen

Menschen mit
Lernschwierigkeiten bekommen
durch geprUfte Texte in leicht
verstdndlicher Sprache die
Informationen die sie brauchen.
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Mitarbeiterinnen bei Proqualis

MitarbeiterInnen nehmen an
Tagungen und Konferenzen

teil und halten auch selbst
Vortrége

Teilnahme an Tagungen,
Seminaren, Workshops und
internen Schulungen zur
Qualitatssicherung:

Teilnahme und Vortrag an
der Online Jahrestagung der
DeGEval - Gesellschaft fur
Evaluation e.V

Online Atempo Fachtagung

Evaluatorinnen-Austausch
mit Qualitadtsevaluatorinnen
aus Deutschland

Online-Veranstaltung des
Diakoniewerks: GEWALT
Corona

Offentliche Sitzung des
Monitoringausschusses: Wie
gelingt (politische) Teilhabe
von Menschen mit
Behinderungen?
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Befragerlnnen als qualifizierte
Fachmitarbeiterinnen

Fachliche Weiterbildung fur
Menschen mit
Lernschwierigkeiten am

1. Arbeitsmarkt
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.Es ist toll, dass es das gibt!
So etwas sollte 6fter gemacht

werden."

Die Angebote und Leistungen im Detail (inkl. Planung)

‘ Leistung

Evaluierung in Einrichtungen
der 06 Behindertenhilfe

e Peer Befragungen
e Rollstuhl-Checks

e Teilnehmende
Beobachtungen

Neue Fragebogeninstrumente
werden entwickelt.

Wirkung

Kundinnen beschaftigen sich mit
diversen Aspekten von Qualitat
im Bereich Wohnen oder Arbeit.

Proqualis liefert eine
RUckmeldung der Kundinnen zu
der angebotenen Leistung.

Proqualis zeigt auf,

welche der erbrachten
Dienstleistungen ankommen
und wie sie ankommen.

Die von Proqualis gelieferten
Ergebnisse kédnnen die Basis fur
einen Dialog sein,

H Planung und Ausblick

Entwicklung neuer
Fragebogeninstrumente

Evaluierung neuer alternativer
Wohnformen mit besonderem
Fokus auf Selbstbestimmung
und Inklusion

Qualitat fuhrt.

Abbildung 31: Arbeit als qualifizierte
Fachkraft for Befragungen

der schlussendlich zur
Weiterentwicklung der

Abbildung 32: Befragungssituation

Das sagen die Befragten

RUckmeldungen von Kundinnen in
Einrichtungen der Behindertenhilfe nach der
Peer-Befragung durch Proqualis.

Was hat Ihnen bei der Befragung gqut
gefallen?

¢~ Beim Befrager habe ich mich wohl
gefuhlt, er war kompetent und
einfohlsam.

0

Die stress- und druckfreie Atmosphare.

¢~ Fragen Uber Partnerschaft und
Sexualitat.

0

0

0

0
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Sehr hoflich und nett.
Ich mdchte wieder einmal eine
Befragung machen.

Der Befrager hat einen sehr positiven
Eindruck gemacht.

Die Offenheit des Befragers.
Sehr professionell und engagiert.
Sehr wertschatzender Umgang.
Ich habe mich wohlgefUhlt.

Die Befrager haben RUcksicht auf meine
BedUrfnisse genommen.




-

¢~ Befrager ging gut auf mich ein. ¢ Als wir Uber die Betreuerinnen geredet
haben.

—

¢~ Man konnte mit dem Befrager lachen.
¢~ Die Antwortkartchen.

Leistung Wirkung Planung und Ausblick

Peer-Workshops Motivations-Workshop IB: Angebote zu Peer-Workshops

laufend erweitern

e Arbeit und Integrative * Peers erklsren IB

Beschaftigung (IB) e Kundlnnen aus der
fahigkeitsorientierten

Aktivitat setzen sich mit
dem Thema Integrative
Beschaftigung auseinander.
e Kundlnnen erhalten die
Moglichkeit Angste und
schwierige Themen bzgl. IB
mit Peers zu besprechen.

Abbildung 33: Arbeit als Peer-Workshops zu digitalen

qualifizierte Fachkraft for Kompetenzen:

Befragungen

Digitale Kompetenz - e Menschen mit

Kurse am EMC: Lernschwierigkeiten erlernen

digitale Grundkompetenzen

e Umgang mit dem am Smartphone, Tablet und

Smartphone PC

e Was kann ich mit
WhatsApp machen?

e PC-Grundlagen
e Sicherheit im Internet

e Woas ist Facebook?
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Leistung

Wirkung

Planung und Ausblick

Peer-Befragungen zum
GUtesiegel Sexualitat

e Zusammenarbeit mit dem
Entscheidungsgremium zum
GUtesiegel Sexualitadt und
Beratung des Gremiums
(Durchfuhrung der
Befragungen,
Beratungstermine)

e Schulung und
Sensibilisierung der Peer-
Befragerinnen

Gitesiegel |
Sexualitét

Abbildung 34: Logo vom Gutesiegel
Sexualitat

Rollstuhl-Checks aus
Kundinnensicht

e Uberprofung der
barrierefreien baulichen
Umsetzung von
Einrichtungen im Zuge des
Anerkennungsverfahrens
nach dem 06. ChG
aus Kundlnnensicht

Abbildung‘ 35: I?eerKompetenz for
Barrierefreiheit

Menschen mit
Lernschwierigkeiten
(Befragerinnen) agieren als
qualifizierte Fachkrafte

Menschen mit
Lernschwierigkeiten (Befragte)
werden als Expertinnen
anerkannt

Sensibilisierung zum Thema
Sexualitdt und Beeintrdchtigung

Sensibilisierung der
Einrichtungen zum Thema
Barrierefreiheit.

Férderung der
Selbstbestimmung von
Rollstuhl-Fahrerinnen.
Zum Beispiel:

e Den Drucker von der WC-
SpUlung selber dricken
kénnen.

e Die TuUr alleine aufmachen
kénnen.

e Ohne Hilfe ein Fenster
offnen kénnen.

Weitere Peer-Befragungen zum
Thema Sexualitadt und
Partnerschaft in Einrichtungen
der Behindertenhilfe in
Oberosterreich in
Zusammenarbeit mit dem
Entscheidungsgremium zum
GUtesiegel Sexualitat

DurchfUhrung weiterer Rollstuhl-
Checks aus Nutzerlnnensicht

Vermehrter Einsatz digitaler
Maéglichkeiten zur
Datenerhebung
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Leistung

Evaluierung der Mobilen
Betreuung und Hilfe des
Diakoniewerks 00

Evaluierung Rolle der Peer-
Beraterinnnen in 00

Quantitative und Qualitative
Erhebung zur Arbeit der Peer-
Beraterinnnen aus Sicht der
Beraterinnnen selbst.

Moderation und
Gruppeninterview zum Thema
Corona im Zuge des IV-
Austausches der Regionalen
Fachkonferenzen in der
Planungsregion Innviertel

Wirkung

Erhebung und Darstellung der
Sichtweisen der Kundlnnen und
Angehorigen, welche Mobile
Betreuung und Hilfe nutzen.

Es wurden Gruppeninterviews
im Befragungstandem
durchgefuhrt. Zusatzlich wurde
auch die Mdéglichkeit der
telefonischen Befragung
angeboten.

Umfassende Darstellung der
Tatigkeiten, Arbeitsbedingungen
und erfolgskritischen Aspekte
der Peer-Beratung in 00 aus
Beraterlnnensicht.

Folgende Erhebungsmethoden
wurden verwendet:

e Live-View-Interviews Uber
Jitsi- Videotelefonie

e Telefoninterviews

e Schriftliche Online
Fragebdgen

Erhebung der Sichtweisen und
Erfahrungen von
Interessenvertreterlnnen
bezUglich der Einschrankungen
aufgrund von Covid 19.

Planung und Ausblick

Ergebnisprasentationstermine
mit Abteilung Soziales und
Peer-Beraterlnnen.

WeiterfUhrende Befragungen der
Interessenvertreterinnen im
Bereich Wohnen geplant.

Evaluierung des
Zentrums for berufliche
Zukunftsplanung (ZBZ) in
Grieskirchen

Evaluierung im Hinblick auf
Kundinnenzufriedenheit und
Analyse der Kennzahlen des
Tatigkeitsbereiches

Gesamtschau des
Wirkungsbereiches des ZBZ.
Darstellung der Leistungen des
ZBZ unter Miteinbeziehung der
Kundlnnensicht

Schriftlicher Fragebogen fur

Kundinnen und Begleitpersonen.

(Live-View) Befragung von
Personen, die sich im
Eingangsverfahren befinden und
von Personen, die bereits in die
Integrative Beschaftigung
vermittelt sind.

Befragung der Stakeholder
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Leistung

Wirkung

Planung und Ausblick

Textprofungen

Befragerlnnen von Proqualis als
Vertreterlnnen der Zielgruppe
Uberprifen, ob die im Text
enthaltenen Informationen
verstanden werden.

Befragerlnnen sind Menschen
mit Lernschwierigkeiten

als qualifizierte
Fachmitarbeiterinnen

e Zielgruppengerechte Fach-
und Zusatzausbildungen

e Zielgruppengerechte
laufende interne Schulungen
mittels Schulungsplan und
Schulungsdokumentation

e Eigenverantwortliche
Ubernahme von Aufgaben
durch Befragerlnnen

Menschen mit
Lernschwierigkeiten arbeiten als
Expertinnen

Inhaltliche Barrierefreiheit von
Texten

Abbildung 36: Textprufung Online

Befragerinnen leisten
qualifizierte Arbeit und treten
als Role-Models fur Menschen
mit Lernschwierigkeiten auf

Befragerinnen erwerben neue
Quoalifikationen, Ubernehmen
neue Aufgaben und kénnen so
in neuen Bereichen als Vorbilder
tatig sein

Abbildung 37: interne Technik-
Schulung als Vorbereitung fur Peer-
Workshop

Textprufungen durch Proqualis-
Befragerinnen bei
Ubersetzungen im Auftrag des
Landes Oberdsterreich

Laufende Schulungen und
Weiterbildungen fUr Menschen
mit Lernschwierigkeiten

Erprobung neuer
Tatigkeitsfelder, in denen
Menschen mit
Lernschwierigkeiten qualifizierte
Arbeit leisten kdnnen
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Leistung Wirkung Planung und Ausblick

Praktikumsplatze fir Praktikantinnen mit Mehrere Praktikumsstellen

Menschen mit Lernschwierigkeiten erleben im BUrobereich werden von

Lernschwierigkeiten am Beispiel der Proqualis zur Verfigung
Befragerinnen, wie eine gestellt

2 Menschen mit
Lernschwierigkeiten haben
im Februar 2020 ein
Praktikum bei Proqualis
absolviert. Praktikantinnen erproben
sich anhand gestellter
Aufgaben im BUrobereich
und erhalten umfassende
RUckmeldung zu ihren
Tatigkeiten wahrend der
Praktikumstage

qualifizierte Tatigkeit am 1.
Arbeitsmarkt aussehen kann
(Rollenvorbilder)
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Empowerment durch Bildung

und Beratung

D: Empowerment von Menschen mit

Beeintrdchtigungen

Das gesellschaftliche
Problem

Jeder Mensch, ob beeintrachtigt oder nicht,
hat ein Recht auf Teilhabe,
Chancengleichheit und Selbstbestimmung.
Mit einer Beeintrdchtigung zu leben, stellt
einen Menschen vor viele
Herausforderungen, die es zu bewaltigen
gilt.

Vor allem wenn es um Teilhabe in allen
Bereichen des Lebens geht, sind viele
Menschen mit Beeintrdchtigung auf
UnterstUtzung angewiesen. Das Recht auf
Selbstbestimmung und Chancengleichheit
darf dabei jedoch nicht beeintradchtigt
werden.

Damit Menschen mit Beeintrdchtigung ihr
Leben besser selbstbestimmt meistern und
in allen Bereichen des Lebens teilhaben
kénnen, ist es notwendig, sie mit
verschiedensten Empowerment-
MaBBnahmen zu starken.

Ziel des Empowerments ist es, die
Fahigkeiten von Menschen mit
Beeintrachtigung zu autonomer Alltagsreqie
und Lebensorganisation zu kraftigen und
Ressourcen freizusetzen, mit deren Hilfe sie
die eigenen Lebenswege und Lebensrdume
selbstbestimmt gestalten.?

2 Deutscher Verein fur offentliche und private Fursorge (Hrsg.),

2002: Fachlexikon der Sozialen Arbeit.; Frankfurt am Main, 5.
Auflage, S. 262

Im Vordergrund des Empowerment-
Ansatzes stehen die Starkung vorhandener
Potenziale und die Ermutiqgung zum Ausbau
dieser Méglichkeiten. Empowerment
versucht Menschen mit Beeintrachtigung bei
ihrer autonomen Lebensgestaltung zu
unterstUtzen und sie zur Weiterentwicklung
ihrer Fahigkeiten zu motivieren.

Bisherige L6sungsansatze

Empowerment gilt heutzutage als
klassisches Handlungskonzept einer
zeitgemaRen Behindertenarbeit. Es steht fur
eine Grundhaltung, die die Erméglichung
von Selbstbestimmung, Chancengleichheit
und Teilhabe fUr Menschen mit
Beeintrachtigung in den Vordergrund stellt.

Es ist zwar ein grundlegender
Strukturwandel in der Behindertenarbeit zu
beobachten, der viele Mdglichkeiten schafft,
das Empowerment-Konzept zielfUhrend
einzusetzen und somit mehr
Selbstbestimmung, Chancengleichheit und
Teilhabe for Menschen mit Beeintrdchtigung
zu ermdglichen, doch ob und wie
Empowerment umagesetzt wird, wird in der
Regel von Expert/innen getroffen, die selbst
nicht mit einer Beeintrachtigung leben und
daher auch keine eigenen Erfahrungen Uber
das Leben mit Beeintrachtigung haben.
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Der Lésungsansatz des Kl-I

Der L&ésungsansatz des Kl-1 zum
Empowerment von Menschen mit
Beeintrachtigung zeigt sich hervorragend in
den Bereichen Bildung und Beratung.

Im April 2018 wurde das ,Empowerment-
Center" in der BethlehemstraBe 3/2.Stock
in Linz unter der Trdgerschaft des
Kompetenznetzwerks Kl-I neu gestartet.
Das ,Empowerment-Center® versteht sich
als Bildungs- und Beratungszentrum for
Menschen mit Beeintradchtigung.

Im Unterschied zu anderen Bildungs- und
Beratungszentren arbeiten im
Empowerment-Center ausschlieBlich
Menschen, die nicht nur fUr das
Empowerment von Menschen mit
Beeintrachtiqung qualifiziert sind, sondern
auch selbst beeintrachtigt sind und daher
Uber viel eigene Erfahrung verfiogen, wie
man mit einer Beeintrachtigung die
Herausforderungen des Lebens meistern
kann.

Die Angebote und
Leistungen des KI-I

Beratung zum Empowerment
von Menschen mit
Beeintrdchtigung

Das Empowerment-Center des Kl-| bietet
spezielle Formen der Beratung an, die sich
fur das Empowerment von Menschen mit
Beeintrdchtigung hervorragend eignen und
zwar Peer-Beratung und Persénliche
Zukunftsplanung.

Empowerment durch Peer-Beratung

Laut § 7 Z 17 des Q6.
Chancengleichheitsgesetzes sind Peer-
Beraterinnen und Peer-Berater ,Menschen
mit Beeintrachtigungen, die andere
Menschen mit nach Méglichkeit gleichen
oder ahnlichen Beeintrdchtigungen beraten
und informieren, wenn diese nach ihrer
Personlichkeit dazu geeignet und
entsprechend geschult sind.” Bei der Peer-
Beratung beraten also dafir ausgebildete
Menschen mit Beeintrachtigung andere
Menschen mit Beeintrdchtigung.

Dadurch, dass Peerberaterlnnen selbst mit
einer Beeintrachtiqung leben, bekommt
diese Form der Beratung eine besondere
Qualitat, die andere Formen der Beratung
nicht bieten kénnen.

JAE)biIdung 38: Peerberatung
Peer-Beraterinnen verfigen selbst Uber die
Erfahrung wie es ist, mit einer
Beeintrachtigung zu leben und diese
Erfahrung kénnen Sie in der Peer-Beratung
hilfreich einbringen.
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Im Empowerment-Center des Kl-I sind
insgesamt 6 ausgebildete Peerberaterinnen
beschaftigt und zwar:

e 3 Peer-Beraterlnnen mit kérperlicher
Beeintrachtiqung

e 2 Peer-Beraterlnnen mit
Lernschwierigkeiten und

e 1 Peer-Berater mit Psychiatrie-
Erfahrung.

Die Peer-Beratung des Empowerment-
Centers wird vom Land OO finanziert und
kann daher von Menschen mit
Beeintrachtiqgungen kostenlos in Anspruch
genommen werden.

Wirkung

Laut & 45 (2) des 0O6. Sozialberufegesetzes
umfasst der Tatigkeitsbereich von Peer-
Beraterlnnen insbesondere ,die Beratung,
die Begleitung, die Information, die
UnterstUtzung sowie die Kooperation mit
Leistungsanbietern und Fachleuten.™

Das Tatigkeitsfeld von Peer-Beraterinnen
des Empowerment-Centers ist breit
gefachert und umfasst in der Praxis
Folgendes:

e Information Uber Rechte von Menschen
mit Beeintrdchtigung sowie Uber
Leistungen nach dem Q6.
Chancengleichheitsgesetz

e Begleitung von Menschen mit
Beeintrachtiqung auf ihrem Weg zu
mehr Selbstbestimmung

e Beratung und Begleitung bei der
Bewaltigung und L&sung von
persoénlichen Problemen

e Begleitung bei Behérdengangen

e Beratung und Begleitung bei
Diskriminierung von Menschen mit
Beeintrachtigung

e Beratung und Begleitung zur
Verbesserung der Lebensqualitdt von
Menschen mit Beeintréchtigung

e Vertrauensvoller Erfahrungsaustausch
mit Menschen mit Beeintrachtigung

e Starkung des Selbstbewusstseins von
Menschen mit Beeintrachtigung

e Moderation von Peer-Gruppen-Treffen

e Bei Bedarf Weitervermittlung an andere
hilfreiche Instanzen und Anlaufstellen

Wie im & 45 des 006. Sozialberufegesetzes
festgehalten ist, trégt die Peer-Beratung
dazu bei, als Mensch mit Beeintrachtigung
ein Leben mit mehr Selbstbestimmung,
Eigenverantwortung, Chancengleichheit und
W(Urde fUhren zu kénnen.

Von November 2019 bis einschlieBlich
Oktober 2020 wurden von den Peer-
Beraterlnnen des Empowerment-Centers
trotz den Einschrdnkungen der Corona-
Pandemie insgesamt 321 Peer-Beratungen
durchgefUhrt. Damit gab es in diesem
Zeitraum 103 Peer-Beratungen mehr als im
Vorjahr. Dies zeigt wie wichtig die
Beratungsleistungen des EMC gerade in
dieser herausfordernden Zeit sind.

Planung und Ausblick

Die Nachfrage an Peer-Beratung ist von
2019 auf 2020 um 47,25% gestiegen.
Dieser Anstieq ist einerseits darauf
zurickzuftUhren, dass die Corona-Pandemie,
die im Marz 2020 begann, vor allem bei
Menschen mit psychischen Problemen eine
verstarkte Nachfrage an Peer-Beratung
ausgeldst hat. Wahrend der Corona-Krise
wurden viele Peer-Beratungen telefonisch
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durchgefUhrt. Andererseits wurde 2020 die
Peer-Beratung verstarkt auch auBerhalb des
Empowerment-Centers angeboten und dies
hat ebenfalls eine verstdrkte Nachfrage an
Peer-Beratung bewirkt. Das Angebot der
Peer-Beratung wird daher auch in Zukunft
starker reqionalisiert angeboten, um auch
Menschen mit Beeintréchtigung zu
erreichen, die nicht die Méglichkeit haben,
zur Peer-Beratung ins Empowerment-
Center nach Linz zu kommen. Auch die
Offentlichkeitsarbeit Uber Peer-Beratung
wird in Zukunft weiter ausgebaut, damit
noch mehr Menschen mit Beeintrachtigung
von diesem hilfreichen Angebot erfahren.

Da in den letzten Jahren die Zahl der
berufstatigen Peer-Beraterlnnen stark
gesunken ist, ware es wichtig, dass laufend
weitere Menschen mit den verschiedensten
Beeintréchtigungen aus ganz 00 zu Peer-
Beraterinnen ausgebildet werden.

Im Februar 2020 wurde im Empowerment-
Center im Auftrag des Landes OO mit der
Umsetzung einer Peer-Beratungsausbildung
mit dem Schwerpunkt Integrative
Beschaftigung begonnen. Leider musste der
Start der Ausbildung, bedingt durch die
Corona-Pandemie auf September 2020
verschoben werden. Das Empowerment-
Center des KI-I verfugt bereits Uber viel
Erfahrung in der Ausbildung von Peer-
Beraterlnnen und kénnte auch in Zukunft
im Auftrag des Landes OO weitere Peer-
Beratungs-Ausbildungen fir Menschen mit
den unterschiedlichsten Beeintrdchtigungen
in bewdhrter Weise umsetzen.

Empowerment durch Persénliche
Zukunftsplanung

In & 7 Z 17b des O6.
Chancengleichheitsgesetzes heif3t es Uber
die Persdnliche Zukunftsplanung:
.Menschen mit Beeintrachtigungen sollen
mit Hilfe verschiedenster Methoden und
Moderationsverfahren in einem
Gruppensetting (UnterstUtzungskreis) bei
der Gestaltung ihres Lebens unterstitzt
werden".

Abbildung 39: Personliche Zukunftsplanung

Die Persénliche Zukunftsplanung ist eine
Methode, die Menschen mit
Beeintrachtigung dabei unterstitzt, Uber die
eigene Zukunft nachzudenken und
gewuUnschte Ziele zu erreichen.

Um Menschen bei der Gestaltung ihrer
Zukunft erfolgreich unterstUtzen zu kénnen,
sprechen Persdnliche Zukunftsplanerinnen
mit den unterstUtzten Personen Uber ihre
Trdume und Ziele im Leben.

Dabei geht es darum, eine Vorstellung von
einer guten Zukunft zu entwickeln, Ziele zu
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setzen und diese mit Hilfe eines
UnterstUtzerkreises Schritt for Schritt
umzusetzen.

Persodnliche Zukunftsplanung wird im
Empowerment-Center von zwei Peer-
Beraterinnen mit Lernschwierigkeiten und
einem Peer-Berater mit korperlicher
Beeintrdchtigung angeboten, die auch eine
Ausbildung zur Persénlichen
Zukunftsplanung absolviert haben.

Wie die Peer-Beratung kann auch die
Persdnliche Zukunftsplanung kostenlos in
Anspruch genommen werden.

Wirkung

Menschen mit Beeintrdchtigung bei der
Persdnlichen Zukunftsplanung zu
ermutigen, Ober ihre Zukunft
nachzudenken, eigene Ziele zu entwickeln
und sie dabei zu unterstUtzen, diese Ziele
zu erreichen, sind wichtige Aufgaben des
Empowerments.

Wer eine Persodnliche Zukunftsplanung
macht, durchlauft oft einen intensiven
Prozess, der viel Zeit und somit auch
Geduld und Durchhaltevermodgen braucht.

Die langfristigen Ergebnisse einer
Persdnlichen Zukunftsplanung kénnen sich
auf die Lebensqualitdt von Menschen mit
Beeintrachtigung sehr positiv auswirken.

Die Persdnliche Zukunftsplanung eignet sich
auch qut fur Menschen mit
Lernschwierigkeiten und hat sich vor allem
bew3dhrt, wenn gravierende Veranderungen
im Leben bevorstehen, wie zum Beispiel
eine Verdnderung der Wohn- oder
Arbeitssituation.

Vor allem immer mehr Menschen mit
Beeintrdchtiqung die auf Arbeitssuche sind,
wenden sich nicht nur an die Peer-
Beratung, sondern auch an die Persodnliche
Zukunftsplanung.

Von November 2019 bis einschlieBlich
Oktober 2020 wurden von den
Persodnlichen Zukunftsplanerlnnen des
Empowerment-Centers 3 intensive
Persdnliche Zukunftsplanungen
durchgefihrt.

Planung und Ausblick

Viele Menschen mit Beeintrachtiqung
wissen noch nicht, was eine Personliche
Zukunftsplanung ist und was eine
Persodnliche Zukunftsplanung fUr sie bringen
kann. Deshalb mUssen Menschen mit
Beeintradchtigung in ganz OO Uber dieses
hilfreiche Angebot verstarkt informiert
werden.

Das Kl-I hat daher einen Folder Uber
Persdnliche Zukunftsplanung in Leichter
Sprache erstellt, der an relevante Stellen
und Zielgruppen in ganz OO verteilt wird.
Weiters wird das Empowerment-Center des
Kl-I die Persdnlichen Zukunftsplanung nun
auch auBerhalb des Empowerment-Centers
obero6sterreichweit verstarkt anbieten, damit
Menschen mit Beeintradchtigung, die nicht
so mobil sind, dieses Angebot auch
auB3erhalb von Linz in ihrer Nahe nutzen
kénnen.

Austausch zum Empowerment
von Menschen mit
Beeintrdchtigung

Im Empowerment-Center finden auch

regelmaBig Austausch-Treffen fur
verschiedene Zielgruppen statt, die von
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ausgebildeten Peer-Beraterlnnen moderiert
werden.

Es qgibt hier fur Menschen mit
Beeintrdchtigung zunachst einmal das
Angebot sich im Rahmen von Peer-
Gruppen-Treffen auszutauschen.

Konkret gibt es derzeit

e Peer-Gruppen-Treffen fOr Menschen mit
Lernschwierigkeiten,

e Peer-Gruppen-Treffen for
Auftraggeberinnen Persodnlicher
Assistenz sowie

e Peer-Gruppen-Treffen fOr Mdnner mit
Beeintrachtiqung

e Peer-Gruppen-Treffen zum Thema
Selbstbestimmung und

e Austausch-Treffen for
Interessenvertreterinnen.

Von November 2019 bis einschlieBlich
Oktober 2020 fanden im Empowerment-
Center folgende Peer-Gruppen-Treffen statt

o 7 Peer-Gruppen-Treffen fir Menschen
mit Lernschwierigkeiten statt,

e 7 Peer-Gruppen-Treffen fUr
Auftraggeberinnen Persdnlicher
Assistenz sowie

e 4 Peer-Gruppen-Treffen fUr Manner mit
Beeintrachtigung

e 7 Peer-Gruppen-Treffen zum Thema
Selbstbestimmung und

e 1 Austausch-Treffen for
Interessenvertreterinnen.

Weiters treffen sich im Empowerment-
Center regelmafig Peer-Beraterinnen, die
in den verschiedensten Bereichen arbeiten,
zum Austausch.

Die Peer-Beraterlnnen mit Psychiatrie-
Erfahrung haben eigene Austausch-Treffen.
Die Peer-Beraterlnnen mit kérperlicher
Beeintrachtigung und die Peer-Beraterinnen
mit Lernschwierigkeiten treffen sich immer
gemeinsam, um sich auszutauschen.

Von November 2018 bis einschlief3lich
Oktober 2019 fanden im Empowerment-
Center

e 4 Treffen fUr Peer-Beraterlnnen mit
Psychiatrie-Erfahrung sowie

e 1 Treffen fUr Peer-Beraterinnen mit
koérperlicher Beeintrachtigung und mit
Lernschwierigkeiten statt.

Wirkung

Die verschiedenen Austauschangebote
bieten die Mdéglichkeit, im geschUtzten
Rahmen mit anderen Menschen mit
Beeintrachtigung zu kommunizieren,
hilfreiche Informationen zu bekommen und
sich gegenseitig zu starken. Corona bedingt
mussten zwischen Marz und Mai 2020
leider 9 Austausch-Angebote fir Menschen
mit Beeintrachtigung abgesagt werden. Die
Ubrigen moglichen Angebote zum
Austausch wurden von den verschiedenen
Zielgruppen jedoch gut angenommen

Planung und Ausblick

Die bereits vorhandenen
Austauschangebote haben sich bewahrt und
werden auch in Zukunft vom
Empowerment-Center weitergefUhrt. FUr
2021 ist geplant, zusatzlich eine Peer-
Gruppe fOr Frauen mit Beeintrdchtigung
anzubieten. Weiters ist angedacht,
Austausch-Angebote in Zukunft auch online
anzubieten, wenn diese Corona bedingt
oder auch aus anderen GrUnden nicht in
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Form eines Gruppen-Treffens im
Empowerment-Center durchgefUhrt werden
kénnen.

Bildung zum Empowerment von
Menschen mit Beeintrdchtiqung

Ein sehr wesentlicher Faktor fUr das
Empowerment von Menschen mit
Beeintrachtigung ist die Bildung. Der
Zugang zu Bildungsangeboten ist for
Menschen mit Beeintrdchtigung jedoch
wegen verschiedenster Barrieren oft
erschwert.

Im Bereich Bildung gibt es oft nicht nur
bauliche Barrieren, sondern auch inhaltliche
Barrieren, die Menschen mit
Beeintrdchtigung von der Teilnahme an
Bildungsangeboten ausschlieRen.

Das Empowerment-Center ist nicht nur
baulich barrierefrei, sondern bietet ein breit
gefachertes Weiterbildungsangebot auch in
leicht verstandlicher Sprache an, dass fur
Menschen mit Lernschwierigkeiten geeignet
ist.

Die wichtigsten Zielgruppen der
Weiterbildungsangebote des
Empowerment-Centers fOr Menschen mit
Beeintrachtigungen sind
Interessenvertreterlnnen, Peer-Beraterlnnen
und Persoénliche Zukunftsplanerinnen.

Aber auch fir andere interessierte
Menschen mit und ohne Beeintrdchtigung
gibt es im Empowerment-Center eine
Vielfalt von Bildungsangeboten.

Das Empowerment-Center des Kl-| gibt
halbjahrlich ein Weiterbildungsprogramm
sowohl in gedruckter Form als auch in einer
digitalen Version heraus, um Uber die

Weiterbildungsangebote im Empowerment-
Center zu informieren. Dieses
Weiterbildungsprogramm erscheint in
Leichter Sprache im A4-Format und hat seit
Juni 2019 auch optisch ein neues
Erscheinungsbild. Das letzte
Weiterbildungsprogramm fUr den Zeitraum
September 2020 bis Februar 2021 hat
einen Umfang von 100 Seiten und in
gedruckter Form eine Auflage von 750
StUck. Zusétzlich wird das
Weiterbildungsprogramm auch als
barrierefreies PDF angeboten und verteilt.

Das Empowerment-Center verfigt auch
Uber eine kleine Bibliothek mit BUchern
und Filmen zu behindertenspezifischen
Themen, die man sich ausleihen kann.

Peer-Beratungs-Ausbildung mit
dem Schwerpunkt Integrative
Beschaftigung

Um Menschen mit Beeintrachtigung zu
ermutigen einer ,Integrativen
Beschaftigung® nachzugehen und sie dabei
gut beraten und begleiten zu kénnen,
werden im Empowerment-Center seit
September 2020 Menschen mit
Lernschwierigkeiten oder koérperlicher
Beeintrachtigung als Peer-Beraterinnen und
Peer-Berater mit dem Schwerpunkt
Integrative Beschaftigung ausgebildet.

An der Ausbildung nehmen 14 Menschen
mit Beeintradchtigung teil. Um die Peer-
Beratungs-Ausbildung im Auftrag des
Landes OO umsetzen zu durfen, hat das Kl-I
vom Land OO eine Bewilligung des Betriebs
einer ermachtigten Bildungseinrichtung
erhalten.
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Die Peer-Beratungs-Ausbildung erfolgt in
leichter Sprache und entspricht dem 06.
Sozialberufegesetz.

Die Ausbildungsleitung haben Wolfgang
Glaser und Margaretha B3ack Ubernommen.
An einigen Modulen der Peer-
Beratungsausbildung

wirken auch Kollgeginnen und Kollegen von
Proqualis mit. Insgesamt umfasst die
Ausbildung 240 Unterrichtseinheiten

sowie 80 Stunden Praktikum.

Die Peer-Beratungsausbildung mit dem
Schwerpunkt Integrative Beschaftigung
hatte eigentlich am 18. Marz starten sollen.
Wegen der Corona-Maf3nahmen im Marz
2020 musste der Beginn der Ausbildung
jedoch verschoben werden-

Abbildung 40: Teilnehmerinnen der Peer-Beratungs-
Ausbildung mit dem Schwerpunkt Integrative
Beschaftigung

Im September 2020 konnte endlich mit
dem 1. Modul der Peer-Beratungs-
Ausbildung mit dem Schwerpunkt gestartet
werden. Wenn es bei der Ausbildung zu
keinen weiteren Verzégerungen durch die
Corona-Pandemie kommt, kann die Peer-
Beratungs-Ausbildung mit dem
Schwerpunkt Integrative Beschaftigung
voraussichtlich im Herbst 2022
abgeschlossen werden.

Wirkung

Bildung ist ein enorm wichtiger Bereich for
das Empowerment von Menschen mit
Beeintrachtigung. Bildung erweitert nicht
nur das Wissen, sondern steigert auch das
Selbstbewusstsein und fordert die
Fahigkeiten von Menschen
Beeintrachtigung.

Abbildung 41: Bildungsangebote im Empowerment-
Center

Damit Bildung fUr Menschen mit
Beeintrachtigung qut zuganglich ist, braucht
es Barrierefreiheit auf allen Ebenen. Dies ist
im Empowerment-Center gegeben. So
werden beispielsweise in den barrierefreien
Raumlichkeiten des Empowerment-Centers
laufend interessante Bildungsangebote in
leichter Sprache angeboten. Auch eine
Induktionsanlage fUr schwerhérige
Menschen ist im Empowerment-Center
vorhanden.

Von November 2019 bis einschlieBlich
Oktober 2020 konnten Corona bedingt
insgesamt nur 17 Weiterbildungsangebote
fur Menschen mit Beeintrdchtigungen
umgesetzt werden, die von 128 Personen
genutzt wurden. Auf Anordnung des Landes
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OO durften wir von Mérz bis Juli 2020
keine Weiterbildungsangebote anbieten.
7 der Weiterbildungsangebote, die
umagesetzt wurden, waren Ruf-Seminare,
die reqional direkt bei einem Trager bzw.
direkt in einer Einrichtung angeboten
wurden.

Planung und Ausblick

Das Kl-I plant die Weiterbildungsangebote
des Empowerment-Centers weiter
auszubauen.

Vor allem die Ruf-Seminare und
computerspezifischen
Weiterbildungsangebote des
Empowerment-Centers werden verstarkt
nachgefragt. Dieser Entwicklung wird auch
in Zukunft Rechnung getragen.

Ein wesentlicher Schwerpunkt im Bereich
Bildung wird 2021 die Fortsetzung der
Peer-Beratungsausbildung mit dem
Schwerpunkt Integrative Beschaftigung sein.

Veranstaltungen des
Empowerment-Centers

Das Empowerment-Center des Kl-| versteht
sich auch als ein Ort der Begegnung, an
dem es regelmaBig interessante
Veranstaltungen gibt. Bedingt durch die
Corona-MaBBnahmen im Jahr 2020 fanden
von November 2019 bis einschlieBlich
Oktober 2020 nur eine Vernissage mit
Bildern von Waltraud Surtmann und eine
TheaterauffUhrung mit dem
rollstuhlfahrenden Schauspieler Florian Jung
statt. 2020 gab es wegen der Corona-

MaBnahmen keine anderen Veranstaltungen
mehr. Auch die Tage der Begegnung in Linz
und Steyr mussten 2020 abgesagt werden.

Wirkung

Die Veranstaltungen des Empowerment-
Centers des Kl-1 sind offentlichkeitswirksam
und tragen dazu bei, das Kl-1 und die
Angebote des Empowerment-Centers
bekannter zu machen. Die
Diskussionsrunden und Tage der Begegnung
sensibilisieren fUr behindertenspezifische
Themen. Kulturelle Veranstaltungen bieten
die Gelegenheit zum Dialog zwischen
behinderten und nichtbehinderten
Menschen und bei kulturellen
Veranstaltungen kommen auch Zielgruppen
mit dem Empowerment-Center des Kl-1 in
BerUhrung, die ansonsten mit
behindertenspezifischen Themen nichts zu
tun haben. Deshalb ist es sehr bedauerlich,
dass im Zeitraum von November 2019 bis
einschlieBlich Oktober 2020 nur eine
Vernissage und eine TheaterauffUhrung
stattfinden konnten.

Planung und Ausblick

Im Jahr 2021 beabsichtigt das
Empowerment-Center des Kl-I jedoch
wieder verschiedenste Veranstaltungen
durchzufUhren und hofft, dass dies Corona
bedingt auch maéglich sein wird. Neben
interessanten Diskussionen und kulturellen
Veranstaltungen und den ,Tagen der
Begegnung sind 2021 auch ,Erzdhl-Cafes"
geplant bei denen Menschen mit
Beeintrachtigung Uber ihr Leben erzahlen
und mit dem Publikum in Diskussion treten.
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Planung und Ausblick

Geplante Schwerpunkte des Empowerments fUr das kommende Jahr

Ziel MaBnahme

Empowerment fir Integrative Beschaftiqgung

2021 wird im Empowerment-Center die Peer-
Beratungsausbildung mit dem Schwerpunkt
Integrative Beschaftigung fortgesetzt.

Regionalisierung von Bildungs- und
Beratungsangeboten

Das Angebot von Ruf-Seminaren und Beratungen
auBerhalb des Empowerment-Centers wird weiter
ausgebaut.

Empowerment von Frauen mit Beeintrdchtigung

2020 wurde ein Konzept fir eine spezielle
Weiterbildungsreihe fUr Frauen mit
Beeintrachtigung unter dem Motto ,Frauen
starken Frauen® beim Frauenministerium
eingereicht. Ziel ist es diese Weiterbildungsreihe
im Herbst 2021 starten zu kénnen, sofern die
Finanzierung dafUr bis dahin sichergestellt ist.

Weiters wird 2021 eine Peer-Gruppe fur Frauen
mit Beeintrachtigung angeboten, die sich im
Empowerment Center des Kl-I regelmaBig zum
Austausch trifft.

Empowerment von Menschen mit Psychiatrie-
Erfahrung

2020 wurde eine Peer-Beratungsausbildung fur
Menschen mit Psychiatrie-Erfahrung speziell for
den Einsatz im stationaren Psychiatrie-Bereich
konzipiert. Die Finanzierung einer solchen
Ausbildung muss 2021 noch verhandelt und
sichergestellt werden.

Erweiterung der Teilhabeméglichkeiten fir
Menschen mit Lernschwierigkeiten in der
digitalen Welt

Peer-Workshops fur Menschen mit
Lernschwierigkeiten in einfacher Sprache Uber
Teilhabemoglichkeiten in der digitalen Welt
werden 2021 aufgrund der steigenden Nachfrage
weiter ausgebaut.

Erweiterung des Veranstaltungsangebotes

2021 soll das Veranstaltungsangebot des
Empowerment-Centers weiter ausgebaut werden.
Neben interessanten Diskussionen und kulturellen
Veranstaltungen sollen ,Erzdhl-Cafes"™ veranstaltet
werden, in denen Menschen mit Beeintrachtigung
Ober ihr Leben erzahlen.
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Wer hat die Macht im

Forschungsprozess?

E: Partizipative Praxisforschung

Forschung und Partizipation

Traditionelle Forschungsansatze sehen die
Beforschten haufig als Objekte der
Forschung. Insbesondere bei quantitativen
Ansadtzen spielt die Frage nach
Beteiligungsmoglichkeiten der Beforschten
kaum eine Rolle.

Im Rahmen qualitativer Sozialforschung
wird die Verteilung der Entscheidungsmacht
im Forschungsprozess zwar punktuell
thematisiert, in der Regel ist es aber nur ein
kleiner Teilbereich eines
Forschungsprozesses, der den Betroffenen
zur Entscheidung Uberlassen wird.

Insbesondere wenn es um Forschung mit
Menschen mit Lernschwierigkeiten geht,
zeigen sich klassische Forschungsansatze bis

heute skeptisch, wie weit eine Einbindung
der Zielgruppe in Forschungsprozesse
maoglich ist.

Bisherige Losungsansatze

Wenn Menschen mit Lernschwierigkeiten an
Forschung beteiligt wurden, erfolgte das
bisher meist auf den verschiedenen
Vorstufen der Partizipation (s. Stufenmodell
der Partizipation nach Wright et. al.). Das
heiBt, diejenigen, um die es in der
Forschung geht, wurden informiert,
angehoért oder miteinbezogen. Information
ist reine Wissensvermittlung ohne jegliche
Art der Entscheidungsmaéglichkeit for die
Informierten. Hier spielt natUrlich auch eine
Rolle, ob die Information inhaltlich
barrierefrei ist, also ob sie verstanden wird.

9 Selbstorganisation

geht iber Partizipation hinaus

8 Entscheidungsmacht

7 Teilw. Entscheidungskompetenz | Partizipation

6 Mitbestimmung

L Einbeziehung

4 Anhdrung

Yorstufen der Partizipation

3 Information

2 Anweisun

& i e S

Nicht-Partizipation

Abbildung 42: Stufen der Partizipation Wright, M.T., von Unger, H., Block, M. (2010)
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Partizipation bringt

Empowerment

Anhorung ist die klassische Befragung.
Hierbei interessieren sich die Forschenden
zwar fUr die Meinung der Betroffenen, die
Entscheidungsmacht im Forschungsprozess
(zum Beispiel: Welche Frage wird erforscht?
Wer bekommt die Ergebnisse? Wie wird mit
den Ergebnissen weitergearbeitet?) bleibt
aber weiterhin bei den Forscherlnnen
selbst.

Die Einbeziehung geht einen Schritt weiter
als die Befragung. Die Forscherlnnen
diskutieren relevante Fragen mit
Betroffenen, zum Beispiel im Rahmen eines
Expertinnengremiumes. Diejenigen, deren
Leben oder Arbeit von der Forschung
betroffen ist, werden angehoért und meist
ernstgenommen, kénnen aber keine
Entscheidungen treffen.

Der Lésungsansatz des Kl-I

Das Kompetenznetzwerk Kl-I forscht und
arbeitet mit Menschen mit
Lernschwierigkeiten nach den Prinzipien
und GuUtekriterien partizipativer Forschung.
Die Forschung und Arbeit wird regelmaRig
auf den Grad der Partizipation (s.
Stufenmodell der Partizipation) Uberproft
und wenn maglich und sinnvoll im Sinne
einer Erhéhung der Partizipation angepasst.

Dabei wird moglichst viel
Entscheidungsmacht Uber
Forschungsprozesse den Betroffenen selbst
Ubertragen.

Da das Treffen von Entscheidungen ein
ausreichendes MafR3 an Informationen
erfordert, wird beim Kompetenznetzwerk
Kl-1 besonders auf die Vorinformation der
Betroffenen geachtet. Zum Beispiel werden
die Kundlnnen umfassend Uber Inhalt und

Ablauf einer Befragung sowie Uber Themen
der Anonymitat und Freiwilligkeit
informiert, bevor sie fUr sich entscheiden,
ob sie an einer Befragung teilnehmen
wollen oder nicht.

Welche Inhalte und Fragen in die
Erhebungsinstrumente der Peer-
Evaluierungen aufgenommen werden, wird
in Fokusgruppen und partizipativen
Arbeitsgruppen gemeinsam festgeleqt.

Abbildung 43: partizipative Entwicklung neuer
Fragebogeninstrumente

Partizipation in Forschung und Arbeit
bewirkt, dass die Betroffenen in ihrer Rolle
als Expertlnnen fur ihren jeweiligen Wohn-
und Arbeitsbereich wahrgenommen werden
und sich ernst genommen fUhlen. Diese
Begegnung auf Augenhéhe in Forschungs-
und Arbeitsprozessen dient letztendlich dem
Empowerment derjenigen, um deren Leben
oder Arbeit es geht, im Falle des Kl-I
Empowerment von Menschen mit
Beeintrachtigungen, insbesondere
Menschen mit Lernschwierigkeiten.
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Abbildung 44: Forschen und Arbeiten auf Augenhéhe

FUr die methodische Arbeit impliziert diese
Grundhaltung auch die Notwendigkeit,
immer neue Methoden und Arbeitsweisen
zu suchen und auszuprobieren, um die
Maéglichkeiten der Partizipation for
verschiedene Zielgruppen - insbesondere
Menschen mit geringerem
Sprachverstandnis - zu erweitern.

Hinsichtlich der Erhebungsergebnisse zeigt
sich durch die Beteiligung der Betroffenen
eine hohere Akzeptanz und ein tieferes
Verstdndnis der prasentierten Ergebnisse,
was wiederum die Weiterarbeit im Sinne
einer Qualitadtsentwicklung positiv
beeinflusst.

Inklusion durch
Digitalisierung

Inklusion in der Gesellschaft ist nicht mehr
denkbar ohne auch die digitale Welt mit zu
berUcksichtigen. Kommunikation und
Interaktion mit anderen Menschen passieren
im Alltag zu groBen Teilen Uber digitale
Medien. Dies gilt sowohl fur den privaten
als auch den offentlichen Bereich des
Lebens. Insbesondere das Smartphone
eroffnet fUr die meisten Menschen
Maéglichkeiten, sich zu vernetzen, sich zu
informieren und am Leben teilzunehmen.

Inklusion braucht

Digitalisierung

Menschen mit Lernschwierigkeiten sind
derzeit noch zu oft von diesem Zugang zur
Gesellschaft ausgeschlossen. FUr die
Nutzung eines Smartphones oder die
Nutzung von Internet auf einem PC braucht
es neben dem inhaltlichen Verstdndnis auch
technische Grundkenntnisse und technische
Infrastruktur.

Inhalte, die fUr das Leben der Einzelnen von
Bedeutung sind, sollen vom KI-I durch
Peers- Workshops und Anleitungen in leicht
verstandlicher Sprache vermittelt werden,
damit auch Menschen mit
Lernschwierigkeiten am digitalen Leben
teilnehmen kénnen. Menschen mit
Lernschwierigkeiten von Digitalisierung
fernzuhalten, bedeutet sie zu exkludieren.

-

-
k=)
-

Abbildung 45: Inklusion durch digitale Kompetenz

Am Kompetenznetzwerk Kl-I sind Menschen
mit Lernschwierigkeiten als qualifizierte
Fachkrafte fOr das Empowerment von
Menschen mit Behinderungen tatig. Als
Peers mit einer umfassenden Grundbildung
als Qualitdtsevaluatorinnen und laufenden
internen und externen Schulungen sind sie
auch fur die Weitergabe ihres Wissens im
Bereich digitaler Kompetenzen qualifiziert.

Bei der Auswahl und bei der Form der
angebotenen Veranstaltungen richtet sich
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das Kl-I nach den BedUrfnissen der
Kundinnen mit Lernschwierigkeiten.

In den Peer-Veranstaltungen (Schulungen,
Workshops, Informationsveranstaltungen)
ermoglicht die Abwesenheit von
Betreuungspersonen fUr die Kundinnen eine
besondere Form der Lernerfahrung, die
Uber die reine Vermittlung von Inhalten
hinausgeht.

Wichtig ist, dass Menschen mit
Lernschwierigkeiten mithilfe der Nutzung
digitaler Endgeradte ihre Méglichkeiten
erweitern kénnen, selbstbestimmt zu leben
und an der Gesellschaft teilzuhaben.

Covid 19 und Digitale Teilhabe

Wie wichtig die Digitale Teilhabe fur
Menschen, egal ob mit oder ohne
Beeintrachtigung ist, konnten wir in den
letzten Monaten jeden Tag wdhrend der
Zeit im Home-Office oder auch im privaten
Umfeld erleben. Digitale Teilhabe bedeutet
auch soziale Teilhabe!

Eine qute Internet-Verbindung, ein Laptop,
eine Webcam mit Mikrofon, eine E-Mail-
Adresse, ein Skype-Account, das
notwendige Know-How und technische
UnterstUtzung, wenn mal etwas nicht
klappt. Viele Faktoren sind wichtig um sich
gut in der digitalen Welt zurechtzufinden.
Digitale Teilhabe bedeutet: Ich kann dabei
sein!

Mit unseren Kursen rund um digitale
Medien, sowie unseren Anleitungen zu
verschiedenen Videokonferenz-Tools,
wollen wir Menschen mit
Lernschwierigkeiten dazu motivieren und
befdhigen an der digitalen Welt
teilzuhaben.

Abbildung 46 und Abbildung 47: Arbeitsbesprechung
mit Kolleginnen im Home-Office und Textprifung
Uber Skype

Erfahrungsbericht von Christiane Maurer
zum Thema Digitale Teilhabe

Diqgitale Teilhabe ist besonders in der
jetzigen Zeit wichtig. Menschen mit
Beeintrachtigungen sollen Zugang zum
Computer und Internet haben.

Mehr Anteilnahme fir Menschen mit
Behinderungen im Internet.

Das heiBt: das der Internet-Zugang mehr
zugdnglich wird for Menschen mit
Behinderungen.

Dass Zugang fur alle im Internet, Tablet, i-
Pad oder am Handy mehr wird.

Meine eigenen Erfahrungen mit Digitaler
Teilhabe:

Die Digitale Teilhabe war nicht so neu fur
mich, da ich oft im Internet privat rumsurfe.
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Jedoch das Bild to Bild, also Video und
reden Ubers Internet war schon Neuland.
Ganz ungewohnt und doch so schon.
Freute mich wahrend der ersten Zeit durch
Corona, meine Kollegen zumindest Uber
den PC wieder zu sehen. Wir konnten
ernste und nicht so ernste Themen auch so
ansprechen.

Mit Skype und Jitsi habe ich auch gute
Erfahrungen gemacht. Das hei3t fUr mich:
dass wir nicht nur miteinander schreiben
und uns austauschen kdnnen, sondern uns
auch sehen kénnen, als wirden wir
gegenUbersitzen. Wir haben durch Corona
das Homeoffice kennengelernt. Unter
anderen Umstanden ware es mir lieber
gewesen, nebenbei gesagt.

e Vieles war neu durch die Online-Arbeit:

e Montag Team-Besprechung via Skype
oder Jitsi

e Peer-Berater Befragungen Online

e Textprufungen via Skype

e Arbeits-Besprechungen

e Evaluatorinnen-Austausch mit
Kolleglnnen aus Deutschland online

e Teilnahme an atempo Fachtagung
online

Wir machten Online-Befragungen mit Peer-
Beraterinnen. Die Vorbereitung dafur war
for mich sehr spannend. Einige Vorarbeiten
musste ich machen. Zum Beispiel: Wie
sitze ich qut, dass mich das GegenuUber
auch qut sehen und verstehen kann.

Das Wichtigste fOr mich war, dass ich die
Fragen qut stellte und auch die Antworten
gut verstanden habe. Das klappte ganz gut.

Wir machten eine Tandem-Online
Befragung.

Eine Kollegin war dabei und hat auch ab
und zu Fragen gestellt. Das besondere an
der Online-Befragung war fOr mich:

Dass ich online mit der Person Uber das
Internet qut kommunizieren konnte und
dass ich mich dabei wohl fUhlte.

Was machen wir von Proqualis zum Thema
Digitale Teilhabe?

Die Befragungen haben wir Ober Jitsi
gemacht. Jitsi ist sowas 3hnliches wie
Skype. FUr diese beiden Mdéglichkeiten
machten Franziska und ich auch
Anleitungen Uber Jitsi und Skype.

Da habe ich auch einiges dazugelernt,
worauf ich und andere dabei achten sollten.
Franziska und ich machen zurzeit auch
Erkldr-Videos von Skype und Jitsi.

Das hei3t: Wir erkldren in dem Video den
Kunden was das ist.
Und wie man es verwendet.

Wir machen Peer-Workshops am EMC zu
Digitalen Themen.
Zum Beispiel machen wir diese Kurse:

e Computer Kurs fir Anfanger

e Umgang mit dem Smart-Phone
e Skype kennenlernen und nutzen
e E-Mail schreiben, usw.

Unser Ziel ist, dass mehr Menschen sich
durch die Digitale Teilhabe verstandigen
kénnen und mehr Teilhabe am Geschehen
der Gesellschaft auch Uber das Internet
haben.
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Die Angebote und Leistungen des KI-I

Leistung

Digitale Teilhabe

Individuelle UnterstOtzung der
Evaluatorinnen bei der
Einrichtung des privaten Home-
Office-Arbeitsplatzes

Technische Ausstattung und
Anwendung:

e Webcams einrichten und
installieren

e Skype Account einrichten
und installieren

e Internetverbindung
sicherstellen (zB. mobiler
Datenstick)

e |aufende technische
UnterstUtzung

e Anleitungs-Videos (zB.
Internet-Stick verwenden)

Kommunikation und
regelmaBiger Austausch
(online)

e Team-Besprechungen
e Arbeits-Besprechungen
e Gruppen-Arbeiten

Online-Konferenzen und
Online-Prasentation

Ergebnis-Prasentation
IV-Austausch
Evaluatorinnen-Austausch
Teilnahme an Konferenzen

Abbildung 48: Proqualis
Videokonferenz

‘ Wirkung

Proqualis intern:

e Madglichkeit die Arbeit im
Rahmen die Home-Offices
fortzusetzen.

e Mit Vorgesetzten und
Arbeitskolleglnnen in
Kontakt bleiben.

e Auseinandersetzung mit
digitalen Medien und
Herabsetzung der
Hemmschwelle diese
anzuwenden.

e Kompetenzerweiterung im
Bereich Computer und
Technik.

e An Online Besprechungen
teilnehmen und
Kommunikationsregeln
kennenlernen

e Evaluatorinnen kénnen
gleichberechtigt an Online-
Konferenzen teilnehmen
und mitwirken.

Proqualis extern:

e Proqualis bleibt nach auBen
hin sichtbar und
wahrnehmbar.

e Weitergabe von Anleitungen
zum Thema Videokonferenz
(zB. Jitsi, Skype, Zoom)

e Erstellung von Anleitungs-
Videos (zB. Jitsi, Skype)

Abbildung 49: Proqualis
Videokonferenz

‘ Planung und Ausblick

Empowerment von Menschen
mit Lernschwierigkeiten im
Bereich der Digitalen Teilhabe:

e EMC-Kurse
e individuelle Rufkurse
e Vortrage
e Erstellung von Anleitungen
und Erklar-Videos
W
Hallo! ‘.

-
Was ist Jitsi?

Wie kann ich
Jitsi verwenden?

9

—

Abbildung 50: Deckblatt Video-
Anleitung Jitsi

Abbildung 51: Video-Anleitung Jitsi

Wie kann ich Skype
herunterladen?

Hallo!

Was kann ich mit
. Skype alles machen?

Abbildung 52: Deckblatt Video-
Anleitung Skype

Abbildung 53: Skype-Konferenz
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Leistung

Projekt Easy Reading

Forschung zu kognitiver
Barrierefreiheit im Internet.

Menschen mit
Lernschwierigkeiten kénnen
Informationen auf vielen
Webseiten manchmal nur
schwer finden oder die
Orientierung ist schwierig. Das
Projekt Easy Reading 16st dieses
Problem indem es eine
Umgebung schafft, die die
Barrierefreiheit von Webseiten
verbessern soll.

Gestartet wurde das Projekt mit
der inklusiven
Forschungsmethode (IPAR-
UCD). Diese Methode sichert die
Moglichkeit der aktiven
Mitarbeit der Zielgruppe in
Design, Forschung und
Entwicklung in den anderen
Arbeitspaketen.

Abbildung 54: Mitarbeiterlnnen vom
KlI-I bei der Arbeit am Projekt Easy
Reading

Wirkung

Menschen mit
Lernschwierigkeiten forschen in
Zusammenarbeit mit
technischen Entwicklern.

Verbesserung der inhaltlichen
und technischen Barrierefreiheit
von Webseiten, angepasst auf
individuelle Bedurfnisse.

Entwicklung eines Software-
Frameworks welches die
getffneten Webseiten in
Echtzeit personalisiert. Layout

und Struktur werden verbessert,

Alternativen angezeigt oder
Webinhalte in ein anderes
Sprachlevel Ubersetzt.

Die Miteinbindung der
Zielgruppe bildet das HerzstUck
im Projekt. Menschen mit
Lernschwierigkeiten forschen in
allen Phasen des
interdisziplindren Projektes mit.

‘ Planung und Ausblick
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Leistung

Peer-Workshops zu digitaler
Kompetenz

Vermittlung digitaler
Grundkompetenzen am
Smartphone, Tablet und PC fur
Menschen mit
Lernschwierigkeiten, zum
Beispiel Grundlagen zur
Smartphone-Nutzung,
Schulungen zu WhatsApp und
Facebook (allgemeine
Informationen, Nutzen und
Gefahren)

Abbildung 55: Peer-Workshop zur
Nutzung von Internet

Wirkung

Inklusion von Menschen mit
Lernschwierigkeiten wird erhdht.

Menschen mit
Lernschwierigkeiten erwerben
Kompetenzen zur Nutzung
digitaler Endgerate und
erweitern so ihre Méglichkeiten,
sich sozial zu vernetzen und
ihren Sozialraum zu erweitern.

Die Selbstbestimmung von
Menschen mit
Lernschwierigkeiten wird durch
die Anwendung digitaler
Hilfsmittel - wie zum Beispiel
Google Maps - erhoht.

Menschen mit
Lernschwierigkeiten lernen neue
Maéglichkeiten kennen, an fur sie
relevante Informationen und
Inhalte zu kommen.

‘ Planung und Ausblick

Angebot von Schulungen zu
digitaler Kompetenz im
Empowerment-Center oder als
Rufkurse in Einrichtungen

Erweiterung des Angebotes nach
den BedUrfnissen der Kundinnen

Gesundheit inklusiv

Anpassung, Entwicklung und
Erprobung von Instrumenten
und Methoden zur betrieblichen
Gesundheitsforderung an die
Anforderungen inklusiver
Betriebe

Gesundheit
inklusiv

Abbildung 56: Logo von Gesundheit
inklusiv

Die DurchfUhrung eines
inklusiven Prozesses der
Betrieblichen
Gesundheitsférderung sowohl in
Einrichtungen der
Behindertenhilfe, wie auch in
inklusiven Betrieben wird
ermaoglicht.

Erhéhung der
Gesundheitskompetenz von
Menschen mit
Lernschwierigkeiten

Leitfaden fUr die DurchfUhrung
von Betrieblicher
Gesundheitsférderung in
inklusiven Betrieben
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Inklusion durch

Barrierefreiheit

F: Barrierefreiheit

Das gesellschaftliche Arten von Barrieren

Problem e Technische Barrieren
falsch programmierte bzw. gestaltete
Benutzerschnittstellen von Software,
Computerhardware und Geradten wie
Unterhaltungselektronik, Spielzeuge,
Haushaltsgerate und
Elektroinstallationen, ...

o Informationsbarrieren
falsch programmierte Websites, falsch
erstellte digitale Dokumente, schwer
verstandliche Texte, unUbersichtlich
gestaltete Dokumente

e Orientierungsbarrieren
zum Beispiel fehlende Leitsysteme,
schlecht lesbare Schilder, fehlende
Hinweise, ...

e Bauliche Barrieren
Schwellen und Treppen, schwere Turen,
enge Toiletten ohne Haltegriffe, ...

o psychisch-emotionale Barrieren
BerUhrungsangste, Unwissenheit,
Unsicherheit im Umgang mit Menschen

Menschen mit Beeintrachtigungen sind
aufgrund vielfaltiger Barrieren aus unserer
Gesellschaft ausgeschlossen. Physische
Barrieren schlieBen Menschen mit
koérperlichen Einschrédnkungen aus,
Menschen mit Sinneseinschrdnkungen,
kognitiven Beeintrdchtigungen,
Lernschwierigkeiten oder geringen Lese-
und Schreibkenntnissen kadmpfen mit
Orientierungs- und Informationsbarrieren.
Barrieren bewirken, dass Menschen mit
Beeintrdchtigungen einen massiv
eingeschrankten Zugang zu Bildung, Beruf
oder Kultur haben, ihre Rechte nicht
kennen, keine Eigenverantwortung
Ubernehmen kénnen und ihr Leben lang
von anderen abhangig bleiben.

Barrierefreiheit braucht nahezu jeder
Mensch irgendwann einmal im Leben. Sie
ist for 10 % der Bevdlkerung unentbehrlich,
for 40 % notwendig und fur 100 % mit Beeintréchtigungen
komfortabel und dazu noch ein

Qualitdtsmerkmal.?
Das Kl-I ist vorwiegend tatig,

Die aktuellen Zahlen aus dem Informationsbarrieren zu beseitigen und
.Behindertenbericht™ der &sterreichischen Losungen zu entwickeln mit denen
Bundesregierung “ zeigen, dass fast 20 % technische Barrieren kompensiert werden.
der Bevolkerung dauernd auf In Teilbereichen arbeiten wir auch an der
Barrierefreiheit angewiesen sind. Beseitigung von baulichen bzw. psychisch-

emotionalen Barrieren.

3 Neumann, P., et al, Okonomische Impulse eines 4 Bericht der Bundesregierung Uber die Lage der
barrierefreien Tourismus flr alle = Eine Untersuchung Menschen mit Behinderungen in Osterreich. Wien 2016
im Auftrag des Bundesministeriums fur Wirtschaft und

Technologie, 2004 / 2. Auflage
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Bisherige Losungsansadtze

Viele MaBnahmen zum Abbau von Barrieren
fokussieren auf eine bestimmte Zielgruppe
mit Beeintrachtigung oder werden erst im
Nachhinein gesetzt. H3ufig sind
Sonderlésungen die Folge oder aufwendige
und kostenintensive Adaptierungen bzw.
Umbauarbeiten notwendig. Diese schaffen
zwar vordergrindig barrierefreien Zugang
fur die jeweilige Zielgruppe, stellen aber
moglicherweise gleichzeitig eine neue
Barriere fUr eine andere dar oder
verursachen unnétige Zusatzkosten.
Sonderlésungen fur Barrierefreiheit kdbnnen
zwar den Zugang beeintrachtigter Menschen
zu einer bestimmten Dienstleistung, einem
Angebot oder einem Gebdude ermoéglichen,
sie schaffen aber gleichzeitig
L.Sonderwelten®. Solche Sonderwelten
entstehen beispielsweise durch eigene
.Behinderteneingdnge®, welche dann meist
die Hinter- und Lieferanteneingange sind.

Der Losungsansatz des Kl-I

Das Kl-1 mit seiner Tochtergesellschaft der
Gut Verstanden GmbH strebt eine
Gesellschaft an, die Inklusion und daher das
Recht auf Barrierefreiheit und verstdndliche
Informationen fUr alle BUrgerinnen und
BUrger als selbstverstdndlich anerkennt und
von Anfang an mitdenkt.

Strateqgie

Der Beqriff der Inklusion wird insofern in die
Praxis Ubertragen, indem kleinere und
Uberschaubare Systeme befdhigt werden,
inklusiv zu denken und zu handeln. Solche
Systeme kénnen Behdrden,
Sozialeinrichtungen, Kommunen oder
Regionalverbdnde, Unternehmen oder

Unternehmensabteilungen oder Netzwerke
sein.

Dazu gibt es beim KI-I Expertinnen zu
barrierefreiem Webdesign, barrierefreien
Dokumenten, Leichter Sprache,
barrierefreien Veranstaltungen und
barrierefreiem Hardware- und
Softwaredesign.

Das Kl-I arbeitet grundsatzlich nach dem
Prinzip des Design for All und des
partizipativen Designs.

Zielgruppe

Primare Zielgruppen des Kl-I sind Menschen
mit Lese- und Lernschwierigkeiten,
Sinnesbehinderungen und motorischen
Beeintrdchtigungen, sowie Menschen, die
aus anderen Gronden (fremdsprachlicher
Hintergrund, geringe Schulbildung)
Probleme haben, Ubliche
Informationsangebote zu verstehen oder
aufgrund anderer Barrieren ausgeschlossen
oder behindert werden. Eine weitere
Zielgruppe sind Kommunen, Behorden,
Unternehmen und gemeinnUtzige
Organisationen. Das KI-I gibt diesen jenes
Know-How weiter, das sie brauchen, um
Barrierefreiheit in ihrem Wirkungsbereich
umzusetzen.

Aktivitdten und erwartete
Wirkung
Inhaltliche Barrierefreiheit -

Leichte Sprache und
Visualisierungen

Das Kl-I erstellt Informationsprodukte und
auch Literatur in leichter Sprache nach der
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Besser verstehen durch

Visualisierungen

Blcapito - Methode. Die Blcapito - Methode
beinhaltet:

e Einen Kriterienkatalog
Dieser beachtet Zugangsbarrieren fur
verschiedene Beeintrdchtigungsarten,
darum sind nicht nur Kriterien fur
Sprache, sondern auch fur Layout und
unterschiedliche Medien enthalten.
Die rund 170 Kriterien fUr Sprache
orientieren sich am Gemeinsamen
Referenzrahmen fUr Sprachen (GERS),
welcher auch in den geschUtzten
GUtesiegeln sichtbar wird.

e Einen Qualitdts-Standard
mit einer Prozess-Definition

e Einen Zertifizierungs-Prozess
der die Einbindung und Expertise der
Betroffenen sichert und der
TUV-zertifiziert ist.

e Geschitzte Gitesiegel

LW

Durch Informationen in leichter Sprache
kann die Zielgruppe Inhalte besser
verstehen und selbstbestimmte
Entscheidungen treffen. Voller Zugang zu
Informationen bewirkt somit eine bessere
Teilhabe in der Gesellschaft.

Eine Mitarbeiterin aus der Abteilung
Soziales beim Land OO sagt Uber die
Wirkung von leichter Sprache:

Seit es leichte Sprache gibt, wissen
immer mehr Kunden und
Kundinnen in den Einrichtungen

der Behindertenhilfe, was ihre

Rechte sind. lhre Teilhabe wird

dadurch unterstUtzt. Weil sie ihre

Rechte kennen, fordern sie selbst
diese mehr ein.

Seit dem Jahr 2014 werden Bescheide nach
dem 06. Chancengleichheitsgesetz (06.
ChG) in leichter Sprache ausgestellt. Dies
wurde mittlerweile auch gesetzlich
verankert. Seitdem wurde ein RUckgang der
Beschwerden beim Verwaltungsgerichtshof
um ca. die Halfte festgestellt. In welchem
Ausmal die LL-Bescheide dazu beigetragen
haben, kann nicht mit Sicherheit festgestellt
werden. Sie beqgUnstigen jedoch diese
Auswirkung.

Visualisierungen férdern, dass Menschen mit
Lernschwierigkeiten Inhalte von
Informationen besser verstehen und
dadurch ihr Mitspracherecht besser nitzen
kédnnen. Das ermdéglicht Menschen mit
Lernschwierigkeiten die Teilhabe am
sozialen und wirtschaftlichen Leben.

Visualisierungen unterstUtzen auch das
lebenslange Lernen durch Darstellung von
Inhalten in einfacher und verstadndlicher
Weise.
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Abbildung 5712: Visualisierung im Rahmen des IKT-
Forums 2018

Visualisierungen wecken das Interesse an
einem Thema und férdern so Behaltens-
und Verarbeitungsprozesse. Sie wirken als
Gedachtnisanker und erleichtern somit den
Abruf der mit den Bildern Ubermittelten
textuellen Information.®

Eine Teilnehmerin des Workshops
,Visualisieren von Informationen®" saqgt:

Es hat mich begeistert, wie
einfach das geht! Ich kann das
Gelernte sehr qut umsetzen und in
der Praxis anwenden!

Menschen mit Lernschwierigkeiten sind
aufgrund der inhaltlichen Barrierefreiheit
erfolgreich in Bereichen tatig, in denen sie

von der Gesellschaft nicht verortet werden.

Sie prUfen als Expertlnnen die Qualitdt der
LL-Dokumente. Sie sind als Autorinnen
tatig. Sie sind Trainerinnen in LL-Kursen
und Schulungen.

Das Kl-I hat im Berichtszeitraum fOr das
Land 0OO:

> Quelle: Lenzner, A. (2009): Visuelle
Wissenskommunikation: Effekte von Bildern beim

e Rund 600 Seiten in leichte Sprache
Ubersetzt bzw. nach dem Qualitats-
Standard UberprUft. U.a. Protokolle zu
den regionalen Fachkonferenzen und
zum Planungsbeirat von der Abteilung
Soziales, Texte im Rahmen der
Uberarbeitung der Broschure
.Leistungen der Sozialen
Rehabilitation™, Dokumente und
Skripten zum Lehrgang fUr Peer-Perater
Ausbildung fUr integrative
Beschaftigung, Dokumente zum Thema
Gesundheit und Betriebliche
Gesundheitsférderung,
Erhebungsinstrumente und
Auswertungsberichte zu
unterschiedlichen Studien.

e Mehr als 30 TextprUfungen, bei denen
Menschen mit Lernschwierigkeiten eine
Expertlnnen-Rolle einnehmen konnten
organisiert und durchgefUhrt werden.

e UnterstUtzung der Verstandlichkeit durch
Visualisierungen sowohl bei Vortragen
und Prasentationen als auch in
Druckwerken wie Bildungsprogrammen
und Foldern.

e Das Know-How im Bereich
Visualisierungen im Rahmen von 2
Workshops weitergegeben.

Barrierefreies Web-, Software-
und Dokumentdesign

Das Kompetenznetzwerk Kl-I beschaftigt
sich seit seiner GrUndung intensiv mit
barrierefreiem Web- und Softwaredesign
und barrierefreien Dokumenten. Bei diesen
Themen z3hlt das Kl-1 zu den fUhrenden
Organisationen in Osterreich und ist Know-
How-Trager in Oberdsterreich. Eng vernetzt

Lernen. Kognitive, affektive und motivationale Effekte.
Hamburg: Verlag Dr. Kovac
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ist das KlI-1 dabei mit den internationalen
Gremien wie der Web Accessibility Initiative
(WAI) des World Wide Web Consortium
(W3C) oder der PDF Association.

2020 wurde Dipl.-Ing. Gerhard Nussbaum
von der WAI in die WAI Curricula Task
Force als Invited Expert eingeladen, um an
den Curricula fUr Barrierefreies Webdesign
mitzuarbeiten.

Barrierefreie Vorzeigeprojekte wie
www.help.gv.at, www.kurzzeitwohnen-
chg.at oder www.cisonline.at tragen in
Bezug auf Barrierefreiheit die Handschrift
des Kl-I. Dass sich das Konzept und die
Vorgangsweise an den wirklichen
Bedurfnissen von Menschen orientiert,
wurde bereits im Dezember 2006 bestatigt,
als www.help.gv.at, die
Informationsplattform des Osterreichischen
Bundeskanzleramts, als erste
Osterreichische Webseite mit der goldenen
Biene, der hochsten Auszeichnung fur
barrierefreies Webdesign im
deutschsprachigen Raum, ausgezeichnet
wurde. Im Jahr 2017 begleitete das Kl-I
erneut den Relaunch des neuen,
barrierefreien Web-Auftritts von
www.help.gv.at. In den Jahren 2018 bis
2020 begleitete das Kl-I den Web-Auftritt
oesterreich.gv.at.

Barrierefreies Design ist die Fdhigkeit, mit
Hilfe der Technik, den Zugang zum Internet
oder zu PDF Dokumenten einem breitest
moglichen Personenkreis problemlos zu
ermoglichen.

Eine barrierefrei gestaltete Webseite oder
ein barrierefreies Dokument sollte gut
strukturiert sein und muss dabei aber nicht
auf attraktives Layout verzichten. Modernes

Ki-1 ist Know-How-Trager

fOr barrierefreies Web in
Osterreich

Design und barrierefreie Gestaltung sind
keine Gegensatze. Wichtig ist, dass die
Reqgeln der Barrierefreiheit bereits bei der
Konzeption als auch bei der Umsetzung
berUcksichtigt werden.

Barrierefreie Webseiten und barrierefreie
Dokumente ermaéglichen es allen
Benutzerlnnen, Inhalte in der fUr sie/ihn
Ublichen Weise zu lesen und zu benutzen.
Besonders wichtig ist dies beispielsweise fur
Menschen mit Beeintrdchtigungen, fir die
das Internet ein wichtiges Informations- und
Kommunikationsmedium und darUber
hinaus ein Mittel zur Inklusion darstellt.

Barrierefreie Webseiten und Dokumente
erleichtern aber nicht nur Menschen mit
Beeintrachtigungen den Zugang. Gut
strukturierte, Ubersichtliche, qut
navigierbare und technologieunabhangige
Seiten sind fUr alle Menschen von Vorteil.
Das Kompetenznetzwerk KI-I ist nicht nur
wichtiger Know-How-Trager in diesem
Bereich, das Know-How wird auch im
Rahmen von Fortbildungen, Seminaren und
Beratungen weitergegeben.

Im Berichtszeitraum hat das KI-1 im Rahmen
von Auftragsarbeiten beispielsweise
folgende Organisationen, Einrichtungen und
Trager bei der Umsetzung barrierefreier
Webseiten begleitet bzw. unterstitzt:

e Bundesrechenzentrum GmbH

e bit media e-solutions GmbH

e Bundesministerium Justiz

e Bundesministerium Soziales,
Gesundheit, Pflege und
Konsumentenschutz
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Kl-1 ist Know-How-Tréger for

barrierefreies PDF in Osterreich.

e Bundesministerium Klimaschutz,
Umwelt, Energie, Mobilitat, Innovation
und Technologie

e Stadt Wels

e Bundesministerium fUr Finanzen

e Verein Integratio

e Osterreichisches Bundeskanzleramt

e Plan B gem. GmbH

Weiters ist das Kl-I Mitglied der
Expertenkommission, die das
Osterreichische Bundeskanzleramt und das
Bundesministerium fur Arbeit, Soziales und
Konsumentenschutz bei der Umsetzung der
EU-Richtlinie 2016/2102 Uber den
barrierefreien Zugang zu den Websites und
mobilen Anwendungen 6ffentlicher Stellen
unterstOtzt und die in den Ministerien
involvierten Mitarbeiterlnnen schult.

Eine Studie von axes4® zeigt folgendes Bild
for 1.7.2015 bis 30.6.2016 bezUglich
(barrierefreier) PDFs in den
Bundesministerien in Osterreich:

2.212 analysierte

Dokumente

Die durchschnittliche
Qualitat liegt bei ca. 78%.

Durchschnittlich gehen 22 % der
Informationen fUr Menschen mit
Beeintrachtigungen verloren.

Daher arbeitet das Kl-I daran, dass die Zahl
der barrierefreien PDFs erhoht wird.

6 OCG Journal Ausgabe 01 2017, S 33;
http://www.ocg.at/sites/ocg.at/files/medien/pdfs/OCG
-Journall1701.pdf

Alle Publikationen in leichter Sprache fur
das Land OO werden grundsatzlich als
barrierefreie PDFs erstellt. Weiters arbeiten
wir unter anderem mit der AUVA
zusammen. Damit wird die Anzahl der
zugdnglichen PDFs gesteigert und das
Know-How zur Erstellung von barrierefreien
PDFs verbreitet.

Es wurden im Berichtszeitraum

e 25 Schulungen und Vortrdge zur
Erstellung von barrierefreien PDFs
abgehalten.

e 12 Workshops zur Umsetzung
barrierefreier Webseiten gehalten.

e und 90 PDFs barrierefrei gemacht.

@ =
Meine Rechie und Pllichien
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Abbildung 58: BroschUre: Meine Rechte und Pflichten
bei der Mobilen Betreuung und Hilfe in LL B1
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Abbildung 59: BroschUre: Meine Rechte und Pflichten
bei der Fahigkeitsorientierten Aktivitdt in LL B1
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Planung und Ausblick

Inhaltliche Barrierefreiheit - Leicht Lesen und Visualisierungen

‘ Ziel

Erhohen der umfassenden inhaltlichen
Barrierefreiheit in 00

MaBnahme

Ubersetzen bzw. erstellen der vom Land OO
beauftragten Dokumente und Unterlagen in
leichte Sprache

UnterstUtzung bei der barrierefreien Organisation
und DurchfUhrung von Veranstaltungen (z.B.
Fachtagungen, Ausstellungen, Konferenzen,
Sport- und Kulturevents, Ausstellungen in
Museen, ...)

Menschen mit Lernschwierigkeiten kénnen
neue Rollen in der Gesellschaft einnehmen

Bezahlte Textprufungen durch die Zielgruppe

Mitarbeiterlnnen mit Lernschwierigkeiten als
Trainerlnnen bei Schulungen und Kursen, die das
KI-1 zum Thema leichte Sprache durchfUhrt

Mitarbeiterlnnen mit Lernschwierigkeiten sind
weiterhin als Trainerlnnen auBerhalb der Kl-I
Schulungen tatig, z.B. Schule for
Sozialbetreuungsberufe, Pddagogische
Hochschule, ...

Férderung der Verstdndlichkeit von Inhalten
durch Visualisierungen

Zielgruppenorientierte Anpassung und

Weiterentwicklung der Methode durch

Erweiterung des bestehenden visuellen
Vokabulars

Laufende Verbreitung der Methode durch
zumindest 2 jahrliche Schulungen und 1 Vortrag
bei Konferenzen oder Tagungen

Die Barrierefreiheit von mindestens 1
Veranstaltung durch Visualisierungen erhdhen
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Barrierefreies Web-, Software und Dokumentdesign

Ziel MaBnahme

Erhéhung der Barrierefreiheit von Webseiten, .
sodass Menschen mit Beeintrdchtigungen die
Inhalte und Dienstleistungen nUtzen kénnen

Uberprofung von Webseiten auf
Barrierefreiheit, Aufzeigen der
Problembereiche und Ausarbeitung von
Lésungsvorschldgen zur Behebung der
Barrieren

Entwicklung von barrierefreien Templates
Uberprofung und Uberarbeitung von
Styleguides zu barrierefreiem Webdesign und
barrierefreien Webformularen
Einzelberatungen

Zertifizierung von Webdesignern in
Kooperation mit incite

Zertifizierung von Webseiten in Kooperation
mit der Osterreichischen
Computergesellschaft

Unterstitzung des Osterreichischen
Bundeskanzleramts und verschiedener
Ministerien bei der Umsetzung der EU-
Richtlinie 2016/2102 (,Webaccessibility
Richtlinie®)

Weitergabe des Spezialwissens zu .
barrierefreiem Webdesign

Schulungen, Seminare und Vortrage zu
barrierefreiem Webdesign (z.B. IKT-Forum,
Verwaltungsakademie des Bundes, incite,
capito Lehrgange, etc.)

Erh6hung der Barrierefreiheit von PDF °
Dokumenten- sodass mehr Dokumente for
Menschen mit Beeintrdchtigungen nutzbar sind.

Erstellen der vom Land OO beauftragten
barrierefreien PDF- Dokumente und
Unterlagen in leichter Sprache
Uberprofung von PDF-Dokumenten und
Erstellung von PDF-UA-konformen
Dokumenten

Einzelberatungen

Weitergabe des Spezialwissens zu barrierefreien e
Dokumenten

Schulungen, Seminare und Vortrage zu
barrierefreien Dokumenten (z.B.
Verwaltungsakademie des Bundes,
Ministerien, capito Lehrgdnge, etc.)
Organisation einer Vortragsreihe zu
barrierefreien Dokumenten beim IKT-Forum
2020
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Organisationsstruktur und Team

Organisationsstruktur

Die Organe des Vereines sind die
Generalversammlung, der Vorstand, die
RechnungsprUfer und der Aufsichtsrat.

Die ordentliche Generalversammlung findet
mindestens einmal jahrlich statt. Es sind
alle Mitglieder des Vereines
teilnahmeberechtigt.

Der Vorstand ist das einzige FUhrungsorgan
des Kompetenznetzwerks KlI-I. Im Regelfall
trifft sich der Vorstand jahrlich in
regelmanigen Abstanden zu
Vorstandssitzungen.

Dem Aufsichtsrat obliegt die laufende
begleitende Kontrolle des Vereins. Zu
diesem Zweck trifft sich der Aufsichtsrat
zweimal jahrlich.

Der Beirat hat die Aufgabe, Vorstand und
Aufsichtsrat in der inhaltlichen
Weiterentwicklung bzw. Zielsetzung des
Vereins zu beraten.

Den Rechnungspriferinnen obliegen die
laufende Geschaftskontrolle und die
Uberprufung des Rechnungsabschlusses. Die
RechnungsprUfung findet jahrlich statt.

Der GeschéaftsfUhrer leitet die
Geschaftsstellen des Kl-I und ist fUr die
laufenden Geschéfte gemanR den Weisungen
des Vorstandes und der bestehenden
Geschaftsordnung verantwortlich.

Die angestellten Mitarbeiterinnen des Ki-I
sind den jeweiligen Bereichsleiterlnnen und
dem Geschaftsfuhrer unterstellt.

Das folgende Organigramm bildet die
Organisationsstruktur des KI-I ab.
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KlI-I Aufsichtsrat

l

KlI-1 Vorstand
Vorstand PH 00 Vorsifand Ky Vorstand LIFEtool
Ewald Feyerer Kiaus Miesenhecger David Hofer
» e (Vorstandsvorsitzender)
Kl-1 Geschéftsfiihrung Geschaftsfihrung &
wissenschaftl. Leitung KI-1
System- F Controlling,
Administration & Buchhaltung &
Stv. Geschaftsfiihrung Stv. Geschaftsfiihrung
Gerhard Nussbaum Regina Gotsmich
Verwaltung Netzwerkarbeit & PR
L Sozialwi tl. Em er = " . :
Technik 1 $°;r§:;;:fﬂ"f3:ﬁ B C”e"‘n‘-*;":“‘ Themenspezifische
; , e 5 " Projekte
Technische Forschung Qualitatsevaluierung Peerdersiun Veranstaltungs-
& Entwicklung durch Peers g management
Technische Sozialwissenschaftl. Weiterbildung fir Inhaltliche
Barrierefreiheit Forschung MmB Barrierefreiheit
Technische Sozialwissenschaftl. Personliche Sonstige Proiekte
Auftragsprojekte | Auftragsprojekte Zukunftsplanung E )

Abbildung 60: Organigramm des Kl-I
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Vorstellung der handelnden Personen

Vorstand:

3.Univ.-Prof. Dr. Klaus Miesenberger
(JKU Linz) - Vorstandsvorsitzender
Prof. Dr. Ewald Feyerer (Pddagogische
Hochschule 00)

Mag. David Hofer (LIFEtool
gemeinnUtzige GmbH)

Aufsichtsrat:

Univ.-Prof. Dr. Roland Wagner -
Aufsichtsratsvorsitzender (bis 01/2020)
Prof. Dr. Josef Fragner

Dr. Gerhard Gabler

a.Univ.-Prof. Dr. Josef King (seit
08/2020

Rechnungspriuferinnen:

Fr. Priska Feichtenschlager
Mag. Andreas Lindlbauer

Verwaltung und Bereichsleitung:

Mag. Wolfgang Glaser (25h) -
Bereichsleitung Empowerment-Center
und Peer-Berater fUr Menschen mit
koérperlicher Beeintrachtigung

Regina Gotsmich (30h - seit 11/2020) -
Leitung Controlling und Buchhaltung
und stv. GeschaftsfUhrung

Mag.? Myriam Karlinger (38h) -
Bereichsleitung Sozialwissenschaftliche
Praxisforschung

Dipl.-Ing. Gerhard Nussbaum (40h) -
Technische Leitung und stv.
GeschaftsfUhrung

Dipl.-Ing. Dr. Franz PUhretmair (40h) -
Wissenschaftliche Leitung und
GeschaftsfGhrung m

Hr. Wolfgang Steinbichler (19h) -
Buchhaltung und Finanzen

Mag.? Sylvia Wolkerstorfer (19h) -
Assistenz der GeschaftsfUhrung und
Organisation IKT-Forum

Sozialwissenschaftliche
Praxisforschung und Leichte
Sprache

Fr. Margaretha Back, MA (38h) -
Sozialwissenschaftliche Mitarbeiterin,
Ubersetzungen in Leichte Sprache und
Organisation IKT-Forum

Mag.? Magdalena Hackl (33h - seit
11/2020) - Ubersetzungen in Leichte
Sprache, barrierefreie Dokumente und
Projektmitarbeiterin Proqualis

Mag.? Margret Kaufmann (14h) -
Ubersetzungen in Leichte Sprache
Mag.? Karina Lattner (30h) -
Projektleitung Ubersetzungen in Leichte
Sprache, Projekt Gesundheit inklusiv
und Visualisierungen

Fr. Ulrike Lauss (19h) -
Projektmitarbeiterin Proqualis

Hr. Mario Stummer, BEd PMM (38h) -
Projektmitarbeiter Proqualis

Proqualis Evaluatorinnen
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Hr. Johann Danner (19h) - Befrager
Proqualis

Fr. Eva Lackinger (18h) - Befragerin

Fr. Christiane Maurer (25h) - Befragerin
Proqualis

Fr. Franziska Mitter (26h) - Befragerin
Proqualis

Hr. Rene Morwind (25h) - Befrager
Proqualis



e Hr. Karl MUhlbachler (19h) - Befrager

Proqualis

e Fr. Cornelia Pfeiffer (18h) - Befragerin
Proqualis

e Fr. Sarah Traxler (25h) - Befragerin
Proqualis

Technische Barrierefreiheit und
Technik for Menschen mit
Beeintrdchtigungen

e Lisa Fixl, BSc. (30h - seit 02/2020) -
IKT-Forschung und Entwicklung

e Strahinja Lazic, MSc (35h - seit
01/2020) - IKT-Forschung und
Entwicklung

e Dipl.-Ing. Stefan Parker (30h) -
IKT-Forschung und Entwicklung

e Dipl.-Ing. (FH) Maq. Siegfried Kreutzer
(35h - bis 10/2020) - IKT-Forschung
und Entwicklung

Empowerment-Center (EMC)

e Hr. Dominic Haberl (18h) - Peer-Berater
und Personlicher Zukunftsplaner for
Menschen mit Lernschwierigkeiten

e Fr. Klaudia Karoliny (20h - bis 01/2020)
- Beratungs- und Bildungsleitung, Peer-
Beraterin fOr Menschen mit korperlicher
Beeintrachtigung

e Fr. Julia Kisch (25h) - Beratungs- und
Bildungsleitung, Peer-Beraterin for
Menschen mit kérperlicher
Beeintrachtiqgung

e Hr. Martin Reidinger (19h - seit
09/2020) - Weiterbildungsorganisation,
Peer-Beraterin fir Menschen mit
koérperlicher Beeintrdchtigung

e Fr. Tanja Lesterl (18h) - Sekretariat

e Fr. Maria Zika (15h) - Peer-Beraterin
und Persodnliche Zukunftsplanerin fur
Menschen mit Lernschwierigkeiten

e Ing. Heinz Zinke (7h) - Peer-Berater fUr
Menschen mit Psychiatrie-Erfahrung

Nachruf

Mit groBBer Trauer mussten wir Anfang
Janner 2020 erfahren, dass der Initiator,
GrUnder und Aufsichtsratsvorsitzende des
Kompetenznetzwerks Kl-1 Univ.-Prof. Dr.
Roland Wagner viel zu fr0h von uns
gegangen ist.

In inniger Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von Herrn

Univ.-Prof. f:;'f
Dr. Roland Wagner ‘\?‘

der am 3. Janner 2020 nach einem schweren letzten Lebens-

jahr, das er mit bewundernswerter Kraft und Gelassenhaeit er-

trug, im 68. Lebensjahr erldst wurde. Die Verabschiedung fin-

det am Freitag, 10. Jdnner 2020, um 9 Uhr im Urnenhain Linz/
Urfahr = Park der Erinnerung statt.

[Urnenhainweg 8, 4040 Linz)
Unvergesslich und unersetzlich

Abbildung 61: Traueranzeige zum Tod von Univ.-Prof.
Dr. Roland Wagner

Univ.-Prof. Dr. Roland Wagner war mit Leib
und Seele Wissenschaftler, dem Dienst am
Menschen und einer offenen und
gleichberechtigten Gesellschaft verpflichtet.
Er war und bleibt Inspiration, Mentor,
Innovator und Vorbild fur alle, die das
Privileg hatten, ihn kennen und schatzen zu
lernen Das KI-I bedankt sich fur die
gemeinsame Zeit und die langjahrige
UnterstUtzung.
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Partnerschaften,

Kooperationen und .

Netzwerke

Neben der Kooperation mit den
Einrichtungen der Behindertenhilfe in
Oberosterreich unterhalt das KlI-I folgende
Kooperationen und Partnerschaften:

e Das Kompetenznetzwerk Kl-1 ist Mitglied
und Know-How Partner im nueva
Netzwerk mit dem Ziel mittels
Evaluation von Dienstleistungen durch
Nutzer und Nutzerinnen die Qualitat
von Dienstleistungen zu verbessern.

e Das Kompetenznetzwerk Kl-1 organisiert
regelmaBig die Arbeitsgruppentreffen
der Arbeitsqruppe ,Leit- und
Navigationssymbole in OO, leitet die
Arbeitsgruppe und moderiert die
Treffen.

e Das KI-I ist Mitglied bei der Gesellschaft
fOr UnterstOtzte Kommunikation e.V.

e Dr. PUhretmair und DI Nussbaum sind
Mitglieder im Programm Komitee der
ICCHP (International Conference on
Computers Helping People with Special
Needs) - Dr. PUhretmair ist zudem
Workshop Programm Chair und in dieser
Funktion auch erweitertes Mitglied des
ICCHP Programm Boards.

e Dr. PUhretmair und DI Nussbaum sind
Mitglieder im wissenschaftlichen
Konferenzkomitee der DSAI Konferenz
(International Conference on Software
Development for Enhancing Accessibility
and Fighting Info-exclusion).

e Dr. PUhretmair ist Mitglied im
wissenschaftlichen Komitee der
ISCONTOUR Konferenz (International
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Students Conference in Tourism
Research).

Dr. PUhretmair und Dipl.-Ing. Nussbaum
sind Mitglieder im Programm Komitee
der SMART ACCESSIBILITY Konferenz.
Dr. PUhretmair ist Mitglied im
wissenschaftlichen Komitee der KLAARA
Konferenz (Conference on easy-to-read
language research).

DI Nussbaum ist Mitglied im
Programmkomitee der AMBIENT
Konferenz (International Conference on
Ambient Computing, Application,
Services and Technologies).

Dr. PUhretmair ist Mitglied im
Arbeitskreis Barrierefreiheit durch IKT
(AK:BF-IKT) der Osterreichischen
Computergesellschaft (OCG).

Dr. PUhretmair ist Beirat der Initiative
Web Accessibility Certificate Austria
(www.waca.at)

DI Nussbaum ist Fachauditor der
Initiative Web Accessibility Certificate
Austria (www.waca.at)


http://www.waca.at/
http://www.waca.at/

Organisationsprofil

Allgemeine Angaben

Name Kompetenznetzwerk Informationstechnologie zur Férderung der
Integration von Menschen mit Behinderungen (KI-I)
Grondung 04/2003

Sitz der Organisation

Hochschulfondsgebdude der JKU, Altenberger StraBe 69, 4040 Linz

Weitere
Niederlassungen

BethlehemstraBe 3 / 2. Stock, 4020 Linz

Rechtsform

Verein

Wirtschaftliche
Ausrichtung

Die Tatigkeit des Vereins ist nicht auf Gewinn ausgerichtet und
verfolgt ausschlieBlich gemeinnUtzige Zwecke

Kontaktdaten

Altenberger StraBe 69
4040 Linz

Osterreich

Tel.: 0732 2468 - 3770
E-Mail: office@ki-i.at
http://www ki-i.at

Vereinsregister- 550736570
nummer (ZVR)
UID Nummer ATU62332201

Governance der Organisation

Leitungs- und

GeschaftsfOhrungsorgan

Als Geschaftsfuhrer und wissenschaftlicher
Leiter ist seit O1. April 2003 DI Dr. Franz

bestehenden Geschéftsordnung
verantwortlich.

Der Vorstand ist das einzige FUhrungsorgan
des Kompetenznetzwerks KI-I. Nach auf3en
wird das Kl-1 durch den Vorsitzenden und
ein weiteres Vorstandsmitglied vertreten.

PUhretmair bestellt. Die Aufgaben und

Befugnisse der GeschaftsfUhrung sind in der
Geschaftsordnung des Kl-I geregelt. Der
GeschéftsfUhrer leitet den Verein und ist for

Aufsichtsorgan

Als Aufsichtsorgan hat das Kl-I einen
Aufsichtsrat.

die laufenden Geschafte gemaR den

Weisungen des Vorstandes und der

Der Aufsichtsrat tritt zweimal jahrlich
zusammen. Dem Aufsichtsrat obliegen die
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laufende begleitende Kontrolle und die
Mitwirkung an der strategischen Ausrichtung
und Weiterentwicklung des Vereins. Er sorgt
daflr, dass nach den Grundsdtzen der
Wirtschaftlichkeit, der Sparsamkeit und
ZweckmaRigkeit der Vereinszweck verfolgt
wird. Von ihm wird der Vorstand Uberwacht.
Dazu kann der Aufsichtsrat vom Vorstand
jederzeit einen Bericht Uber die
Angelegenheiten des Vereins verlangen.

Bei verschiedenen Geschaften ist die
vorhergehende Zustimmung des
Aufsichtsrates notwendig, diese sind in den
Vereinsstatuten in § XIlI Abs. 2.3 geregelt.

Die Tatigkeit als Aufsichtsratsmitglied ist
ehrenamtlich.

Interessenskonflikte

Es bestehen keine personellen
Uberschneidungen zwischen der
Geschéftsleitung, dem Vorstand und dem
Aufsichtsrat. Interessenskonflikte sind daher
nicht gegeben.

Internes Kontrollsystem

Um eine modglichst hohe Transparenz der
Finanzen zu gewahrleisten, nimmt die
Buchhaltung auf die projektorientierte
Strukturierung der Aktivitaten des KI-I
RUcksicht. FUr jedes gréBere Projekt wird
deshalb eine eigene Kostenstelle
eingerichtet.

Der GeschéaftsfUhrer gibt dem Vorstand bei
den Vorstandssitzungen einen kurzen
BudgetUberblick. Das fur Controlling
zustandige Vorstandsmitglied beobachtet
gemeinsam mit dem GeschaftsfUhrer die
wirtschaftliche Lage des Vereins und setzt
ggf. MaBnahmen, um einer

Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage
entgegenwirken zu kénnen. Ab November
2020 wir der GeschaftsfUhrer zudem von
einer Controlling-Mitarbeiterin unterstitzt,
die Uber eine Ausbildung zur
Bilanzbuchhalterin verfigt. Den
Vorstandsmitgliedern wird jederzeit Einblick
gewahrt.

Der Jahresabschluss wird gemeinsam vom
GeschéftsfUhrer, der Controlling-
Mitarbeiterin und dem Mitarbeiter fOr
Buchhaltung vorbereitet. Erstellt wird der
Jahresabschluss vom Steuerberater des Kl-I.
Seit 2019 wird der Jahresabschluss von
einem WirtschaftspriUfer geprift. Der
Jahresabschluss und der Prifbericht des
Wirtschaftsprufers werden dem Vorstand,
dem Aufsichtsrat und den
Rechnungsprifern des Vereins vorgelegt
und bei der Generalversammlung
prasentiert. Die Rechnungsprufung wird
durch die gewahlten Rechnungspriferinnen
des Vereins durchgefUhrt.

EigentUmerstruktur,
Mitgliedschaften und verbundene
Organisationen

Eigentumerstruktur der
Organisation

Das Kompetenznetzwerk KI-I ist als Verein
organisiert und hat daher keinen
Eigentumer.

Das Kl-I ist unabhangig und offen fur alle
Akteure in den Tatigkeitsfeldern des Kl-I
und versteht sich als Begleiter, UnterstUtzer
und Multiplikator, aber nie als Konkurrent.
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Mitgliedschaften in anderen
Organisationen

Wie bereits unter dem Punkt

.Partnerschaften, Kooperationen und

Netzwerke™ beschrieben ist das Kl-I Mitglied

bei nachfolgenden Organisationen und

Netzwerken:

e nueva Netzwerk

e Gesellschaft fUr Unterstotzte
Kommunikation e.V.

Weiters sind die Mitarbeiterinnen des Kl-1 in
verschiedenen Netzwerken Mitglieder, diese
Mitgliedschaften wurden unter
.Partnerschaften, Kooperationen und
Netzwerke" aufgelistet.

Verbundene Organisationen

Basierend auf den Grondungsmitgliedern
des Kl-I bestehen enge Verbindungen zu
folgenden Organisationen:

e Institut Integriert Studieren der
Johannes Kepler Universitat

e |Institut Integrative Padagogik der
P&dagogischen Hochschule OO

e LIFEtool gemeinnUtzige GmbH

Diese drei Organisationen spiegeln auch die
aktuelle Besetzung des KI-I Vorstands
wider.

Umwelt- und Sozialprofil

Umweltprofil

Das Kompetenznetzwerk Kl-I achtet aus
Kosten- und Umweltgrinden auf sparsamen
und nachhaltigen Ressourceneinsatz.

FUr Dienstreisen werden nach Mdéglichkeit
immer 6ffentliche Verkehrsmittel
herangezogen. Ist das nicht méglich, dann

MitarbeiterInnen- Statistik:
55% Menschen mit

Beeintrdchtigungen

wird entweder des Firmen-Kfz verwendet,
oder Fahrgemeinschaften gebildet.

FUr die Auswahl des Standorts an der
Johannes-Kepler-Universitadt war die gute
Erreichbarkeit mit 6ffentlichen
Verkehrsmitteln mitausschlaggebend. Der
Standort in der Bethlehemstra3e ist im
Zentrum von Linz nahe der Landstraf3e und
deshalb auch fur Menschen mit
Beeintrdchtigungen sehr einfach mit
offentlichen Verkehrsmitteln erreichbar.

Nach Moglichkeit werden regionale
Lieferanten oder Dienstleister bevorzugt. So
stammt das fUr die Mitarbeiterinnen
woéchentlich bereitgestellte BUroobst vom
Biohof Achleitner in Eferding.

Mit Buromaterialien wird sparsam
umgegangen, so sind beispielsweise die
Druckertreiber so vorkonfiguriert, dass
Druckpapier standardmafig beidseitig
bedruckt wird.

Sozialprofil

Zum Stichtag 01.11.2020 hat das KI-|
31 Mitarbeiterlnnen (20,44
Vollzeitdquivalente).

weiblich |mannlich

Mitarbeiterinnen 18 13

davon Mitarbeiterlnnen |8 9
mit Beeintrachtigung

Der Frauenanteil am KI-I liegt bei 58%

Der Anteil an Mitarbeiterinnen mit
Beeintrdchtigungen betragt 55%

Die Arbeitszeiten sind familienfreundlich
und flexibel, mit einer Kernarbeitszeit von 9
bis 14 Uhr (Montag - Donnerstag) und 9 bis
12 Uhr am Freitag fUr Vollzeitbeschaftigte.
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Finanzen und Rechnungslegung

BuchfOhrung und
Rechnungslequng

Das Rechnungswesen und die BuchfUhrung
des Kl-I werden intern von einem
Mitarbeiter in Form einer Doppelten
Buchhaltung gemacht.

Uberweisungen werden vom Mitarbeiter der
Buchhaltung und Finanzen vorbereitet und
vom GeschaftsfUhrer oder vom
stellvertretenden GeschaftsfUhrer
freigegeben. Die Kontrolle der
Uberweisungen erfolgt immer durch die
GeschéftsfUhrung.

Jahresabschluss und Controlling

Die JahresabschlUsse werden intern
vorbereitet und von der Hochhold-
Weninger-Treuhand Steuerberatung GmbH
in Grieskirchen fertiggestellt und seit 2019
von einem Wirtschaftsprufer geproft.

Das Controlling erfolgt durch die
Mitarbeiterin fUr Controlling in
Zusammenarbeit mit dem GeschaftsfUhrer.
Der GeschaftsfUhrer berichtet regelmaBig in
den Vorstandssitzungen Uber die aktuelle
finanzielle Entwicklung.

Der Aufsichtsrat erhalt im Rahmen von
Aufsichtsratssitzungen ausfUhrliche Finanz-
und Geschéftsberichte.

Die jdhrliche Rechnungsprifung durch die
RechnungsprUferinnen des Vereins war auf
zwei Nachmittage aufgeteilt und fand am
25.06.2020 und am 02.07.2020 statt. Fr.
Priska Feichtenschlager und Hr. Mag.
Andreas Lindlbauer Uberpruften den
Vorgaben des Landes OO folgend die

ordnungsgemaie Verbuchung der
Geschaftsfalle. In einem Brief an die
Aufsichtsrate und Vorstande des Ki-|
bestdtigen die Rechnungspriferinnen die
ordnungsgemafne Verwendung der Mittel for
das Jahr 2019.

Der Verwendungsnachweis fUr die
ordnungsgemanRe Verwendung der
Fordermittel des Landes OO fur das Jahr
2019 wurde dem Land OO gemeinsam mit
dem Jahresabschluss und dem
Profungsbericht des Wirtschaftsprifers, der
dem KIl-I ein uneingeschranktes Priftestat
ausstellte, zur Profung vorgelegt und
vollstandig genehmigt.

Auf Anforderung des Wirtschaftsprifers
erfolgte eine Uberprofung der
arbeitsrechtlichen und korrekten
kollektivvertraglichen Einstufung der Kl-I
Mitarbeiterlnnen. Ass.-Prof. Mag. Dr.
Reinhard Geist vom Institut for Arbeitsrecht
und Sozialrecht der Johannes Kepler
Universitat bestatigte dem KI-I das
Vorliegen organisatorisch und fachlich
abgegrenzter Betriebsabteilungen und
bekraftigt, dass die aktuelle L6sung am KI-|
aus rechtlicher Sicht argumentierbar ist.
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Einnahmen und Ausgaben

Die Gewinn- und Verlustrechnung ergab 2019 einen Bilanzverlust von 91.959 Euro, der vor
allem in der anteiligen Abschreibung der Finanzanlage in die Gut Verstanden GmbH begrundet

ist.

2018 2019
Umsatzerldse 99,4 106,1
Veradnderungen des Bestands an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen, sowie an noch nicht
abrechenbaren Lesitungen -99,4 146,5
Sonstige betriebliche Ertrdge 1047,9 879,3
Summe der Ertrdge 1047,9 1131,9
Aufwendungen fiUr Material und sonstige
Herstellungsleistungen 39,2 38,5
Personalaufwand
Gehalter 646,9 732,5
Aufwendungen fOr Abfertigungen und
Leistungen an betriebliche MVK 9.4 11,1
Aufwendungen fUr gesetzlich vorgeschriebene
Sozialausgaben 148,3 170,2
sonstige Sozialaufwendungen 8,9 6,1
Abschreibungen 29,4 21,7
sonstige betriebliche Aufwendungen 141,8 172,5
Summe der Aufwendungen 1 023,90 1152,59
Ertrdge des Finanzanlagevermdgens 0,0 0,0
Aufwendungen aus Finanzanlagen 0,0 90,0
Zinsen und 3hnliche Aufwendungen 0,1 0,1
Auflésung unversteuerter RUcklagen 18,1 18,8
JahresUberschuss oder Jahresfehlbetrag 42,0 -92,0

Alle Zahlen in T€.

Finanzielle Situation und Planung

Das KI-I ist kein ausfinanzierter Verein, es
erhalt 2020 wieder eine Basisférderung des
Landes OO0. Mit dieser Férderung unterstitzt
das Land OO nicht nur den Betrieb des KI-|
aus organisatorischer Sicht. Die Tatigkeiten,
die von den im Rahmen der Basisférderung
des Kl-I finanzierten Personen erbracht
werden und die Wirkung, die damit erzielt
wird, sind im Kapitel

LInnovationsdrehscheibe und Netzwerk®
dargestellt. Die Leistungen und die erzielte
Wirkung gehen aber darUber noch weit
hinaus und kénnen wie folgt
zusammengefasst werden:

e Schaffung der operativen
Rahmenbedingungen for
Auftragsarbeiten und Projekte des
Landes 00 wie Ubersetzungen in
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Landes OO wie Ubersetzungen in
Leichte Sprache, Qualitatsevaluierung
von Behinderteneinrichtungen
(Proqualis) und dem Empowerment-
Center (EMCQC)

Netzwerktatigkeit, reqelmaBiger
Kontakt zu Systempartnern und
Teilnahme an inhaltlich relevanten
Veranstaltungen

Kostenlose Beratungen, Vortrdge und
Informationsveranstaltungen zu den
inhaltlichen Schwerpunkten des KI-I
(z.B. kostenlose Quickchecks von
Webseiten oberdsterreichischer Firmen
und Organisationen, um die
Barrierefreiheit einzuschatzen)
Sensibilisierung und Darstellung des
Nutzens und der Wirkung von IKT fur
Menschen mit Beeintrachtigungen,
Barrierefreiheit, Leichter Sprache und
Qualitatsevaluierung durch Peers bei
Messen, Tagungen und sonstigen
Veranstaltungen

Leitung der Arbeitsgruppe Leit- und
Navigationssymbole des Landes 00.
Erstellung neuer Symbole und
Implementierung, Wartung und Betrieb
des Web-Portals www.uk-ooe.at
Weiterentwicklung, Wartung und
Betrieb der Plattform zur Verwaltung
von Kurzzeit- und Akut-
Kurzzeitwohnplstzen in 00
www.kurzzeitwohnen-chg.at
Organisation des IKT-Forums. Leider
musste das IKT-Forum im Juli 2020
aufgrund der Corona-Pandemie
abgesagt werden.

Initiierung neuver Projekte und
Verfassen von Projekt- und
Forschungsantragen
Projektkoordination und Leitung von
am KI-I laufenden Projekten

Projektmitarbeit im Rahmen der, bei
Forschungsprojekten zu erbringenden,
Eigenleistungen

UnterstOtzung von Firmen und
Institutionen bei der
Projektdurchfihrung
Wissenschaftliche Publikationen und
Verfassen von Fachbeitrdgen
Mitwirkung in wissenschaftlichen
Komitees (z.B. Programm Komitees
oder wissenschaftlichen Komitees von
wissenschaftlichen Konferenzen)
"Lobbying" fUr die Anliegen fir
Menschen mit Beeintréchtigungen,
z.B. Mitwirkung in Arbeitsgruppen und
Arbeitskreisen, um die Barrierefreiheit
(IKT, Web, Software, Informationen,
etc.) zu starken oder die Moglichkeiten
und den Nutzen von IKT fOr Menschen
mit Beeintrdchtiqgungen aufzuzeigen und
deren Anwendung und Evaluation im
gesamtgesellschaftlichen
Zusammenhang zu diskutieren.
Umsetzen der notwendigen
MaBnahmen zur Einhaltung der EU-
Datenschutzgrundverordnung (EU-
DSGVO)

Zusdtzliche Projektmitarbeiterlnnen werden
am Kl-I projektbezogen / auftragsbezogen
angestellt und entsprechend auch aus den
genehmigten Mitteln der Projekte und
Auftrdge finanziert.
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Umgang des Kl-1 mit der
Corona Pandemie

Auch das Kompetenznetzwerk Kl-I wurde in
seiner gewohnten Arbeitsweise durch den
Ausbruch der Coronavirus-Erkrankung
(COVID-19), ausgeldst durch das
neuentdeckte Coronavirus, betroffen. Zu
Beginn standen Berichten Uber eine
rdtselhafte Lungenkrankheit, die den
meisten von uns aber noch weit weg
schien. Im Februar bekam diese
Lungenkrankheit auch einen Namen. Ein
neuartiges Coronavirus (Covid-19) macht
die Runde und hat sich Uber die Grenzen
von Wuhan in China ausgehend hinaus
verbreitet. Im Februar wird das Coronavirus
in Osterreich registriert und die ersten
einheimischen Falle werden bekannt. Die
WHO erkennt das pandemische Potential
des Virus und die Erkrankungen,
Verdachtsfalle und Absonderungen haufen
sich. Die 6sterreichische Bundesregierung
wird schlie3lich ab Mitte Marz in Sachen
Corona aktiv und es werden drastische
MaBnahmen zur Einddmmung der
unkontrollierten Ausbreitung prasentiert. So
werden beispielsweise die Universitdten
geschlossen, Schulen sollten folgen. Soziale
Kontakte sollten minimiert werden und
entsprechende Hygienevorschriften
eingehalten werden. Die Unternehmer
wurden ersucht die Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen nach Méglichkeiten Home-
Office zu ermoéglichen. Diesen MaBnahmen
folgte letztendlich ein ,Lock Down", das
hei3t es kam zu weitgehenden
Ausgangsbeschrdnkungen for die
Osterreicherinnen und Osterreicher.

Die Gesundheit von uns allen hat naturlich
hochste Prioritdt. Das Kl-1 hat diese

MaBnahmen und Verordnungen
entsprechend mitgetragen und alle
Mitarbeiterinnen haben kurzfristig auf das
Arbeiten im Home-Office umgestellt. Das
Arbeiten von Zuhause aus hat sehr qut
funktioniert. Sofern Mitarbeiterinnen noch
nicht entsprechend technisch ausgestattet
waren, wurde in diesem Bereich
nachjustiert (Beispiel Kamera oder
Headset). Geplante Termine (beispielsweise
Teambesprechungen, Jour Fixes oder auch
die Generalverssmmlung des Kl-1) wurden
Uber Online Plattformen wie Zoom, Skype
oder Jitsi abgehalten.

Dies qilt auch fur den alltdgliche Austausch
mit den Kolleginnen, welcher naturlich wie
Oblich stattgefunden hat, eben nur digital.
Anzumerken ist, dass diese Arbeitsweise,
ohne zwischenmenschlichen Kontakt,
anfangs durchaus fUr manche
gewodhnungsbedirftig war, aber durchaus
machbar. Nach kurzer Zeit hatten sich alle
darauf eingestellt und Erfahrungen
diesbezUglich wurden in diesem
Wirkungsbericht bereits geschildert. Den
hohen Qualitatsstandards des gesamten
Leistungsspektrums des Kl-I wurde naturlich
auch vom heimatlichen BUro aus in
gewohnter Qualitat in vollem Umfang
entsprochen.

e Die technische Forschung wurde
ungehindert weitergefUhrt

e Die Profung barrierefreier Webseiten
und die Erstellung barrierefreier
Dokumente ging ungehindert weiter.
Kurzfristige Zusatzauftrége, wie die
barrierefreie Erstellung von Dokumenten
rund um die Corona-Pandemie wurden
kurzfristig eingeschoben
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e Die Ubersetzung von Informationen in
Leichte Sprache wurde ebenfalls
ungehindert fortgefuhrt.

e Bei Proqualis wurden bereits
durchgefUhrte Befragungen ausgewertet
und Ergebnispradsentationen erstellt,
TextprUfungen Uber Skype oder Jitsi
durchgefuhrt, neue Befragungen
vorbereitet und Schulungen auf Peer-
Ebene vorbereitet.

e Im Empowerment-Center wurde eifrig
an der Erstellung des
Bildungsprogramms fUr Herbst/Winter
2020 gearbeitet, welches im Juli 2020
verdffentlicht wurde.

Mit diesen Arbeiten waren die
Mitarbeiterinnen des Kl-I ausgelastet und
das Kl-1 konnte, ohne Mitarbeiterinnen in
Kurzarbeit zu schicken, weiterarbeiten.
Gerade fUr die Mitarbeiterinnen mit
Beeintrachtiqgungen hat sich gezeiqgt, dass
diese FortfUhrung der Arbeit und der
regelmaRige Kontakt zu den Kolleglnnen
eine wichtige Hilfe war, die schwierige Zeit
mit wenigen physischen Kontakten qut zu
Uberwinden. Umso gréBer war dann auch
die Freude, als die Mitarbeiterinnen des KI-I
mit Ende Mai, unter Einhaltung der
Vorsichtsmafnahmen und Abstandsregeln,
Schritt fUr Schritt ins BUro zurUckkehren
konnten.

Der Seminarbetrieb am Empowerment
Center wurde im Zeitraum der
Ausgangsbeschrankungen auf Anordnung
des Landes OO abgesagt und hat sich den

jeweiligen Verordnungen angepasst und war

somit auch nach dem ,Lock Down™ nur im
eingeschrankten Ausmaf3 unter Wahrung
aller Sicherheits- und Hygienevorschriften
machbar.

Aufgrund der besonderen Vulnerabilitdt
unserer Kolleginnen aus der Gruppe der
Peerforscherinnen wurde die Tatigkeit im
Home-Office im Bedarfsfall Uber das Ende
der offiziellen Ausgangsbeschrdnkungen
hinweg verldngert.

Alle Mitarbeiterlnnen die im BUro arbeiten
tragen sich zu Beginn des Arbeitstages in
eine Corona-Anwesenheitsliste ein, damit
im Anlassfall genau nachvollzogen werden
kann von wann bis wann genau eine
Person wo gearbeitet hat.

Alle verordneten HygienemaBnahmen wie
Einhaltung von Mindestabstand, Tragen des
Mund Nasenschutzes, Desinfektionsmittel in
den BUros und Server/Teeraum wurde
Rechnung getragen. Es wird dafUr Sorge
getragen, dass immer im ausreichende
MaRBe Desinfektionsmittel, Mund-Nasen-
Schutz vorratig sind. Die GeschaftsfUhrung
hat regelmaRig Uber alle neuen
Verordnungen und Uber die entsprechenden
Sicherheits- und Hygienekonzepte
informiert. Somit konnte ein sicherer und
sorgsamer Umgang, die MaBnahmen rund
um Corona, garantiert werden. Alle
Mitarbeiterinnen des Kl-I haben, auch mit
einem hohen MaRe an Eigeninitiative und
Eigenverantwortung, die MaBnahmen
entsprechend mitgetragen. Zum Zeitpunkt
der Berichtslequng befinden sich die
Mitarbeiterlnnen des Kl-I durch den Anfang
November erneut ausgerufenen Teil-Lock-
Down aktuell wieder im Home-Office.

Seite 89



	Impressum 
	Vision 
	Inhaltsverzeichnis 
	Die Geschichte des KI-I 
	Darauf sind wir stolz 

	Gegenstand und Struktur des Berichtes 
	A: Innovationsdrehscheibe und Netzwerk 
	Das gesellschaftliche Problem 
	Der Lösungsansatz des KI-I 
	Die Angebote und Leistungen des KI-I 
	Weitergabe des vorhandenen Wissens, Beratungen und Schulungsangebote 
	Wirkung 
	Planung und Ausblick 

	Organisation von Veranstaltungen zum Austausch und Know-How-Aufbau 
	Wirkung 
	Planung und Ausblick 

	Unterstützung der vom Land OÖ geförderten Projekte und Aktivitäten 
	Wirkung 
	Planung und Ausblick 

	Unterstützung des Landes OÖ bei der barrierefreien Durchführung von Veranstaltungen 
	Wirkung 

	Aufbau und Mitarbeit an Netzwerken 
	Wirkung 
	Planung und Ausblick 

	Vorreiter als Arbeitgeber für Menschen mit Beeinträchtigungen 
	Wirkung 
	Planung und Ausblick 

	Erhöhung des öffentlichen Interesses für die Bedürfnisse und Möglichkeiten von Menschen mit Beeinträchtigungen 
	Wirkung 
	Planung und Ausblick 



	B: Technik für Menschen mit Beeinträchtigungen und ältere Menschen
	Das gesellschaftliche Problem 
	Der Lösungsansatz des KI-I 
	Die Angebote und Leistungen des KI-I 
	Neue Forschungsprojekte 
	Planung und Ausblick 

	Easy Reading 
	GUIDed 
	Planung und Ausblick 

	eSticky 
	Planung und Ausblick 

	Teilnahme an der digitalen Gesellschaft 
	Wirkung 
	Planung und Ausblick 

	Grenzen überwinden 
	Wirkung 
	Planung und Ausblick 



	C: Qualitätssicherung durch KundInnen Befragung - Proqualis 
	Das gesellschaftliche Problem 
	Bisherige Lösungsansätze 
	Der Lösungsansatz des KI-I 
	Strategie 
	Zielgruppen 

	Die Angebote und Leistungen des KI-I 
	Arbeit im Home-Office 
	Meine Arbeit im Home-Office - geschrieben von Sarah Traxler 

	Leistungsüberblick 
	Die Angebote und Leistungen im Detail (inkl. Planung) 
	Das sagen die Befragten 
	Was hat Ihnen bei der Befragung gut gefallen? 



	D: Empowerment von Menschen mit Beeinträchtigungen
	Das gesellschaftliche Problem 
	Bisherige Lösungsansätze 
	Der Lösungsansatz des KI-I 
	Die Angebote und Leistungen des KI-I 
	Beratung zum Empowerment von Menschen mit Beeinträchtigung 
	Empowerment durch Peer-Beratung 
	Wirkung 
	Planung und Ausblick 

	Empowerment durch Persönliche Zukunftsplanung 
	Wirkung 
	Planung und Ausblick 


	Austausch zum Empowerment von Menschen mit Beeinträchtigung 
	Wirkung 
	Planung und Ausblick 

	Bildung zum Empowerment von Menschen mit Beeinträchtigung 
	Peer-Beratungs-Ausbildung mit dem Schwerpunkt Integrative Beschäftigung 
	Wirkung 
	Planung und Ausblick 

	Veranstaltungen des Empowerment-Centers 
	Wirkung 
	Planung und Ausblick 


	Planung und Ausblick 

	E: Partizipative Praxisforschung 
	Forschung und Partizipation 
	Bisherige Lösungsansätze 
	Der Lösungsansatz des KI-I 
	Inklusion durch Digitalisierung 
	Die Angebote und Leistungen des KI-I 

	F: Barrierefreiheit 
	Das gesellschaftliche Problem 
	Arten von Barrieren 

	Bisherige Lösungsansätze 
	Der Lösungsansatz des KI-I 
	Strategie 
	Zielgruppe 

	Aktivitäten und erwartete Wirkung 
	Inhaltliche Barrierefreiheit – Leichte Sprache und Visualisierungen 
	Barrierefreies Web-, Software- und Dokumentdesign 

	Planung und Ausblick 
	Inhaltliche Barrierefreiheit – Leicht Lesen und Visualisierungen 
	Barrierefreies Web-, Software und Dokumentdesign 


	Organisationsstruktur und Team 
	Organisationsstruktur 
	Vorstellung der handelnden Personen
	Vorstand: 
	Aufsichtsrat: 
	RechnungsprüferInnen: 
	Verwaltung und Bereichsleitung: 
	Sozialwissenschaftliche Praxisforschung und Leichte Sprache 
	Proqualis EvaluatorInnen 
	Technische Barrierefreiheit und Technik für Menschen mit Beeinträchtigungen 
	Empowerment-Center (EMC) 

	Nachruf 
	Partnerschaften, Kooperationen und Netzwerke 
	Organisationsprofil 
	Allgemeine Angaben 
	Governance der Organisation 
	Leitungs- und Geschäftsführungsorgan 
	Aufsichtsorgan 
	Interessenskonflikte 
	Internes Kontrollsystem 

	Eigentümerstruktur, Mitgliedschaften und verbundene Organisationen 
	Eigentümerstruktur der Organisation 
	Mitgliedschaften in anderen Organisationen 
	Verbundene Organisationen 

	Umwelt- und Sozialprofil 
	Umweltprofil 
	Sozialprofil 


	Finanzen und Rechnungslegung 
	Buchführung und Rechnungslegung 
	Jahresabschluss und Controlling 


	Einnahmen und Ausgaben 
	Finanzielle Situation und Planung
	Umgang des KI-I mit der Corona Pandemie 




